
yz8 Ruhm der Weisheit Girachi .

Das Buch Jesus Sirach .
Das i Lapitel .

und Gottesfurcht .

i
Ruhm der Weisheit und Furcht GOttrS .

« ' lle Weisheit ist von GOtt , dem
HErrn , und ist bey ihm ewig¬
lich . * Spr . 2 , 6 . c. 8 , 22 .

lKdn . z, '- . 2Ehr . i , io .
2 . Wer hat zuvor gedacht , wie viel

* Sand im Meer , wie viele Tropfen im
Regen , und wie viele Tage der Welt
werden sollen ? * c . l8 , 8 .

z . Wer hat zuvor gemessen , wie hoch
der Himmel , wie breit die Erde, und wie
tief das Meer seyn sollte ? Wer hat GOtt
je gelehret , was er machen sollte ?

4 . Denn seine Weisheit ist vor allen
Dingen .

5 . Das * Wort GOttes , des Allerhöch¬
sten , ist der Brunnen der Weisheit ,
und das ewige Gebot ist ihre Quelle .

- Weish . 7 , 25 .
6 . Wer * könnte sonst wissen , wie man die

Weisheit und Klugheit erlangen sollte ?
» Rdm . II , Z4 -

7 . Einer ist es , der Allerhöchste , der
Schöpfer aller Dinge , allmächtig , ein ge¬
waltiger König , und sehr erschrecklich ,

8 . Der auf seinem Thron sitzet , ein
herrschender GOtt ;

bern , und man findet sie allein bey den
Gerechten und Gläubigen . * Ps. m ^

17 . Die Furcht des HErrn ist der reck¬
te Gottesdienst , ^

i8 > Der behütet und macht das Herz
fromm , und giebt Freude und Wonne ,

ly . Wer den HErrn fürchtet , dem wird
es wohl gehen , und wenn er Trosts be¬
darf , wird er gesegnet seyn .

20 . * GOtt fürchten ist die Weisheit,
die reich macht , und bringet alles Gute
mit sich . * 0. 40 , 27 .

21 . Sie erfüllet das game Haus mit
ihren Gaben , und alle Gemächer mit
ihrem Schatz .

22 . Die Furcht des HErrn ist eine Kro¬
ne der Weisheit,

2g . Und giebt reichen Frieden und Heil .
24 . Diese Weisheit macht recht kluge

Leute ; und wer an ihr vest hält , dem
hilft sie aus mit Ehren .

25 . Den HErrn fürcbtcn ist die * Wur¬
zel der Weisheit ; und ihre Zweige grü¬
nen ewiglich . * WeiSh . g , 15 .

26 . Die Furcht des HErrn * wehret
der Sünde . * rMos. gy , y .

gedacht , gewußt und gemessen ,
io . Und hat die Weisheit ausgeschüt¬

tet über alle seine Werke , und über alles
Fleisch nach seiner Gnade ; und giebt sie
denen , so ihn lieben .

ii . Die Furä >t des HErrn ist Ehre und
Ruhm , Freude und eine schöne Krone.

42 . Die Furcht des HErrn macht das
Herz fröhlich , und giebt Freude und
Wonne ewiglich .

iz . Wer den HErrn fürchtet , dem wird
es wohl gehen in der letzten Noch , und
wird endlich den Segen behalten .

14 . GOtt lieben , das ist die allerschön -
sie Weisheit ,

15 . Und wer sie erstehet , der liebt sie ,
denn er -sichet , welche große Wunder sie
tlM .

16 . Die * Furcht des -HErrn ist der
Weisheit Anfang , und ist im Herzens¬
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28 . Aber ein Demüthiger erharret der
Zeit , die ihn trösten wird .

29 . Denn wiewol seine Sache eine Zeit¬
lang unterdrückt wird ;

zo . So werden doch die Frommen seine
Weisheit rühmen .

gl . Dem Gottlosen ist GOttes Wort
ein Greuel , denn es ist ein Schatz der
Weisheit , der ihm verborgen ist .

g2 . Mein Sohn , willst du weise wer¬
den , so lerne die Gebote ; so wird dir
GOtt die Weisheit geben .

gz . Denn die * Furcht des HErrn ist die
rechte Weisheit und Zucht ; und der Glau¬
be und Geduld gefallen GOtt wohl .

- Sxr . 15, zz .

Z4 . Siehe zu , * daß deine Gottesfurcht
nicht Heucheley sey , uud diene ihm nicht
mit falschein Herzen . * e . i8 , 2z .

zz . Suche nicht Ruhm bey den Leuten
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arund allein bey ' den Gläubigen , und durch Heucheley , und siehe zu , was du

wohnet allein bey den auserwählten Wei - redest , glaubest oder vorhast. ^ ^
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Geduld im Leiden .
Girach
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"̂ " MdHrfdich selbst nicht auf , daß
du nickt fallest , und zu Scbanden werdest ,

. . und der HErr deine Tucke offen -
hurc , und stürze dich öffentlich vor den

Darum , daß du nicht in rechter
«ulcht GOtt gedienet hast , und dein
Herz falsch gewesen ist .

Das 2 Lapirel .
Vermahnung zur Geduld in Trübsal .

I,^ ein Rind , * willst du GGtkes
M Diener seyn , so schicke dich zur

Anfechtung . * Spr . z , n .
- . Halte vest , und leide dich , und wanke

M , wenn man dich davon locket ,
z. Halte dich an GOtt , und weiche

«icht, auf daß du immer starker werdest .
4, Alles , was dir widerfahrt , das leide ,

MD sey geduldig in allerley Trübsal .
Denn * gleichwie das Gold durchs

Km : also werden die , so GOtt gefallen ,
durchs Feuer der Trübsal bewähret .

« i Petr . 1, 7 . c. 4 . >2 .
6 .VettraueGOtt , so wird er dir aushel -

ic„ ; richtckdeine Wege , und hoffe auf ihn .
» c. n , 2l . ^ Ps . z7 , 5.

». Tie , so ihr den HErrn furchtet , ver¬
tritt ihm , denn es wird euch nicht fehlen .

8. Die , so ihr den HErrn fürchtet , hof¬
fet das Beste von ihm , so wird euch Gna¬
de und Trost allezeit widerfahren ,

y. Die , so ihr den HErrn fürchtet , har¬
ret seiner Gnade , und weichet nicht, auf
daß ihr nicht zu Grunde gehet .
10. Sehet an die Exempel der Alten ,

und merket sie .
11. Wer ist jemals zu Schanden gewor -

der auf ihn gehoffet hat ?
u > Wer ist jemals verlassen , der in

dir Hurchr GOttes geblieben ist ? Oder
fver ist jemals von ihm verschmähender
>hn angerufen hat ?
iZ. Denn der HErr ist * gnädig und

Mmherzig , und vergiebt Sünde , und
' Nt in der Noch . * 2 Mos. Z4 , 6 . 7 .

iP Wehe denen , so an GOtt verzagen ,
M nicht vest halten , und dein Gottlo -

der hin und wieder wanket .
Wehe * den Verzagten , denn sie

» den nicht , darum werden sie auch
">cht beschirmet . * Offenb . 21 , 8 .
ib . Wehe denen , so nicht beharren .

Wie will es ihnen gehen , wenn sie
kt HErr heimsuchen wird ?
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r. 2. z . Gehorsa m der Kinder . 95 9
18 . Die den HErrn fürchten , glauben

seinem Wort : und die ihn lieb habku¬
halten seine Gebote .

ly . Die den HErrn fürchten , thun,
was ihm wohl gefällt ,

20 . Und die ihn lieb haben , halten
das Gesetz recht .

21 . Dieben HErrn fürchten , schicken
ihr Herz , und demüthigen sich vor ihm -
und sprechen :

22 . Wir * wollen lieber in die Hände
des HErrn fallen , weder in die Hände
der Menschen ; * 2 Sam . 24 , 14 .

2g . Denn seine Barmherzigkeit ist ja
so groß , als er selber ist .

Das z Lapirel .
Dom Gehorsam der Kinder gegen die Eltern , und

wahrer Demmh .
l . Oiebe Kinder , gehorchet mir , eurem

^ Vater ,
2 . Und * lebet also , auf daß es euch

wohl gehe . * § Mos. 5 , r6 .
z . Denn der HErr * will den Vater von

den Kindern geehret haben , und was eine
Mutter den Kindern heißt , will ergehal¬
ten haben . * v . 6 . 2 Mos. 20 , 12 . re .

4 . Wer seinen Vater ehret , deß Sünde
wird GOtt nicht strafen ;

5 . Und wer seine Mutter ehret , der
sammlet einen guten Schatz .

6 . Wer seinen Vater ehret , der wird
auch Freude an seinen Kindern haben ,
und wenn er betet , so wird er erhöret .

7 . Wer seinen Vater * ehret , der wird
desto länger leben , und wer um des
HErrn willen gehorsam ist , an dem hat
die Mutter einen Trost . * 2 Mos. 20 , 12 .

8 . Wer den HErrn fürchtet , der eh¬
ret auch den Vater , und dienet sei¬
nen Eltern , und hält sie für seine
Herren .

y . Ehre Vater und Mutter mit der
That , mit Worten und Geduld ,

10 . Auf daß * ihr Segen über dich
komme . * lMos. 27 , 27 . f .

11 . Denn des Darers Segen bauec
Sen Bändern -Häuser , aber OerMur -
rer Fluch reiffer sie nieder .

12 . Spotte * deines Vaters Gebrechen
nicht , denn es ist dir keine Ehre .

' I Mos . S, 25 .
iz . Denn den Vater ehren , ist deine

eigene Ehre ; und deine Mutter verach¬
ten , ist deine eigene Schande .

14 . Lie -



y6o Gutthätigkeit gegen elende Sftachz . 4 .
14 . Liebes Kind , * pflege deines Vaters

im Alter , und betrübe ihn ja nicht , so

und arme Leute .

lange er lebet ; * 1 Tim . 5 , 4 .
15 . Und halte ihm zu gut , ob er kin¬

disch würde ; und verachte ihn ja nicht ,
darum , daß du geschickter bist .

16 . Denn der Wohlthat , dem Vater
erzeiget , wird nimmermehr vergessen
werden , und wird dir Gutes geschehen ,
ob du auch wol ein Sünder bist .

17 . Und deiner wird gedacht werden in
der Noch , und deine Sünden werden
vergehen , wie das Eis von der Sonne .

18 . Wer * seinen Vater verlaßt , der
wird geschändet ; und wer seine Mutter
betrübet , der ist verflucht vom HErrn .

" Svr . itz , 26 .
19 . Liebes Kind , * bleibe gerne im nie¬

drigen Stande ; das ist besser , denn
alles , da die Welt nach trachtet .

12, 16 .
20 . Je höher Vu bist , je mehr Sich

demürhige ; so wird Sir der -HErr
hold ft )' «, .

21 . Denn der HEer ist der Allerhöch¬
ste , und thut * doch große Dinge durch
die Demüthigen . * 0. 10 , 17 .

22 . Srehe nicht nach höherm Stande ,
und denke nicht über dein Vermögen .

2z . Sondern was GOtt dir befohlen
hat , deß nimm dich stets an . Denn cs
frommet dir nichts , daß du * gaffest nach
dem , das dir nicht befohlen ist . * c . y , 7 .

24 . Und was deines Amts nicht ist ,
Sa laß deinen Vorwitz .

25 . Denn dir ist vor mehr befoh¬
len , weder du kannst ausrichren .

26 . Solcher Dünkel hat viele betro¬
gen ; und ihre Vermessenheit hat sie ge¬
stürzt .

27 . Denn wer sich gerne in Gefahr
giebt , der verdirbt darinnen .

28 . Und einem vermessenen Menschen
gehet es endlich übel aus .

29 . Ein vermessener Mensch macht ihm
selbst viel Unglücks , und richtet einen
Jammer nach dem andern an .

zo . Denn * Hochmuth thut nimmer
gut , und kann nichts , denn Arges , dar¬
aus erwachsen . * 0 . 10, 15 . Tob . 4 , 14 .

Das 4 Lapitel .
Vs » Gutthätigkeit asgen dis Anne » und Dürftigen .

vernünftiger Mensch lernet
GOttes Wort gerne ;

za . Und wer die Weisheit "lieb hat
der höret gerne zu . '

zz . Wie das Wasser ein brennendes
Feuer löscht : * also tilget das Allmosen
die Sünde . * Dan . 4 , 24 . Tob . 4 , n

g .' . Und der oberste * Vergelter wird es
Hernachmals gedenken , und wird ihn im
Unfall erhalten . * Matth . 6 , z . 4

Lap . 4 . v . 1. Liebes Kind , * laß den
Armen nicht Noth leiden , und sey nicht
hart gegen den Dürftigen . * c. 14 , 1z . 14 .

2 . Verachte den Hungrigen nicht , und
betrübe den Dürftigen nicht in seiner
Ar uch .

Z. Einem betrübten Herzen mache nicht
mehr Leides , und verziehe die Gabe
dem Dürftigen nicht .

4 - Dm Bitte des Elenden schlage nicht
ab , und * wende dein Angesicht nicht von
dem Armen . * Tob . 4 , 7 .

5 . Wende deine Augen nicht von dem
Dürftigen , auf daß er nicht über dich klage .

6 . * Denn der ihn gemacht hat , erhöret
sein Gebet , wenn er mit traurigein Her¬
zen über dich klaget . * Sxr . 22 , 2 .

7 . Sey nicht zänkisch vor Gericht , und
halte den Richter in Ehren .

8 . Höre den Armen gerne , und ant¬
worte ihm freundlich und sanft .

9 . Errette den , dem Gewalt geschiehet,
von dem , der ihm Unrecht thut ; und sey
unerschrocken , wenn du urthcilen sollst .

10 . Halte dich gegen die * Waisen wie
ein Vater , und gegen ihre Mutter , wie
ein Hausherr . * Hiob 29 , 16.

11 . So wirst du seyn wie ein Sohn des
Allerhöchsten , und er wird dich lieber ha¬
ben , denn dich deine Mutter hat .

12 . Die Weisheit erhöhet ihre Kinder,
und nimmt die auf, die sie suchen .

iz . Wer sie lieb hat , der hat das Leben
lieb ; und wer sie fleißig sucht , wird
große Freude haben .

14 . Wer fest an ihr hält , der wird große
Ehre erlangen , und was er vornimmt,
da wird der HErr Glück zu geben .

15 . Wer GOcces Wort ehret , der thut
den * rechten Gottesdienst , und wer es
lieb hat , den hat der HErr auch lieb .

* iSam . i5, 22 . : c.
16 . Wer der Weisheit gehorchet , der

kann andere Leute lehren , und wer sich
ru ihr hält, der wird sicher wohnen .

17 . Wer
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guckt der Weisheit .
-s^ Wer ohne Falsch ist / der wird sie
erlanM , und seine Nachkou .men wer -
dm qedeyen .
18/ Und ob sie zum ersten sich anders

« m ihn stellet , ^ ^
so . Und macht ihm angst und bange ,

! md vrüfet ihn mir ihrer Ruthe , und ver¬

suchet ihn mit ihrer Züchtigung , bis sie
befindet , daß er ohne Falsch sey :
N . So wird sie dann wieder zu ihm

kmmen auf dem rechten Wege, und ihn
erfreuen ,
ri . Und * wird ihm offenbaren ihr Ge -

heimniß . * Pf - 5t , 8 .
I 22 . Wo er aber falsch befunden wird ;

so wird sie ihn verlassen , daß er verder -
bmmuß . . .
rz . Liebes Kind , brauche der Zeit , und

hüte dich vor Unrechter Sache ,
24 . Und schäme dich nicht , für deine

Seele das Recht zu bekennen ,
rz . Denn * man kann sich so schämen,

daß man Sünde daran thut ; und kann
sich auch also schämen , daß man Gnade
und Ehre davon hat . * c . 41 , 19 .

Marc . 8 , Z8 . Luc . 9 , 26 .
26 . Laß dich keine Person bewegen , dir

. zuin Schaden , noch erschrecken, dir zum
Verderben ;

27 . Sondern bekenne das Recht frey ,
28 . Wenn man den Leuten helfen soll .
24 . Denn durch Bekenntnis' wird die

Wahrheit und das Recht offenbar .
zo . Rede nicht wider die Wahrheit ;

sondern laß den Hohn über dich gehen ,
wo du in der Sache gefehlet hast .

Zi. Schäme dich nicht zu bekennen , wo
du gefehlet hast , und strebe nicht wider
den Strom .
Zr. Diene einem Narren in seiner Sa¬

chenicht , und siehe seine Gewalt nicht an .
ZZ. Sondern * vertheidige die Wahr¬

em bis in den Tod ; so wird GOtt , der
? Err , für dich streiten . * Ps . 119 , rz9 .
Z4- Sey nicht wie die , so sich mit ho¬

hen Worten erbieten , und thun doch
M nichts dazu .
Z5 Sey nichtein Löwe in deinem Hau -

« eschd^ " " Wütherich gegen dein
Z6 . Deine Hand soll nicht aufgethan
Wnmmer zu nehmen , und zugeschlvs-

Sirach 4 . A. Warnung vor Sicherheit . 961

se» nimmer zu geben.

Das Z Laj - irel .
Vom rechten Gebrauch zeitlicher Güter und der

Zunge .

r . H ^ erlaß dich nicht auf deinen Reich -
-O thum , und denke nicht : * Ich ha¬

be genug für mich . * c . n , 26 .
2 . Folge deinem Muthwillen nicht , ob

du es gleich vermagst , und thue nicht,
was dich gelüstet ,

z . Und denke nicht , wer will mirs weh¬
ren ? Denn der HErr , der oberste Ra¬
cher , wird es rächen .

4 . Denke nicht : Ich habe wol mehr ge -
sündiget , und ist mir nichts Böses wi¬
derfahren ; denn der HErr ist wol ge¬
duldig , aber er wird dich nicht unge¬
straft lassen .

5 . Und sey nicht so sicher , ob deine Sünde
noch nicht gestraft ist , daß du darum für
und für sündigen wolltest.

6 . Denke auch nicht : GOtt ist sehr
barmherzig , er wird mich nicht strafen ,
ich sündige , wie viel ich will .

7 . Er kann bald also zornig werden,
als gnädig er ist, und sein Zorn über die
Gottlosen hat ke -n Aufhören .

8 . Darum * verziehe nicht , dich zum
HErrn zu bekehren , und schiebe es nicht
von einem Tage auf den andern .

* c. i 8 , 22 .
9 . Denn sein Zorn kommt plötzlich , und

wird es rächen , und dich verderben .
10 . Auf Unrechtes Gut verlaß dich nicht ;

denn es hilft dir nichts , wenn die Anfech¬
tungen kommen werden .

n . Laß dich nicht einen jeglichen Wind
führen , und folge nicht einem jcglichenWe -
ge, wie die unbeständigen Herzen thun ;

l2 . Sondern sey beständig in dcinein
Wort , und bleibe bey einerlei) Rede ,

iz . Sey bereit zu hören , und antworte
was recht ist , und übereile dich nicht .

14 . Verstehest du die Sache , so unter¬
richte deinen Nächsten ; wo nicht , so halte
dein Maul zu .

15 . Denn Reden bringet Ehre , und Re¬
den bringet auch Schande , und den
Menschen fället seine eigene Zunge.

16 . Sey nicht ein Ohrenblästr , und ver¬
leumde nicht mit deiner Zunge .

17 . Ein Dieb ist ein schändliches Ding ,
aber ein Verleumder ist viel schändlicher .

18 . Achte nichts gering , es sey klein
oder groß .

ff' Ppp L » p .



962 Falsche und gute Freunde . Sir .
Lap . 6 . v . I . Laß dich nicht bewegen ,

daß du deinem Freunde gram werdest ;
denn solcher Verleumder wird endlich zu
Schanden .

Das 6 Capital .
VcmTadoln . wahrer Areundschafk , Eigenschaften ,

und Lchn der Liebhader himmlischer Weisheit .
!. Oaß dich nicht zu klug dünken , jeder -

mann zu tadeln ,
z . Daß deine Blätter nicht verwelken ,

und deincFrüchtc verderben , und auch der -
maleins werdest, wie ein dürrer Baum .

4 . Denn ein solcher giftiger Mensch
schadet ihm selber , und wird seinen Fein¬
den ein Spott .

5 . Wiederum , wer alles zum Besten
auslegt , der macht sich viel Freunde ;
und wer das Beste zur Sache redet , von
dein redet man wiederum das Beste .

6 . Halte es mir jedermann freundlich ;
vertraue aber unter Tausenden kaum
Einem .
7. Vertraue keinem Freunde , du habest

ihn denn erkannt in der Noth .
8 . Denn es sind viele * Freunde , weitste

es genießen können ; aber in der Noch
halten sie nicht . * c . Z 7 , 4 .

9 . Und ist mancher Freund , der wird
bald Feind ; und wüßte er einen Mord
auf dich , er sagte cs nach .

10 . Es sind auch etliche Tischfreunde ,
und halten nicht in der Noth .

11 . Weil dirs wohl gehet, so ist er dein
Gesell , und lebt in deinem Hause , als
wäre er auch Hausherr .

12 . Gehet dirs aber übel , so stehet er wi¬
der dich , und laßt sich nirgend finden .

lg . Thue dich von deinen Feinden , und
hüte dich gleichwol auch vor Freunden .

14 . Ein treuer * Freund ist ein starker
Schutz ; wer den hat , der hat einen
großen Schatz . * v . i6 .

15 . Ein treuer Freund ist mit keinem
Geld noch Gut zu bezahlen .

16 . Ein treuer * Freund ist ein Trost des
Lebens ; wer GOtt fürchtet , der krigt
solchen Freund . * e . 25, 12 . c . 27, 20.

17 . Denn wer GOtt fürchtet , dem wird
es gelingen mit Freunden ; und wie er
ist , also wird sein Freund auch seyn .

18 . Liebes Lind , laß dich die Weisheit
ziehen von Jugend auf, so wird ein wei¬
ne Mann aus dir .

ch6 . Weg zur Weish eit .
iy . Stelle dich zu ihr wie einer , der ,F

da ackert und säet , und erwarte ihre ' '
gute Früchte .

20 . Du mußt eine kleine Zeit um ihrent 7M -
willen Mühe und Arbeit haben ; aber gar ^ ^
bald wirst du ihrer Früchte geniest-,, .

21 . Bitter ist sie den ungebrochen
Menschen ; und ein Ruchloser bleibt .'-Ä, s
nicht an ihr .

22 . Denn sie ist ihm ein harter Prüfe - Ws *
stein , und er wirft sie bald von sich . ^

2g . Sie rühmen wol viel von der Weis -
heit , aber wissen wenig darum . ^ ,

24 . Liebes Kind , gehorche meiner Leh - ^
re , und verachte nicht meinen Rath . ' ^

25. Ergieb deine Füße in ihre Fesseln ,
und deinen Hals in ihre Halseisen .

26 . Bücke deine Schultern und trage sie, '
und sperre dich wider ihre Bande nicht .

27 . Halte dich zu ihr von ganzem
Herzen , und bleibe mit allen Kräften
auf ihrem Wege . E

28 . Forsche ihr nach , und suche sie, so
wirst du sie finden ; und wenn du sie 7 ^
krigst , so laß sie nicht von dir . -' W

29 . Denn endlich wirft du Trost an ihr 7" 7
haben , und wird dir dein Leid in Freude
gekchret werden , E

go . Und ihre Fesseln werden dir ein Mi
starker Schirm , und ihre Halseisen ein « zil
herrliches Kleid werden . ^ itis !

zi . Sie hat eine goldene Krone mit
einer Purpurhaube . .

g2 . Dasselbige Kleid wirst du anziehen ,
und dieselbige * schöne Krone wirst du . ^
aufsetzen . * Spr . 1, 9 .

gg . Liebes Kind , willst du folgen , so
wirft du weise ; und nimmst du es zu W
Herzen , sb wirst du klug .

gg . Wirst du gerne gehorchen , so wirst
du sie krigen ; und wirft du deine Ohren
neigen , so wirft du weise werden .

zz . Sey gerne bey den Alten , und wo ' A «
ein weiser Mann ist , zu dem halte dich ,
Höre gerne GOttes Wort , und merke
die guten Sprüche der Weisheit . 'ätch

g6 . Wo du einen vernünftigen Mann
sichest , zu dem komm mit Fleiß , und ge - H, , ,
he stets aus und ein bey ihm . ^

Z7 . Betrachte immerdarGOttes Gebote, ^
und gedenke stets an sein Wort , der wird
deinHerz vollkommen machen , und dir ge -
ben Weishet , wie du begehrest . *Ps.i, 2 >



und Hausregeln . y6z

>§-

!h-

«e,

M
W

!>s»
- sie

ih
'ick

« !

lls

P »

lw »
lick

«tS--

kB

' pi

Gemeine Lehren _ Strack) 7.
Das 7 Lapirel . zen ; denn * Feuer und Würmer ist Rache

Etliche gemeine Lehren , samt sonderbaren Haus - über die Gottlosen . * Es . 66 , 24 .

Uhue nichts Böses , so widerfährt dir ^ Uebergieb deinen Freund um keinesGuts Willen , noch deinen treuen Bruder
» Halte dich vom Unrecht , so trifft ^^ > 21 . Scheide dich nicht von einer » er -

dich nicht Unglück ,
z. Sae * nicht auf den Acker der Un -

qmchtigkcit , so wirst du fie nicht ernten
siebenfältig . * Spr . 22 , 8 . Jer . 4, z .

Dringe * dich nicht in Aemrer vor
AOtt , und ringe nicht nach Gewalt
beym Könige . * c . z , 22 . f .

Last dich nicht dünken vor GOtt, du
skyft tüchtig genug dazu , und laß dich
mcht dünken beym Könige , du seyst wei¬
se genug dazu .

6. Laß dick nicht verlangen Richter zu
scyn , denn durch dein Vermögen wirst
du nicht alles Unrecht zu Recht bringen .
Tu möchtest dich entsetzen vor einem Ge¬
waltigen , und das Recht mit Schanden
fallen lassen .

7 . Kickte nicht Aufruhr an in der Stadt ,
und hänge dich nicht an den Pöbel,

8 . Aus daß du nicht tragen müssest
zweyfältige Schuld ; denn es wird keine
ungestraft bleiben .
g. Denke auch nicht : GOtt wird da¬

für mein großes Opfer ansehen , und
wenn ich dafür dem allerhöchsten GOtt
opfere , so wird er es annehmen .

10. Wenn du * betest , so zweifle nicht,
* Iac . r, 6 .

11. Und sey nicht laß , Allmosen zu geben .
12. Spotte des * Betrübten nicht ; denn

l es ist einer , der kann beides , niedrigen
und erhöhen . * c . 4, z .

, iz . Stifte nicht Lügen wider deinen
' Bruder , noch wider deinen Freund .
! 14. Gewöhne dich nicht an die Lügen ;
^ denn das ist eine schändliche Gewohnheit ,

iz . Sey nicht waschhaflig bcy den Al¬
ten, und * wenn du betest , so macke nicht
« e Worte . * Matth . 6 , 7 .
16. Ob dirs sauer wird mit deiner Nah -

rung und Ackerwerk , das laß dich nicht
verdrießen , * denn GOtt har es so ge¬
raffen . * i Mos. 2 , 17 .

t ' - Verlaß dich nicht darauf, daß der

nünftigen und frommen Frau ; denn sie
ist edler , weder kein Gold .

22 . Einen treuen Knecht und fleißigen
Arbeiter halte nicht übel .

2g . Einen frommen Knecht habe lieb , und
hindere ihn nicht, wo er frey werden kann .

24 . Haft du Vieh , so warte sein , und
trägt dirs Nutzen , so behalte es .

25 . Hast du Kinder , so ziehe sie , und
beuge ihren Hals von Jugend auf.

26 . Hast du Töchter , st» bewahre ihren
Leib , und verwöhne sie nicht .

27 . Berathe deine Tochter , so hast du
ein großes Werk gethan , und gieb sie ei¬
nem vernünftigen Manne .

28 . Hast du ein Weib , das dich liebt , st
laß dich nicht von ihr wenden , sie zu versto¬
ßen , und vertraue der Feindseligen nicht.

29 . Ehre deinen Vater von ganzem Her¬
zen ; und vergiß nicht , wie sauer du dei -
nec Mutter geworden bist .

go . Und denke , daß du von ihnen geboren
bist ; und was kannst du ihnen dafür
thun , das sie an dir gethan haben ?

zi . Fürchte den HErrn von ganzem Her¬
zen , und halte seinePriefter in allenEhren .
Liebe den , der dich gemacht hat, von allen
Kräften , und seine Diener verlaß nicht .

Z2 . Summa :
Fürchte * den HErrn , und ehre den
Priester ; * Ps. Z4 , io .

Zg . Und gieb ihnen ihr Theil , wie * dir
gebotenist , * zMos. 2 , z . AMos. 12 , 19 .

Z4 . Von den Erstlingen und Schuld¬
opfern ,

Z5 . Und Hebopfern , und was mehr ge -
heiliqet wird zum Opfer , und allerlei)
yeilige Erstlinge .

z6 . Reiche * dem Armen deine Hand, auf
daß du reichlich gesegnet werdest, * 0. 14 , 16 .

Z7 . Und deine Wohlthat dich angenehm
mackevor allen lebendigen Menschen ; ja

. . - . » ^ * beweiseauch an den Todten deine Wohl-
paufe groß ist, mit denen du übel thuft, that . * 2 Sam . 2 , 5 .

A . Sondern gedenke, daß dir die Stra - gg . Laß die * Weinenden nicht ohne
, cht ferne ist . Trost , sondern traure mit den Trcmri-

Darum demüthige dich von Her- gen . * Röm . 12 , 1z .
P p ? 2 zy . Be ,





Obrigkeit .
Gottlosen in seinen großen Ehren ; denn
du weißt nicht , wie es ein Ende neh¬
men wird . * Esch . 5, ii . 12 .

i7 . Laß dir nicht gefallen der Gottlosen
Vornehmen ; denn sie werden nimmer¬
mehr fromm bis in die Hölle hinein ,

iz . Halte dich von denen , so Gewalt
hoben zu tödten , so darfst du dich nicht
besorgen , daß er dich tödte .

iy . 'Mußt du aber um ihn sehn , so
» vergreif dich nicht , daß er dir nicht
das Leben nehme , da du dichs am we¬
nigsten verstehest ; » Spr . 2g , 2 .
io . Und wisse , daß du unter den Stri¬

cken wandelst , und gehest auf eitel ho¬
hen Spitzen .

21. Erlerne mit allem Fleiß deinen
Nächsten ; und wo du Rath bedarfst, so
suche es bey weisen Leuten .

22 . Und besprich dich mit den Verstän¬
digen , und * richte alle deine Sachen nach
GOttes Wort . * Tob . 4 , 20 .

2z . » Geselle dich zu frommen Leuten ,
und sey fröhlich , doch mit Gottesfurcht .

* c. 6 , z5. c. Z7, i ; .

Das 10 Lapirel .tkllhmweiser Obrigkeit . Don Meldung der Hoffart .
2g.t7 > as Werk lobt den Meister , und ei -

^ nen weisen Fürsten seine Handel.
25. Es ist ein gefährliches Ding in ei -

mm Regiment um einen Schwätzer , und
ein jäher Wäscher wird zu Schanden .

Lap . io . v . i . Ein weiser Regent ist
strenge, und wo eine verständige Obrig¬
keit ist , » da gehet es ordentlich zu .

- "Spr . 28 , 12 .
2. Wie * der Regent ist, so sind auch

seine Amtleute ; wieder Rath ist , so sind
auch die Bürger . » iKön . io , 14 .

Z. Ein wüster König verderbet Land
uud Leute . Wenn aber die Gewaltigen
klug sind , so gedeyet die Stadt .

Das Regiment auf Erden stehet in
ESttes Händen , derselbige giebt ihr zu
Zeiten einen tüchtigen Regenten .
§. Es stehet in GOttes Händen , daß es

!>uem Regenten gerathe , derselbige giebt
M einen löblichen Kanzler .
„ - Ache nicht genau alle Missethat ,
M kühle dein Müthlcin nicht , wenn
«« strafen sollst .

7- Den iHoffärtigen ist beides GOtt
m dm Welt feind , denn sie handeln

der allen beiden unrecht .

Sirach 9 . 10 . Warnu ng vor Hossart . 965
8 . Um » Gewalt , Unrecht und G . es

willen H kommt ein Königreich von eurem
Volk auf das andere . * Weish . 6 , i .

t Dan . 4 , 22 . . .
9 . Was erhebet sich die arme » Erde

und Asche ? » 1 Mos. 18 , e ?
10 . Ist er doch ein eitel schändlicher

Koth , weil er noch lebet .
11 . Und wenn der Arzt schon lange dar¬

an flicket ,
12 . So gehet es doch endlich also : Heu¬

te König , morgen tobt .
iz . Und wenn derMensch todt ist , so » fres-

sen ihn die Schlangen und Würmer .
- Hiob 17, 14 .

14. Da kommt alle Hoffart her , wenn
ein Mensch von GOtt abfällt , und sein
Herz von seinem Schöpfer weicht .

15 . Und Hoffart » treibt zu allen Sün¬
den , und wer darinnen steckt , der richtet
viel Greuel an . » i Mos. g , 5 .

16 . Darum hat der HErr allezeit den
Hochmuth geschändet , und endlich ge¬
stürzt .

17 . GOtt hat die hoffärtigen Fürsten
vom Stuhl herunter geworfen , und
demüthige darauf gesetzt.

18 . GOtt hat der stolzen Heiden Wur¬
zel ausgerottet, und demüthige an ihre
Stäke gepffanzet .

19 . GOtt hat der Heiden Land umge -
kehret , und zu Grunde verderbet .

20 . Er hat sie verdorren lassen und
verftöret , und ihren Namen vertilget
auf Erden .

21 . Daß die Leute hoffärtig und grim¬
mig sind , daS ist von GOtt nicht ge¬
schaffen .

22 . DerMensch ist nicht böse geschaffen ;
2Z . Sondern welcher GOtt fürchtet ,

der wird mit Ehren bestehen ; welcher
aber GOttes Gebot Übertritt , der wird
zu Schanden .

24 . Und die , so GOtt fürchten , hal¬
ten ihren Regenten in Ehren , darum
behütet er sie .

25 . Es soll sich beides der Reiche und Ar¬
me , der Große und Kleine , keines andern
rühmen , * denn daß sie GOtt fürchten .

» Irr . v , 2Z. 24 .
26 . Es taugt » gar nichts , daß man einen

armen Verständigen verschmähet, und ei¬
nen reichen Gottlosen ehret . * Iae .2 , 5 . ü .

-r - . Fürsten , Herren und Regenten sind
PPpg w



y66 Lob der Klugheit . Girach io . n .
in großen Ehren ; aber so groß * sind sie

Gattes Fürsorge .
Fi

nicht als der , so GOtt fürchtet . * 0. 25, 14 .
Das ii Lapircl .

- 8 . Einem weisen Knechte muß ^ der
Herr dienen ; und ein vernünftiger Herr
murret nicht darum .

29 . Stehe nicht auf deinem eigenen
Kopf in deinem Amte , und mache dich
nicht stolz , wenn man deiner bedarf .

zo . Es ist besser , daß einer seines Thuns
warre , dabey er gedeyet , denn sich viel
vermesse, und dabey ein Bettler bleibe .

Zi . Mein Kind, in Widerwärtigkeit sey
getrost , und trotze auf dein Amt .

Z2 . Denn wer an seinem Amte verza¬
get , wer will dem helfen ? Und wer will
den bey Ehren erhalten , der sein Amt
selbst unehret ?

zz . Der Arme wird geehret um seiner
Klugheit willen , und der Reiche um sei¬
ner Güter willen .

Z4 . Ist aber die Klugheit löblich an einem
Armen , wie vielmehr an einem Reichen ?
Und was einem Reichen übel anstehet , das
stehet vielmehr dem Armen übel an .

Lap . n . v . i . Die * Weisheit des Ge¬
ringen bringet ihn zu Ehren , und setzt
ihn bey die Fürsten . * i Mos . 41, 40 .

Ps . 78 , 70 . Dan . 2 , 48 -
2 . Du sollst niemand rühmen um sei¬

nes großen Ansehens willen , noch jemand
verachten um seines geringen Ansehens
willen .

z . Denn die Biene ist ein kleines Vöge¬
lein , und giebt doch die allersüßefteFrucht .

4 . Erhebe dich nicht deiner Kleider , und
sey nicht stolz in deinen Ehren ; denn der
HErr ist wunderbar in seinen Werken ,
und niemand weiß , was er thun will .

5 . Viele * Tyrannen haben müssen her¬
unter auf die Erde sitzen ; und ist dem
die Krone aufgesetzt , auf den man nicht
gedacht hätte . * Luc . 1, 52 .

6 . Viele große Herren sind zu Boden
gegangen , und gewaltige Könige sind an¬
dern in die Hände gekommen .

7 . Verdamme niemand , ehe du die
Sache zuvor erkennest ; erkenne es zu¬
vor , und strafe es dann .

8 . Du sollst nicht urtheilen , ehe du die
Sache hörest , und laß die Leute zuvor
ausreden .

y . Menge dich nicht in fremde Sache ,
und sitze nicht bey Unrechtem Unheil .

Die zeilkichc Nahnmg zu erwerben und zu „e-
brauchcii sey.

-,1t

10 .

Ä ^ ein stecke dich nicht in man¬cherlei) Händel ; denn wo du dir
mancherlei, vornimmst , wirst du nicht viel
daran gewinnen . Wenn du gleich fast
darnach ringest , so erlangest du es doch
nicht ; und wenn du gleich hier und da
flickest , so kommst du doch nicht heraus .

11 . Mancher laßt cs ihm sauer werden ,
und * eilet zum Reichthum , und hindert
sich nur selber damit . * Pred . y , 11.

12 . Dagegen thut mancher gemach , der
wol Hülfe bedürfte , ist dazu schwach und
arm ;

iz . Den flehet GOtt an mit Gnaden ,
und hilft ihm aus dem Elend , und brin¬
get ihn zu Ehren , daß sich seiner viele
verwundern .

14 . Es kommt alles * von GOtt,
Glück und Unglück , Leben und Tod , Ar -
muth und Rcichthum . * Hiob 1 , 21 .

15 . Den Frommen giebt GOtt Güter ,
die bleiben ;

16 . Und was er bescheret , das gedeyet
immerdar .

17 . Mancher karget und sparet , und
wird dadurch reich ,

18 . Und denkt , er habe etwas vor sich
gebracht ,

19 . Und spricht : Nun will * ich gut Le¬
ben haben , essen und trinken von mei¬
nen Gütern ; und er weiß nicht , daß sein
Stündlein so nahe ist , und muß alles an¬
dern lassen und sterben . * Ps . 62 , 11.

20 . Bleibe in GOttes Wort , und übe
dich darinnen , und * beharre in deinem Be¬
ruf ; und laß dich nicht irren , wie die Gott¬
losen nach Gut trachten . * Ps . z ? , z .
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21 . * Vertraue du GOtt , und bleibe in
deinem Beruf ; * c. 2 , 6 .

22 . Denn es ist dem HErrn gar leicht ,
einen Armen reich zu machen .

2g . GOtt segnet den Frommen ihre
Guter , und wenn die Zeit kommt , gc-
deyen sie bald .

24 . Sprich nicht : Was hilft michs ,
und was habe ich dieweil ?

25 . Sprich nicht : * Ich habe ge¬
nug , wie kann mirs fehlen ?

26 . Wenn * dirs wohl gehet , so gedenke ,
daß dirs wieder übel gehen kann , und

wenn
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j^ sdirs übel gehet , so gedenke , daß
^irs wieder wohl gehen kann . * ( .18 , 25 .
27 . Denn * der HErr kann einem jegli -

chm leicktlick vergelten im Tode , wie er
cs verdienet hat . * c . 17 , iy .

28 . Eine böse Stunde macht , daß man al -
lerFreude vcrgisset ; und wenn derMensch
slirbt , so wird er inne , wie er gelebt hat .

29 . Darum sollst du niemand rühmen
xoc seinem Ende , denn was einer für ein
Mann gewesen sey , das findet sich an
seinen Nachkommen .

Das 12 Lapitel .
V»n Beherbergung der Fremdlinge und Mildthi -

lizNit gegen die Dürftigen . . . .
p - Herberge nicht einen leglichen m

deinem Hause , denn die Welt
jsi voll Untreue und List ,
zi . Ein falsches Herz ist wie ein Lock¬

vogel auf dem Kloben , und * lauret , wie
er dich fangen möge . * Luc . n , 54 .
zi . Denn was er Gutes sichet, deutet

er aufs ärgste ; und das Allerbeste schän¬
det er aufs höchste .

zz . Aus einem Funken wird ein großes
Feuer , und der Gottlose höret nicht
auf , bis er Blut vergieße ,

zg. Hüte dich vor solchen Buben , sie
haben nichts Gutes im Sinn , daß sie dir
nicht eine ewige Schande anhängen .
zz . Nimmst du einen Fremden zu dir

ein, so wird er dir Unruhe machen , und
dich aus deinem Kigenrhum vertreiben .

Lap . 12 . v. i . Willst du Gutes thun ,
so siehe zu , wenn du es thust , so ver¬
dienest du Dank damit .

2. ? hue dem Frommen Gutes , so wird
dirs reichlich vergolten , wo nicht von ihm ,
so geschehet es gewißlich vom HErrn .

Z. Aber den * bösen Buben , die nicht dan¬
ken für die Wohlthat , wirds nicht wohl
Schm . * Spr . 17 , 1z .
4 . Gieb * dein Gottesfürchtigen , und

kbarme dich des Gottlosen nicht .
' r Cor . 8. 14 . c. 9 , 6 . 7 . Gal . 6 , 12 .

5. Lhue Gutes dem Elenden , und gieb
demGottlozen nicht . Behalte dein Brodt
dor ihm , und gieb ihm nichts , daß er da¬
durch nicht gestartet werde , und dich un -
tertretc .

6 . Du wirst noch einmal so viel Bos -
« 5 - empfangen , als du ihm
^ utes gethan hast . Denn der Allerhöch -

Gottlosen feind , und wird die
^ vklosen strafen .

7 . Wenn cs einem wohl gehet , so kann
man keinen Freund recht erkennen ; wenn
es aber übel gehet , so kann sich der Feind
auch nicht bergen .

8 . Denn wenn es einem wohl gehet ,
das verdrießt seinen Feind ; wenn es aber
übel gehet , so weichen auch die Freun¬
de von ihin .

y . Traue deinem Feinde nimmermehr ,
io . Denn gleichwie das Eisen immer

wieder rostet , also läßt er auch seine
Tücke nicht .

n . Und ob er sich schon neiget und
bücket ; so halte doch an dich , und hüte
dich vor ihm . Und wenn du gleich an
ihm polirest , wie an einem Spiegel ; so
bleibt er doch rostig .

12 . Ziehe ihn nicht zu dir , daß er dich
nicht wegsloße , und trete an deine Statt .
Setze ihn nicht neben dich , daß er nicht
nach deinem Stuhl trachte , und zuletzt an
meine Worte denken müssest , und dich
dann gereuen wird ,

iz . Gleich als wenn ein Schlangenbe¬
schwörer gebissen wird , das jammert
niemand , so wenig als das , so einer mit
wilden Thicren umgehet , und von ihnen
zerrissen wird : also gehet es dem auch ,
der sich an die Gottlosen hanget , und
sich in ihre Sünden menget .

14 . Ec bleibt wol eine Weile bey dir ;
aber wenn du strauchelst , so beharret
er nicht .

15 . Der * Feind giebt wol gute Worte ,
und klagt dich sehr , und stellet sich
freundlich , * Zer . 41 , 6 .

16 . Kann auch * dazu weinen ; aber im
Herzen denkt er , wie er dich in die Grube
falle ; und krigt er Raum , so kann er dei¬
nes Bluts nicht satt werden . * Richt . i4 ,16.

17 . Will dir jemand Schaden thun , so
ist er der erste ,

18 . Und stellet sich , als wollte er dir
helfen , und fället dich meuchlerisch .

19 . Seinen * Kopf wird er schütteln ,
und in die Faust lachen , deiner spotten ,
und das Maul aufwerfen . * c . iz , 9 .

Das iz Lapirel .
Von Gemeinschaft : Der Armen und Reichen un¬

gleichem Zustand : Gutem und bösem Genauen .
i . At ^ er * Pech angreift , der v -' sudelt

sich damit ; und wer sich gesel¬
let zum Hoffürtigen , der lernet Hoffart .

' " 5Mvs . 7, r . f .
Ppp 4 2 . Ge -



96 « Sich zu seines_ Sirach iz . 14 .
2 . (Geselle dich nicht zum Gewaltigen

und Reichen , du ladest sonst eine schwere
Last auf dich .

z . Was soll dir der irdene Topf bey
dem ehernen Topf ? Denn wo sie an
einander stoßen , so zerbricht er .

4 . Der Reiche thut Unrecht , und * trotzt
noch dazu ; aber der Arme muß leiden ,
und dazu danken . * Ps . -7z , 9 .

gleichen halten .
Wolf zum Schaf gesellet , wenn ein Gott¬
loser sich zum Frommen gesellet .

22 . Wie Hyena mit dem Hunde sich
gesellet ; also auch der Reiche mit dem
Armen .

2z . Wie der Löwe das Wild frißt in der
Heide ; so fressen die Reichen die Armen .

24 . Wie dem Hoffärtigen unwert !) ist
was geringe ist ; also ist der Arme dein

5 . So lange du ihm nütze bist, braucht Reichen auch unwertst
mehrer deiner ; aber wenn du nicht

kannst , so läßt er dich fahren .
6 . Weil du hast , so zeyret er mit dir ,

und bekümmert ihn nichts , daß du ver¬
dürbest .

7 . Wenn er deiner bedarf , kann er dich
fein äffen , und lächelt dich an , verheißet
dir viel , und giebt dir die besten Worte ,
und spricht : Bedarfst du etwas ?

8 . Und ladet dich ein - oder dreymal zu
Gaste betrüglich , bis er dich um das Deine
bringe , und spotte deiner zuletzt .

9 . Und wenn er gleich dxjne Noth ste¬
het , läßt er dich doch fahren , und * schütt
telt den Kopf über dich . * ( . 12 , 19 .

10 . Darum siehe zu , daß dich deine
Einfalt nicht betrüge ,

11 . Und in Unglück bringe .
12 . Wenn dich ein Gewaltiger will zu

sich ziehen , so wegere dich ; so wird er
dich desto mehr zu sich ziehen .

iz . Drange dich nicht selbst zu ihm ,
daß du nicht verstoßen werdest ; fliehe es
auch nicht zu sehr , daß man dich zur
Noth brauchen könne .

14 . Wehre dich nicht , so er dir etwas
befiehlt ; aber verlaß dich nicht darauf ,
daß er dir sehr gemeinsist ; denn er ver¬
sucht dich damit , und mit seinen freund¬
lichen Geberden holet er dich aus .

15 . Wenn er ungnädig wird , so
bleibt es nicht bey solchen freundlichen
Worten ,

16 . Und scherzet nicht mit Strafen und
Gefangniß .

17 . Darum hüte dich , und siehe dich
wohl vor .

18 . Du lebst in großer Gefahr .
19 . Ein * jegliches Thier hält sich zu

seines gleichen : * c . 27 , 10 .
20 . So soll ein jeglicher Mensch sich

gesellen zu seines gleichen .
21 . Es ist eben , als wenn sich der

,,l!
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25 . Wenn der Reiche fallen will , so
helfen ihm seine Freunde auk ; wenn der
Arme fällt , stoßen ihn auch seine Freun¬
de zu Boden .

26 . Wenn ein Reicher nicht recht ge -
than hat , so sind viele , die ihm überhcl-
fen ; wenn er sich mit Worten vergriffen
hat , so muß man es lassen recht seyn .

27 . Wenn aber ein Armer nicht recht
gethan hat , so kann man es aufmutzen ;
und wenn er gleich weislich redet , so
findet es doch keine Statt .

28 . Wenn * der Reiche redet, so schweigt
jedermann , und sein Wort hebt man in
den Himmel . * Ps - 7Z , 9 >

29 . Wenn aber der Arme redet , so
spricht mau : Wer ist der ? Und so er
fehlet , so muß er herhalten .

zo . Reichthum ist wol gut , wenn man
es ohne Sünde braucht ; aber Armuth
des Gottlosen lehret ihn viel Böses reden ,

zi . Was einer im Sinn hat , das ste¬
het man ihm an den Augen an , es scy
Gutes , oder Böses .

z2 . Hat er Gutes im Sinn , so sieht
er fröhlich auf ; wer aber mit heimlichen
Tücken umgehet , kann nicht Ruhe da¬
vor haben .

Cap . 14 . v . 1 . Wohl dem , der nickt
bösen Rath giebt , und davon nicht bö¬
ses Gewissen hat .

2 . Wohl dem , * der kein böses Gewis¬
sen hat , und seine Zuversicht ihm nicht
entfallen ist . * Hiob27 , 6.

Das 14 Lapirel .
Dom Mißbrauch und rechten Gebrauch zeitlich»

Güter .

z . / Finem * Lauser stehet nicht wol an , daß
^ er reich ist, und was soll Geld und

Gut einem kargen Hunde ? * c . zi , 2y .
4 . Wer viel sammlet , und ihm selber

nichts Gutes thut , * der sammlet es an¬
dern , und andere werden cs verprassen .

» Ps . 4 - , II -
5 . Wer
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Geiz und Neid . Sirach 14 . 15 . Nutzen der Weisheit . y6y

"He sich selber nichts Gutes thut ,
^ s sollte der andern Gutes thun ? Er
n>ird seines Guts nimmer froh .
6 Es ist kein schändlicher Ding , denn

daß einer sich selbst nichts Gutes gön¬
net ; und das ist die rechte Plage für
seine Bosheit . °Spr . 11 , 17 .
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7 . Thut er etwas Gutes ; so weiß er
ftcylich nichts darum , und zuletzt wird

^ er ungeduldig darüber .
8. Das ist ein böser Mensch , der nicht

sehen mag , daß man den Leuten Gutes
thut , sondern wendet sein Angesicht weg ,
und erbarmet sich niemandes .
y . Ein * vortheilischer Mensch laßt

ihm nimmer genügen an seinem Theil ,
und kann vor Geiz nicht gedeyen .

* Spr . 27 , 20 .

10 . Ein * Neidischer stehet nicht gerne
essen, und thut ihm wehe , wenn er soll
essen geben . * ( . 31 , 14 .

11. Mein Kind , thue dir selbst Gutes
von dem Deinen , und gieb dem HErrn
Opfer , die ihm gebühren .

12. Gedenke , daß der Tod nicht säu¬
mt ; und du weißt ja wohl , was du
für einen Bund mit dem Tode hast ,

iz . Thue Gutes dem Freunde vor dei¬
nem Ende , und * reiche dem Armen nach
deinem Vermögen . * Tob . 4 , 7 .

14 . Vergiß * der Armen nicht , wenn
du den fröhlichen Tag hast ; so wird dir
auch Freude widerfahren , die du begeh¬
rest. * Luc . 16 , 19 . f .

15. Du mußt doch deinen * sauren
Schweiß andern lassen , und deine Arbeit
dm Erben übergeben . * iMos . 3 , 19 .

16. Gieb * gerne , so wirft du wieder
empfangen , und heilige deine Seele .

' Luc . 6 , zu .
17. Denn wenn du todt bist , so hast

du ausgezehret .
18. Alles * Fleisch verschießt wie ein

« leid , denn es ist der alte Bund : Du
mußt sterben ! * Es . 40 , 6 .

fy . Gleichwie die * grünen Blätter auf
einem schönen Baum , etliche abfallen , et -

wieder wachsen ; also gehet es mit
een Leuten auch , etliche sterben , etliche
werden geboren . * i Petr . 1, 24 . re .

20 . Alles * vergängliche Ding muß ein
- ' - Ich . - . - ? .

Das 15 Lapirel .
Von Nutzbarkeit derWeis heit , undUrsach der Sünden .
22 . L?lt > ohl dem , der * stets mit GOttes

Wort umgehet , und dasselbe
ausleget und lehret ^ * Ps . i , 2 .

23 . Der es * von Herzen betrachtet , und
gründlich verstehen lernet , und der Weis¬
heit immer weiter nachforschet , und
schleicht ihr nach , wo sie hingehet ,

» Sxr . 2, 2 . z . 4 .
24 . Und kuckt zu ihrem Fenster hin¬

ein , und horcht an der Thür ,
25 . Sucht Herberge nahe bey ihrem

Hause , und richtet an ihrer Wand seine
Hütte auf , und ist ihm eine gute Her¬
berge .

26 . Er bringt seine Kinder auch un¬
ter ihr Dächlein , und bleibt unter ih¬
rer Laube .

27 . Darunter wird er vor der Hitze
beschirmet , und ist ihm eine herrliche
Wohnung .

(Ep . am Tage S . Johanni » des Evangelisten .)
Lap . 1A . v . i . /^ olches thut niemand ,

denn der den HErrn
fürchtet , und wer sich an GOttes Wort
hält , der findet sie .

2 . Und sie wird ihm begegnen , wie
eine Mutter , und wird ihn empfangen ,
wie eine junge Braut .

3 . Sie wird ihn speisen init Brodt des
Verstandes , und wird ihn tränken mit
Wasser der Weisheit .

4 . Dadurch wird er stark werden , daß
er vest stehen kann , und wird sich an sie
halten , daß ec nicht zu Schanden wird .

5 . Sie wird ihn erhöhen über seinen
Nächsten , und wird ihm seinen Mund
aufthun in de » Gemeine .

6 . Sie wird ihn krönen mit Freude
und Wonne , und mit ewigem Namen
begaben .

7 . Aber die Narren finden sie nicht , und
die Gottlosen können sie nicht ersehen .

8 . Denn sie ist ferne von den Hoffärtigen ,
und die Heuchler wissen nichts von ihr . s

9 . Ein Gottloser kann nichts rechts leh¬
ren , denn es kommt nicht von GOtt .

icr . Denn zu rechter Lehre gehöret die
Weisheit , so giebt GOtt Gnade dazu .

ii . Du darfst nicht sagen : Habe ich

unrecht gelehret , so hat es GOtt gethan .
Denn was er hasset , das sollst du nicht
thun .

Ppp § 12 . Du



970 Ungerathene Kinder . Sirach i - . i6 . 17 . GOttes Zorn . Gnade .
i2 . Du darfst nicht sagen : Habe ich

unrecht gelehret , so hat er mich betro¬
gen . Denn er darf keines Gottlosen .

iz . Denn der HErr hasset alle Abgöt -
terey , und wer ihn fürchtender scheuet
sich davor .

74 . Er * hat den Menschen von Anfang
geschaffen , und ihm die Wahl gegeben .

* 1 Mos . 2 , 7 . 16 . 17.
15 . Willst du , so halte dieGebote , und thue

was ihm gefällt , in rechtem Vertrauen .
76 . Er hat dir Feuer und Wasser vor -

geftellet ; greife , zu welchem du willst .
17 . Der * Mensch hat vor sich Leben

und Tod ; welches er will , das wird ihm
gegeben werden . * Jer . 2r , 8 .

18 . Denn die Weisheit GOttes ist groß ,
und er ist mächtig ,

79 . Und * stehet alles ; * c . 2z , 28 .
2v . Und seine Augen sehen auf die , so

ihn fürchten , und er weiß wohl , was recht
gethan oder Heucheley ist . * Ps . 34 , 76 .

2i . Er * heißt niemand gottlos seyn , und
erlaubt niemand zu sündigen . * Ps . 5, § .

Das 76 Lapircl .
Bon l-tser Kinderzucht . Vollziehung gedroheter

Strafen GOttes .

i . kLreue dich nicht , daß du viele unge -
o '

rathene Kinder hast, und poche nicht
darauf , daß du viele Kinder hast, wenn
sie GOtt nicht fürchten .

2 . Verlaß dich nicht auf sie, und traue
nicht auf ihr Vermögen .

z . Denn es ist besser ein frommes Kind ,
denn tausend gottlose .

4 . Und ist besser ohne Kinder sterben ,
denn gottlose Kinder haben .

§ . Ein frommer Mann kann einer Stadt
aufhelfen ; aber wenri der Gottlosen gleich
viel ist, wird sie doch durch sie verwüstet .

6 . Deß habe ich mein Tage viel gese¬
hen , und noch viel mehr gehöret .

7 . Das Feuer verbrannte den ganzen
Haufen der Gottlosen , und der Zorn
ging an über die Ungläubigen .

8 . Er verschönere der alten Riesen nicht ,
die mit ihrer Stärke zu Boden gingen .

9 . Er schonete auch nicht derer , bey
welchen Lot ein Fremdling war ; sondern
» verdammete sie um ihres Hochmuths
willen . * i Mos . 79 , 9 . 24 .

ro . Und verderbete das ganze Land
ohne alle Barmherzigkeit , die es mit
Sünden Übermacht hatten .

71 . Also hat er wol * sechs hunderttau¬
send weggerafft , darum , daß sie unge¬
horsam waren : wie sollte denn ein ewi¬
ger Ungehorsamer ungestraft bleiben »

* 4 Mos . 26 , 65. veogl . aMos . n . z '
72 . Denn er ist * wol barmherzig , aber

er ist auch zornig . Er läßt sich versöhnen
und straft auch greulich . So groß seine
Barmherzigkeit ist , so groß ist auch seine
Strafe , und -j- richtet einen jeglichen , wie
er es verdienet . * c . 5 , 7 . -j- c . 77 , 79 .

rz . Der Gottlose wird mit seinem Un¬
recht nicht entgehen , und des Frommen
Hoffnung wird nicht außen bleiben .

74 . AlleWohlthat wird ihreStäte finden ;
und einem * jeglichen wird widerfahren ,
wie er es verdienet hat . * Röm . 2 , 6 .

75 . Sprich nicht : » DerHErr siehet nach
mir nicht , wer fragt iin Himmel nach mir ?

* c, 2Z, 25. 26 . Ps - S4 , 7 .
76 . Unter so großem Haufen denkt er

an mich nicht ; was bin ich gegen so gro¬
ßer Welt ?

77 . Denn siehe, der ganze Himmel allent¬
halben , das Meer und die Erde beben ;

r8 . Berg und Thal zittern , wenn er
hennsucht : sollte er denn in dein Herz
nicht sehen ?

79 . Aber was er thun will , das siehet
niemand , und das Wetter , so vorhan¬
den ist , merkt kein Mensch .

20 . Und er kann viel thun , deß sich
niemand verstehet . Und wer kann es aus -
sagen , und ertragen , so er richtet ?

21 . Aber solches Drohen ist zu weit
aus den Augen ;

22 . Und wenn es ein roher Mensch hö¬
ret , » bleibt er doch bey seiner Thorheit ,
und bey .seinem Jrrthum . * Ps . 70 , 4 .
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Das 77 Laprrel .
Erzählung der Wvhlthateri GOttes , und Ver¬

mahnung zur Buße .

az . ANein Kind , gehorche mir , und ler -
ne Weisheit , und merke auf

meine Worte mit Ernst .
24 . Ich will dir eine gewisse Lehre ge¬

ben , und dich klärlich unterrichten .
25 . GOtt hat * von Anfang seine Wer¬

ke wohl geordnet , * 7 Mos . 7, 1. f.
26 . Und einem jeglichen sein eigenes

Werk gegeben ,
27 . Und er hält sie für und für in sol¬

cher Ordnung , daß sie ihr Amt immer¬
dar ausrlchten ,

28 . Und

»lioi.
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Hindernis das andere hindere , son -

he' rn sind immerdar seinein Befehl ge -

Weiter hat er auch auf die Erde ge¬

sehen , und sie mit seinen Gütern erfüllet ,

20 . Und macht das Erdreich voll Thiere ,

welche wieder unter die Erde kommen .

Cap . 17 . v . i . GLUr hat den Men¬

gen geschaffen aus der Erde ,
2 . Und * machte ihn wieder zur Er¬

de ; * 1 Mos . 7 , 19 .

z. Und bestimmte ihnen die Zeit ihres
Lebens , und schuf sie beide , ein jegliches

m seiner Art , und * machte sie nach sei¬
nem Bilde . * Coloss . z , io .

4 . Sr gab ihnen , daß alles Fleisch sie

suchten mußte , und sie herrschen sollten
über Thiere und Vögel .

«. Er gab ihnen Vernunft , Sprache , Au¬

gen, Ohren , undVersiand , undErkenntniß ;
6 . Und zeigte ihnen beides Gutes und

Böses .

7 . Und hat sie vor andern Thieren son¬

derlich angesehen , , . , ^
8 . Ihnen zu zeigen seine große Majestät , ihm bekehren l

20 . Aber die sich bessern , läßt er zu Gna¬

den kommen , und * die da müde wer¬

den , tröstet er , daß sie nicht verzagen .
» Matth . II 28 .

2s . So bekehre dich nun zum HErrn ,

und laß dein sündliches Leben .

22 . Bitte * den HErrn , und höre auf
vom Dösen . * c . 2i , i .

2z . Halte dich zu dem Höchsten , und
wende dich vorn Unrecht ,

24 . Und hasse mit Ernst die * Abgötterey .
- 1 Ich . 21 .

25 . Wer * will den Höchsten loben in

der Hölle ? * Ps . 6 , 6 .

26 . Denn allein die Lebendigen können

loben ; die Tobten , als die nicht mehr

sind , können nicht loben .

27 . Darum lobe den HErrn , dieweil

du lebest und gesund bist .

Das 18 Lapirel .
Preis göttlicher Barmherzigkeit , und wie man der .

selben beständig genießen könne .

28 . wie ist Vie * Barmherzigkeit

des -HErrn so groß , und läßt

sich gnädig finden denen , so sich zu

y . Er hat sie gelehret , und ein Gesetz

des Lebens gegeben .

10. Er hat einen ewigen Bund mit ihnen

gemacht , und seine Rechte geoffenbaret .

11. Sie haben mit ihren Augen seine

Majestät gesehen , und mit ihren Ohren

seine herrliche Stimme gehöret .

12 . Und er sprach zu ihnen : Hütet euch

vor allem Unrecht , und befahl einem

jeglichen seinen Nächsten .

n . * Ihr Wesen ist immer vor ihm ,

und nicht verborgen . * c . 2z , 29 .

14. In allen Landen hat * er Herrschaf¬

ten geordnet ; * Rom . iZ , i . ic .

15. Aber über Israel ist er selbst * Herr

geworden . * iSam . 8 , 7 .

16 . Alle ihre Werke sind vor ihm so offen¬

bar wie die Sonne , und * seineAugen sehen

ohne Unterlaß alles ihr Wesen . * c . 2z , 28 .

17. Auch sind alle ihre Bosheiten ihm

unverborgen , und alle ihre Sünden sind
»or ihm offenbar .

18. Sr behält die Wohlthat des Men -

' Ps . ioz , ! ? .

29 . Denn was kann doch ein Mensch

seyn , sintemal er nicht unsterblich ist ?

zo . Was ist Heller , denn die Sonne ? noch

muß sie vergehen ; und was * Fleisch und

Blut dichtet , das ist ja böses Ding .
' i Mos . 8 , 21 .

ZI . Er sichet die unmäßige Höhe des
Himmels ; aber alle * Menschen sind Er¬

de und Staub . * c . io , 9 .

Lap . i8 . v . i . Der da aber ewig lebt , al¬

les , * was der macht , das ist vollkommen .
* 1 Mos . 1, 71.

2 . Der HErr * ist allein gerecht , nie¬

mand kann seine Werke aussprechen . Wer

kann seine große Wunder begreifen ?
' Dan . y , 7 .

z . Wer kann seine große Macht messen ?

4 . Wer kann seine große Barmherzig¬

keit erzählen ?

A. Man kann sie weder wehren noch

mehren , und kann seine große Wunder

nicht begreifen .

Aber ein Mensch , wenn er gleich sein
6 .

. . . . . Bestes gethan hat , so ist es noch kaum an -

schen , wie einen Siegelring , und die gu - gefangen ; und wenn er meinet , er habe
ten Werke , wie einen Augapfel . es vollendet , so fehlet es noch weit .

* iy . Und zuletzr wird er auswachen , und 7 . Denn was ist der Mensch ? Wozu
einem jeglichen vergelten auf seinenKopf , taugt er ? Was kann er frommen oder

wie er es verdienet hat . * Matth . 25 , 4i . f . Schaden thun ?
8 . Wenn



Y 72 Buße nicht zu sparen . S ir ach ig . iy . Böse Lust und Geschwätz .
8 . Wenn er * lange lebt , so lebt er hundert

Jahre . Gleichwie ein Tröpflein Wasser
gegen das Meer , und wie ein Körnlein ge¬
gen den Sand am Meer ; so geringe sind
feineJahre gegen die Ewigkeit ? Ps . yo , lo .

y . Dwum hat * GOtt Geduld mit ih -

man denken , daß man wieder arm wer¬
den kann .

26 . Denn es kann vor Abends wol an¬
ders werden , weder es am Morgen war ;
und solches alles geschehet bald vorGOtt .

27 . E n weiser Mensch ist in diesem allen
nen , und schüttet seine Barmherzigkeit sorgfältig , und hütet sich vor Sünden
aus über sie . * Luc . lg , 7 . 8 . weil er noch sündigen kann . ^

ic>. Er stehet und weiß wohl , wie sie
alle des Todes seyn müssen ,

n . Darum erbarmet er sich desto reich¬
licher über sie .

12 . Eines Menschen Barmherzigkeit ge¬
het allein über seinen Nächsten , aber
* GOttes Barmherzigkeit gehet über alle
Welt . * Ps . 145 , 9 -

lg . Er straft und züchtigt , er lehrt und
pflegt , wie ein Hirte seiner Heerde .

14 . Er erbarmet sich aller , die sich ziehen
lassen und fleißig GOttes Wort hören .

15 . Mein Kind , wenn du * jemand Gutes
thust , so mache dich nicht unnütz ; und
wenn du etwas giebst , so betrübe ihn nicht
mit harten Worten . * c . 20 , 15 .

16 . Der Thau kühlt die Hitze ; also ist
ein gutes Wort besser , denn die Gabe .

17 . Ja ein Wort ist oft angenehmer ,
denn eine große Gabe ; und ein holdse¬
liger Mensch giebt sie alle beide .

18 . Ein Narr aber rückt es einem un¬
höflich auf ; und eine unfreundliche Ga¬
be ist verdrießlich .

19 . Lerne zuvor selbst , ehe du andere
lehrest .

20 . Hilf dir zuvor selber , ehe du an¬
dere arzeneyest .

21 . Strafe dich zuvor selbst , ehe du
andere beurtheilest ; so wirst du Gnade
finden , wenn andere gestraft werden .

22 . * Spare deine Buße nicht , bis du
frank werdest ; sondern bessere dich , weil
du noch sündigen kannst . Verziehe nicht
fromm zu werden , und harre nicht mitBes -
serung deines Lebens bis in denTod . * c . 5, 8 .

2g . Und willst du GOtt dienen , so laß
dws einen Ernst seyn , auf daß du GOtt
nicht versuchest .

24 . Gedenke an den Zorn , der am
Ende kommen wird , und an die Rache ,
wenn du davon mußt .

25 . Denn wenn inan satt ist, soll man
gleichwol denken , daß man wieder hun¬
gern kann ; und wenn man reich ist, soll

§

28 . Wer verständig ist , der nimmt solche
Weisheit an , und wer sie krigt , der lobet
sie .

29 . Wer solche Lehre recht gelernet hat ,
der kann sich weislich halten , und wohl
davon reden zur Besserung .

Das ly Lapircl .
Böse Lust , Geschwätz und Arglistigkeit «u meiden .

go . Dolge * nicht deinen bösen Lüsten ,
O sondern brich deinen Willen .

* l Mos . 4 , 7 . Röm . 6 , 12.
gl . Denn wo du deinen bösen Lüsten

folgest , so wirst du dich deinen Feinden
selbst zum Spott machen .

g2 . Sey nicht ein Prasser , und gewöh¬
ne dich nicht zum Schlemmen ,

gz . Auf daß du nicht zum Bettler wer¬
dest , und wenn du nimmer Geld im Sä¬
ckel hast , auf Wucher nehmen müssest . -

Lap . ly . v . 1 . Ein Arbeiter , der sich
gerne voll säuft , der wird nicht reich ; und
wer ein Geringes nicht zu rathe hält , * der
nimmt für und für ab . * Luc . 15 , 14 . 15 .

2 . Wein und * Weiber bethören die
Weisen . * i Kön . n , 4 . Sir . y , y .

g . Und die sich an Huren hangen , wer¬
den wild , und krigen Motten und Wür¬
mer zu Lohn , und verdorren den andern
zum merklichen Exempel .

4 . Wer bald glaubt , der ist leichtfertig ,
und thut sich , wenn er sich so verfüh¬
ren läßt , selbst Schaden .

Z . Wer sich freuet , daß er Schalkheit
treiben kann , der wird verachtet ; wer
aber solche unnütze Schwätzer hasset , der
verhütet Schaden .

6 . Hörest du was Böses , das sage nicht
nach , denn Schweigen schadet dir nicht .

7 . Du sollst es weder Freunden noch
Feinden sagen .

8 . Und offenbare es nicht , wo du es
ohne böses Gewissen thun kannst .

y . Denn man höret dir wol zu , und mer¬
ket darauf , aber man hasset dich gleichwol .

lo . Hast du etwas gehöret , laß es mit
dir
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wslecben , so hast du ein ruhiges Gewis -
s-n - denn du wirft ja nicht davon bersten .
ii ' Abcr ein Narr bricht heraus , wie

nn ' zeitiges Kind heraus will .
/ Wenn ein Wort im Narren steckt,

sofft es eben , als wenn ein Pfeil in der
Hüfte steckt .

^ Sprich deinen Nächsten darum an ,
/ eicht hat er es nicht gethan ; oder
lut er es gethan , daß er es nicht mehr

* Matth . 18 , 15 .
14. Sprich deinen Nächsten darum an ,
/ eicht hat er cs nickt geredet ; hat er es
-der geredet , daß er es nicht inehr thue .
y . Sprich deinen Freund darum an ,

kenn man lügt gerne auf die Leute ; dar¬
um glaube nicht alles , was du hörest .
16. Es entfahrt oft einem ein Wort ,

mb meinet cs doch nicht also ; denn
»mr ist , dem nicht zuweilen ein Wort
entfährt ? * Jac . z , 2 .
1- . Sprich deinen Nächsten darum an ,

che du mit ihm pochest , und denke an
GOttes Gebot .

18. Denn die * Furcht GOttes macht
weislich thun in allen Sachen , und GOt¬
tes Gebot lehret klüglich fahren in allem
Hendel . * Ps . 111 , 10 .
iy . Arglistigkeit ist nicht Weisheit , und

ttr Gottlosen Tücke sind keine Klugheit ;
w . Sondern es ist eine Bosheit und

llbgöttercy , und eitel Thorheit und Un -
« eisheit .
u . Es ist besser geringe Klugheit mit

Gottesfurcht , denn große Klugheit mit
GOttes Verachtung .

20. Es ist mancher scharfsinnig und
doch ein Schalk , und kann die Sache
drehen , wie er es haben will .
/ Derselbige Schalk kann den Kopf
Wgen , und ernstlich sehen , und ist
docheitel Betrug .
/ . Er Mägtdie Augen nieder , und hor -
M mit Schalksohren , und wo du nicht
Mt auf ,hn hast , so wird er dich übereilen .
/ Und ob er zu schwach ist, dir Schaden

thun , so * wird er dich doch , wenn er
olnx Zeit stehet , berücken . * 2Sam . iz , 28 .

^ / ' Man stehet es einem wol an , und
" Vernünftiger merkt den Mann an

>oikls innen Geberden .

U / Denn seine Kleidung , Lachen und
/ zeigen ihn an .

Sirach 19 . 20 . Mißbrauch der Zunge . 973
Das 20 Lapirel .

Vom rechte » Gebrauch der Zunge .

i . / Hds straft einer oft seinen Nächsten
^ zur Unzeit , und thate weislicher ,

daß er scbwiege .
2 . Es ist besser frey strafen , denn heim¬

lich Haß tragen .
z . Und wer es zu Dank annimmt , dem

bringet es Frommen .
4 . Wer Gewalt übt im Gericht , der ist

eben als ein Hofmeister , der eine Jung¬
frau schändet , die er bewahren soll .

5 . Der eine schweigt , darum , daß er
sich nicht kann verantworten :

6 . Ein anderer aber * schweigt , und
wartet seiner Zeit . * Pred . 5 , 7 .

7 . Ein weiser Mann schweigt , bis er
seine Zeit erstehet ; aber ein jäher Narr
kann der Zeit nicht erharren .

8 . Wer * viel plaudert , der macht sich
feindselig , und wer sich viel Gewalt an¬
maßendem wird man gram . * Spr . io , iy .

9 . Es glückt manchem in bösen Sachen ,
aber es gedeyet ihm zum Verderben .

10 . Es giebt oft einer etwas , da er es
übel anlegt ; dagegen giebt einer , da er
es sehr wohl anlegt .

11 . Wer * sehr pranget , der verdirbt ,
darüber ; wer sich aber drücket , der
kommt empor . * c. io , 17 .

12 . Mancher kauft am ersten wohl¬
feil , aber hernach inuß er es theuer ge¬
nug bezahlen .

lg . Ein weiser Mann macht sein Ge¬
schenk werth mit lieblichen Worten ; aber
was die Narren schenken , machen sie
selbst unwerth .

14. Des Narren Geschenk wird dir
nicht viel frommen ; denn mit einem Au¬
ge giebt er , und mit sieben Augbn siehet
er , was er dafür krige .

iz . Er giebt wenig , und * rückt einem
viel auf , und schreyct es aus , als ein
Weinrufer . * c . 18 , 18 . c . 41 , 28 .

16 . Heute leihet er , morgen will er es
wieder haben . Das sind feindselige Leute .

17 . Der Narr klagt : Mir ist niemand
treu , niemand dankt mir für meine
Wohlthat .

18 . Auch die mein Brodt essen , reden
nichts Gutes von mir .

19 . O wie oft und von vielen wird er
verspottet !

20 . Ep



974 Lügen häßlich ._ Sirach 20. 21 .
20 . Er fällt gefährlicher durch solche

Rede , dem , so er * vom Söller fiele : also
gehet es den Bösen , daß sie doch zuletzt
plötzlich fallen müssen . * Apost . 22 , 9 .

21 . Ein grober ungezogener Mensch
plaudert unvorsichtig , und wascht im¬
merfort , wie es ihm einfällt .

22 . Wenn ein Narr schon etwas Gutes
redet , so taugt es doch nicht , denn er re¬
det es nicht zu rechter Zeit .

2z . Manchem wehret seine Armuth , daß
er nichts Uebels thut ; davon hat er den
Vortheil , daß er kein böses Gewissen hat .

24 . Mancher thut lieber das Aergsre ,
denn daß er seine Ehre verliere , und thut
es um gottloser Leute willen .

25 . Mancher dienet dem andern zu un -
rechten Sachen , und eben damit krigt er
ihn zum Feinde .

26 . Die Lüge ist ein häßlicher Schand¬
fleck an einem Menschen , und ist gemein
bey ungezogenen Leuten .

27 . Ein Dieb ist nicht so böse , als ein
Mensch , der sich zu Lügen gewöhnt ; aber
zuletzt kommen sie beide an den Galgen .

28 . Lügen ist dem Menschen ein schänd¬
liches Ding ; und er kann nimmermehr
zu Ehren kommen .

29 . Ein * weiser Mann bringt sich selbst
zu Ehren durch seine weise Rede ; und
ein kluger Mann ist lieb und werth bey
Fürsten . * iMos . 4i , z8 . f .

zo . Wer * seinen Acker fleißig bauet ,
der macht seinen Hauken groß ; und wer
bey Fürsten sich hält , daß er lieb und
werth ist , der kann vielem Bösen Vor¬
kommen . * Spr . i2 , n . c . 28 , 19 .

zi . * Geschenke und Gaben verblenden
die Weisen , und legen ihnen einen Zaum
ins Maul , daß sie nicht strafen können .

* 2 Mos . 2Z, 8 .

Z2 . Ein weiser Mann , der sich nicht
brauchen läßt , und ein vergrabener
Schatz , wozu sind sie beide nütze ?

zz . Es ist besser , daß sich der Unweist
verkrieche , denn der Weise .

Unterschied der Weisen

Das 2l Lapikel .
Vennahnung zur Butze . Gegeneinandechaltung
6 Weisen und Narren nach »hre » Eigenschaften .

TttHein Kind , hast du gcsündiget , * so
M höre auf , und bitte , daß dir die

origen auch vergeben werden . * 0.17 , 22
Fliehe vor der Sünde, wie vor einer

6

Schlange ; denn so du ihr zu nahe kommst,
so sticht sie dich . * iMos .Z9 , io . 2Tim . 2 , 22 .

z . Ihre Zähne sind wie Löwen - Zähne,
und tödten den Menschen .

4 . Eine jegliche Sünde ist wie ein schar¬
fes Schwerdt , und verwundet , daß nie¬
mand heilen kann .

A. Wer Gewalt und Unrecht thut , muß
zuletzt zum Bettler werden , und wer
* stolz ist , kommt zuletzt von Haus und
Hof - * 0. 12 , 17 . 18 .

6 . Denn so bald * der Elende ruft , so
höret es GOtt , und die Rache wird eilend
kommen . * Ps . Z4 , 7 .

7 . Wer sich nicht sagen läßt , der ist schon
auf der Bahn des Gottlosen ; und wer
GOtt fürchtet , der nimmt es zu Herzen .

8 . Wer aber noch dazu trotzt , den sic¬
het GOtt von ferne ; und ein Kluger mer¬
ket wohl , daß er untergehen will .

9 . Wer sein Haus bauet mit anderer
Leute Gut , der sammlet Steine ihin zum
Grabe .

12 . Die * Rotte der Gottlosen ist wie
ein Haufen Werg , das mit Feuer verzeh¬
ret wird . * 1 Mos . 19 , 24 . Es. i , zi .

11 . Die Gottlosen gehen zwar auf ei¬
nem feinen Pflaster , deß Ende der Höllen
Abgrund ist .

12 . Wer GOttes Gebot hält , der fol¬
get seinem eigenen Kopf nicht .

iz . Und GOtt * mit Ernst fürchten , ist
Weisheit . * c . i8 , 2z .

14 . Wo nicht Vernunft innen ist , das
läßt sich nicht ziehen .

15 . Etliche sind vernünftig genug , rich¬
ten aber damit viel Unglück an .

16 . Eines weisen Mannes Lehre fließt
daher , wie eine Fluth und wie eine le¬
bendige Quelle .

17 . Des Narren Herz ist wie ein Topf ,
der da rinnet , und kann keine Lehre
halten .

18 . Wenn ein Vernünftiger eine gute
Lehre höret , so lobet er sie , und breitet sie
aus ; höret sie aber ein Muthwilliger , so
mißfällt sie ihm , und wirft sie hinter sich .

19 . Die Rede des Narren drückt wie eine
Last auf dein Wege ; aber wenn ein Wei¬
ser redet , das ist lieblich zu hören .

22 . Im Rath hat man Acht , was der
Weise redet ; und was er redet , das gilt .

2i . Des Narren Rede sieht wie ein ein-
aefal-
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, un d Narren . _ Sirach
^ .' MnesHaus : und des unverständigen
, Nach kann man nicht wissen , was es ist .
? r ' Wenn man den Narren ziehen will ,
'' so stellet er sich , als wollte man ihm

„ Asseln an Hände und Füße legen ;
22 . Aber ein Weiser achtet es für einen

^ goldenen Schmuck , und für ein Geschmei -
^ he am rechten Arm .

" ! 24 . Ein Narr läuft frey einem ins
I kiaus ; aber ein Vernünftiger scheuet sich .

"2; . Ein Narr kuckt frey einem zuin
^ Fenster hinein ; aber ein Vernünftiger
.. bleibt draußen stehen .

26 . Es ist eine Unvernunft , einem
E an der Thür horchen , ein Vernünftiger

hielt es für eine Schmach ,
g, 27 . Die unnützen Wäscher plaudern ,
ßs, das nichts zur Sache dienet ; die Weisen
^ aber wagen ihre Worte mit der Gvld -

tvage .
^ 28. Die Narren haben ihr Her ; im
E Maul ; aber die * Weisen haben ihren

Mund im Herzen . * c . gy , n .
^ 29 . Ein Narr lacht überlaut ; einWei -
..h. j ser lächelt ein wenig .

zo . Wenn der Gottlose einem Schalk
> fiuchet , so fluchet er sich selber .

^ ! zi . Die Ohrenbläser thun ihnen selbst
Schaden , und hat sie niemand gerne

hl- i M sich .
Das 22 Lapirel .

, ih 1 Von etlichen nothwendigen Hausregeln .

, 2Z. fauler Mensch ist gleich wie ein^ Stein , der im Koth liegt ,
2. Wer ihn aufhebt , der muß die Hän -

j de wieder wisch - n .
Z. Ein * ungezogener Sohn ist seinem

M dater eine Unehre . * Spr . 17 , 25 .
i ip ! 4- Eine vernünftige Tochter krigt wol

einen Mann ; aber eine ungerathene
sB, Achter läßt man sitzen , und sie bekam -
^ merk ihren Vater .

5 Und welche wild ist , die ist beides
B Vater und dem Manne eine Unehre ,

" " d wird von beiden gehasset .
» i« EmeRede , so zur Unzeit geschiehet ,
^ D . " »nt sich eben wie ein Saitenspiel , wenn
gritt ^ er traurig ist . Strafe und Lehre soll
M zu rechter Zeit üben .
1. l̂ '"^ ^ " bn Narren lehret, der flickt

als wen zusammen , und thut eben ,
d»̂ ? " n einen aus einem tiefen

^ chlas wecket .

27 . 22 . Hausregeln . _ 975
8 . Wer mit einein Narren redet , der

redet mit einem Schlafenden .
9 . Wenn es aus ist , so spricht er :

Was ists ?
10 . lieber * einen Tobten pflegt man zu

trauren , denn er hat das Licht nicht inehr ;
aber über einen Narren sollte man trau¬
ren , daß er keinen Verstand hat . * c.g8 , i6 .

n . Man soll * nicht so sehr trauren
über den Tobten ; denn er ist zur Ruhe
gekommen . * i Theff. 4 , iz .

12 . Aber des Narren Leb « , ist ärger ,
denn der Tod .

iz . * Sieben Tage trauret inan über ei¬
nen Todten , aber über einen Narren und
Gottlosen ihr Lebenlang . * i Mos . 50, 10 .

14 . Rede nicht viel mit einem Narren ,
und gehe nicht viel um mit einem Un¬
verständigen .

15 . Halte dich von ihm , daß du nicht
in einen Schweiß geführet und von sei¬
nein Unflat beflecket werdest .

16 . Weiche nur von ihm , so bleibest du
mit Frieden , und kommst nicht in Angst
und Noch über seiner Thorheit .

17 . Was ist schwerer , denn Bley ? Und
wie will man einen Narren anders heißen ,
denn Bley ?

18 . Es * ist leichter , Sand , Salz und
Eisen tragen , denn einen unverständi¬
gen Menschen . * Spr . 27 , z .

19 . Gleichwie ein * Haus , das veft in ein¬
ander verbunden ist , nicht zerfallt vom
Sturmwind : also auch ein Herz , das sei¬
ner Sachen gewiß ist, das fürchtet sich vor
keinem Schrecken . * Matth . 7 , 25 .

20 . Gleichwie der schöne Tünch an der
schlechten Wand wider den Regen ,

21 . Und ein Zaun auf hohem Berge wi¬
der den Wind nicht kann bestehen :

22 . Also stehet das blöde Herz des Nar¬
ren in seinem Vornehmen wider kein Er¬
schrecken .

2z . Wenn man das Auge drückt , so
gehen Thranen heraus ,

24 . Und wenn man einem das Herz
trifft , so läßt er sichs inerken .

25 . Wer unter die Vögel wirft , der
scheucht sie weg , und wer seinen Freund
schmähet , der zertrennet die Freundschaft .

26 . Wenn du gleichen Schwerdt zuckest
über deinen Freund , so machst du es rächt
fv böse sals mjt Schmähen ^ .

27 . Denn
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27 . Denn -- r könnet wol wieder Freun¬
de werden , wenn du ihn nicht meidest , und
redest mit ihm . Denn man kann alles
versöhnen , ausgenommen die Schmach ,
Verachtung , * Offenbarung der Heim¬
lichkeit , und böse Tücke . Solche Stücke
verjagen den Freund . * c . 27 , 2 ; . 2g .

28 . Bleibe treu deinem Freunde in sei¬
ner Armuth , daß du dich init ihm freuen
mögest , wenn es ihm wohl gehet .

29 . Halte vest bcy ihm , wenn es ihm
übel gehet , auf daß du seines Glücks
auch genießen mögest .

go . Der Rauch und Dampf gehet vor¬
her , wenn ein Feuer brennen will ; also
kommt es vom Schmähen zum Blutver¬
gießen .

zi . Schäme dich nicht , deinen Freund
zu schützen , und meide ihn nicht .

za .Widerfährt dir etwas Böses von ihm ;
so wird sich vor ihm hüten , wer es höret .

Das 2z Lapirel .
Gebet um rechten Gebrauch bcr Zunge ; und was

für Sande » tu Worten und Werken zu meiden .

Sündlickes Schwören .

Dl

zz . ,̂ daß * ich könnte ein Schloß an. meinen Mund legen , und ein
vestes Siegel auf mein Maul drücken ,
daß ich dadurch nicht zu Fall käme , und
meine Zunge mich nicht verdecbete !

' c. 28 , 28 . Ps . 141 , 8 - ^
Lap . 2Z . v . I . HErr GOtt , Vater

und HErr meines Lebens , laß michi nicht
unter die Lästerer gerathen , und laß mich
nicht unter ihnen verderben .

2 . 0 daß ich meine Gedanken könnte im
Zaum halten , und Mein Herz mit GOt -
tes Wort züchtigen , und ich meiner nicht
schönere , wo ich fehlere ,

z . Auf daß ich nicht Sünde anrichtete ,
und großen Irrthum stiftete , und viel
Uebels beginge , damit ich nicht unterge¬
hen müßte vor meinen Feinden , und ih¬
nen zum Spott würde .

4 . HErr GOtt , Vater und HErr mei¬
nes Lebens ,

5 . Behüte mich vor unzüchtigem Ge¬
sicht , und wende von mir alle böse
Lüste .

6 . Laß mich nicht in Schlemmen und
Unkeuschheit gerathen , und behüte mich
vor unverschämten Herzen .

7 . Liebe Kinder , lernet das Maul hal¬
ten , denn wer es hält , der wird sich
mit Worten nicht vergmfen ;

8 . Wie die Gottlosen und Lästerer , und
die Stolzen dadurch fallen .

9 . Gewöhne deinen Mund nicht zum
Scbwören , und * GOttes Namen zu
führen . * 2 Mos . 20 , ^ .

10 . Denn gleichwie ein Knecht , der oft
geftäupet wird , nicht ohne Striemen ist -

n . Also kann der auch nicht rein von
Sünden seyn , der oft schwöret und GOt¬
tes Namen führet .

12 . Wer oft schwöret , der sündiget
oft , und die Plage wird von seinem
Hause nicht bleiben .

iz . Schwöret * er , und verstehet es nicht
so sündiget er gleichwol ; verstehet er
es , und verachtet es , so sündiget er zwie -
fältig : * g Mos . 5 , 4 .

14 . Schwöret er aber vergeblich , so ist
ec dennoch nicht ohne Sünde , sein Haus
wird hart gestraft werden .

15 . Es ist auch ein tödtlicher Fluch , da¬
vor behüte GOtt das Haus Jakobs !

16 . Und die Gottesfürchtigen fliehen
solches , und besudeln sich nicht mit die¬
ser Sünde .

17 . Gewöhne deinen Mund nicht zu
leichtfertigem Schwören ; denn es kommt
aus bösem Vornehmen .

18 . * Vergiß nicht deines Vaters und
deiner Mutter Lehre , so wirst du unter
den Herren sitzen , * c . 2 , z .

19 . Und wird deiner auch nicht verges¬
sen werden , daß du nicht gewöhnest der
Narrheit , und zuletzt wolltest , * du wärest
nie geboren , und verfluchest den Tag dei¬
ner Geburt . * Hiobg , z .

20 . Wer sich gewöhnet zu schmähen ,
der bessert sich sein Lebtage nicht .

21 . Das andere mal findigen , das ist
zuviel ; das dritte mal bringt die Strafe
mit sich .

22 . Wer in der Brunst steckt , der ist
wie ein brennendes Feuer , und hört nicht
auf , bis er sich selbst verbrenne .

2z . Ein unkeuscher Mensch hat keine
Ruhe an seinem Leibe, bis er ein Feuer
anzünde .

24 . Einem unkeuschen Menschen ist alle
Speise süße , und läßt nicht ab , bis er
es erfülle .

25 . Ein Mann , der seine Ehe bricht,
und * denkt bey sich selbst : Wer stehet
mich ? " Hiob 24 , 15 - rc .
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Böse Brunst ._
^ 6 . Es sst finster um mich ,
Nä " de verbergen mich , daß mich nie¬
mand sichet ; wen soll ich scheuen ? * der
Allerböchste achtet meiner Sünde nicht .
^ ^ Ps . - 4 , 7.

Solcher * scheuet allein der Men¬
schen Augen , * Ivh . g , 20 .

18 . Und denkt nickt , daß die * Augen
dcs HZrrn viel Heller sind , denn die
§tnne , und sehen alles , was die Men¬
schen thun , und schauen auch in die heim¬
lichen Winkel . * Sbr . 4 , iZ .

2y . Alle Dinge sind ihm bekannt , ehe
sie geschaffen werden , also wohl , als
wenn sie geschaffen sind ,

zo . Derselbe Mann wird öffentlich in
der Stadt gestraft werden .

1 zi , Und wird erhaschet werden , wenn
^ er sichs am wenigsten verstehet .

za . Also wird es auch gehen dem Wei -
^ de, die ihren Mann verläßt , und einen

Erben von einem ndern krigt .
zz . Erstlich * ist sie dem Gebot GOttes

ungehorsam , zum andern sündiget sie
wider ihren Mann , zum dritten brin¬
get sie durch iyren Ehebruch Kinder von
einem andern . * z Mos. 20 , 10 .

5 Mos . 22 , 22 . Ich . 8 , 5.
zg ,Diese wird man aus derGemeine wer¬

fen,und ihreKinder müssen ihrer entgelten .
; z . Ihre Kinder werden * nicht wur¬

zeln , und ihre Zweige werden nicht Frucht
bringen . * Weish . z , i 6 .

z6 . Sic läßt ein verfluchtes Gedächtnis;
hinter sich , und ihre Schande wird nim¬
mermehr vertilget .

z ?. Daran lernen die Nachkommen ,
dah nichts lu ' ssers scn , denn GOtt fürch¬
ten , und nichts süßers , denn auf GOt-
tes Gebot achten .

Das 24 Lapirel .Mm dcr Weisheit und der heiligen Schrift .
t ^ > ie Weisheit preiset sich , und unter

Sirach 2Z . 24 . Ruh m der Weisheit. 977
und die

zc-

z »
dir«
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dem Volk rühmet sie sich .
2. Sie prediget in der Gemeine GOttes ,
Z. Und lobt sich in seinem Reich ,
4 - Und spricht also : * Ich bin GOttes

Wo « , * Ioh . i , i . iIoh . 1, 1. Off . 19 , 1z .
5- Und ichwebe über der ganzen Erde ,

»» e die Wolken .
6 . Mein Gezelt ist in der Höhe , und

'»eiEuhl in den -Wolken .
Lor ^ bin * allenthalben , so weit
^ " ^ Weish . 1, 7 .dn Himmel ist,

8 . Und so tief der Abgrund ist,
y . Allenthalben im Meer, allenthalben

auf Erden ,
10 . Unter allen Leuten , unter allenHeiden .
11 . Bey diesen allen habe ich Wohnung

gesucht , daß ich etwa statt fände .
12 . Da gebot mir der Schöpfer aller

Dinge , und der mich geschaffen hat, be¬
stellte mir eine Wohnung , und sprach :

iz . In Jakob sollst du wohnen , und
Israel soll dein Erbe seyn .

14 . Vor * der Welt, von Anfang bin ich
geschaffen , und werde ewiglich bleiben ,
und habe vor ihm in der Hütte gedie -
net : . * Spr ? 8 , 22 .

15 . Und darnach zu Zion eine gewisse
Stätc gekrigt, und er hat mich in die hei¬
lige Stadt gesetzt , daI ich zu Jerusalem
regieren sollte .

16 . Ich habe eingewurzelt bey einem
geehrten Volk , das GOttes Erbtheil ist .

17 . Ich bin hoch gewachsen , wie eine
Ceder auf dem Libanon , und wie eine
Cypresse auf dem Gebirge Hermon .

18 . Ick bin aufgewachsen , wie ein
Palmbaum am Wasser, und wie die Ro¬
senstöcke , so man zu Jericho erziehet ,

ly . Wieein schönerOehlbaum auffreyem
Felde ; ich bin aufgewachsen , wieAhornen .

20 . Ich gab einen lieblichen Geruch
von mir , wie Cynnamet , und köstliche
Würze , und wie die besten Myrrhen ,

21 . Wie Galban , und Onnch , und
Myrrhen , und wie der Weihrauch in
dem Tempel .

22 . Ich breitete meine Zweige aus ,
wie eine Eiche ; und meine Zweige waren
schön und lustig .

2z . Ich gab einen lieblichen Geruch
von mir , wie der Weinstock ;

24 . Und meine Blüthe brachte ehrliche
und reiche Fruevt .

25 . Kommt * her zu mir , alle , die ihr
meiner begehret , * Matth . 11 , 28 .

26 . Und sättiget euch von meinen
Früchten .

27 . Meine Predigt ist * süßer , denn Ho¬
nig , und meine Gabe süßer , denn Honig¬
seim . * Ps. iy , ii . Ps. 119 , 10z .

28 . Wer von mir isset , den hungert
immer nach mir .

29 . Und * wn - von mir trinket , den
dürftet immer nach mir . * Io 9 . 4 , 15 . 14 .

ff- Qqq zo . Wer



978 Ruhm der heiligen Schrift . Sirach 24 . 25 . Der Alten Krone
zc. . Wer mir gehora - er , der wird nicht

zu Schanden ,
gr . Und wer mir folgt , der wird un¬

schuldig bleiben .
Z2 . Dis alles ist eben das Buch des Bun¬

des , mit dem höchsten GOtt gemacht ;
zz . Reinlich das Gesetz , welches Mose

demHauseIakobzumSchatz befohlen hat ,
Z4 - Daraus die Weisheit geflossen ist ,

wie * das WasserPison , wenn cs groß ist ,
* iMos . 2, 11.

z§ . Und wie das Wasser Tigris , wenn
es übergehet im Lenz ;

z6 . Daraus der Verstand geflossen ist,
wie der Euphrat , wenn er groß ist , und
wie * der Jordan in der Ernte . * Ios . g , i5 .

Z7 . Aus demselben ist hervorge ^ rocken
die Zucht , wie das Licht , und wie das
Wasser Nilus im Herbst .

z8 > Er ist nie gewesen , der es ausgelcr -
net hatte , und wird nimmermehr wer¬
den , der es ausgründen möchte .

Z9 . Denn sein Sinn ist reicher , weder
kein Meer , und sein Wort * tiefer , denn
kein Abgrund . * Röin . n , gg .

40 . Es fließen von mir viele Bachlein
in die Garten , wie man das Wasser him
ein leitet .

41 . Da wassere ich meinen Garten ,
42 . Und tränke meine Wiese .
4Z . Da werden meine Bächlein zu gro¬

ßen Strömen ,
44 . Und meine Ströme werden große

Seen .
45 . Denn meine Lehre leuchtet so weit ,

als der lichte Morgen , und scheinet ferne .
46 . Auch schüttet meine Lehre Weissa¬

gung aus , die ewig bleiben muß .
47 . Da sehet ihr , daß ich nicht allein

für mich arbeite , sondern für alle , die
der Weisheit begehren .

Das 25 Capitol .
Aon etliche » Ivb - rmdstvaiwüvdige » Stücke » , son -

terlich von dev Eimateit und bösem Weibe .
schöne Dinge sind , die beides

GOtt und den Menschen wohl
gefallen :

2 . Wenn * Brüder eins sind und die
Nachbarn sich lieb haben , und Mann
und Weib sich mit einander wohl be¬
gehen . * Ps . lZZ , i .

z . Drey Stücke sind , denen ick von
Herzen feind bin , und ihr Wesen ver¬
drießt mich übel :

4 . Wenn ein Armer hoffartig ist , und
ein Reimer gern lüget , und ein alter
Narr ein Ehebrecher ist .

5 . Wenn du in der Jugend nicht samm¬
lest , was willst du im Älter finden ?

6 . O wie fein stehet es , wenn die grauen
Häupter weise , und die Alten klug ,

7 . Und die Herren vernünftig und vor¬
sichtig sind .

8 - Das ist der Alten Krone , wenn sie
viel erfahren haben ; und ihre Ehre ist,
wenn sie GOtt fürchten .

9 . Neun Stücke sind , die ick in meinem
Herzen hoch zu loben halte , und das zehn¬
te will ich mit meinem Munde preisen :

10 . Ein Mann , der Freude an seinen
Kindern hat . Wer erlebt , daß er seine
Feinde untergehen siehet .

st . Wohl dem , der * ein vernünftiges
Weib hat . Wer mit seinem Reden keinen
Schaden thut . Wer nicht dienen muß
denen , so es nicht werth sind . * c. 26 , 1.

i2 . Wohl dein , der * einen treuen Freund
hat . Wohl dem , der klug ist , und der da
lehret , da man cs gerne höret . * 0. 6 , 14»

ig . O wie groß ist der , so weise ist !
14 . Aber wer * GOtt fürchtet , über

den ist niemand . * 0. 10 , 27 .
15 . Denn die Furcht GOttes gehet über

alles .
16 . Wer dieselbige vcst hält , wem kann

man den vergleichen ?
17 . Es ist keinWehe so groß , alsHerzeleid .
18 . Es ist keine List über Frauen List .
19 . Es ist kein Lauren über des Nei¬

ders Lauren .
20 . Es ist keine Rachgier über der

Feinde Rachgier .
21 . Es ist kein Kopf so listig , als der

Schlangen Kopf , und ist kein Zorn so
bitter , als der Frauen Zorn .

22 . Ich wollte lieber bey Löwen und
Dracken wohnen , denn bey einem bö¬
sen Weibe .

2g . -Wenn sie böse wird , so * verstellet
sie ihre Geberde , und wird so scheuslick ,
wie ein Sack . * i Mos . 4 , 6 .

24 . Ihr Mann muß sich ihrer schämen ;
und wenn man es ihm vorwirft , so
thut es ihm im Herzen wehe .

25 . Alle Bosheit ist gering gegen der
Weiber Bosheit ; es geschehe ihr , was
den Gottlosen geschiehst .

26 . Ein
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tlr

Unwaftbhaftges Weib ist einem
Mm Manne , wie ein sandiger Weg
Mauf einem alten Manne .
2" . Laß dick nickt betrügen , daß sie

ft ön ist , und begehre ihrer nickt darum .
28 . Wenn das Weib den Mann reich

aialbt ,
2y . So ist da eitel Hader, Verachtung

und große Sckmack .
-p . Ein böses Weib mackt ein betrüb¬

tes Herz , traurig Angesicht , und das
Herzeleid .
zi . Ein Weib , da der Mann keine Freu¬

de an hat , die macht ihn verdrossen zu
allen Dingen .
za . Die Sünde kommt her von einem

Weide , und um ihretwillen müssen wir
alle sterben . * iMos . g , 6 .
zz . Wie man dem Wasser nickt Raum

lassen soll ; also soll man dem Weibe sei¬
nen Willen nickt lassen ,
zg . Will sie dir nicht zur Hand gehen ,

so scheide dick von ihr .
Das 26 Lapirel .

Die frommen Weiber werde » gelobet , die bdsett
«der gescholten .
iHO ohl dem , der * ein tugendsames
Ä .' Weib hat , deß lebt er noch ein¬

mal so lange . * v . z . 17 . Spr . 14 , i .
2. Ein häusliches Weib ist ihrem Man¬

ne eine Freude , und macht ihm ein fein
nihiges Leben .

; . Ein tugendsames Weib ist eine edle
8abe , und wird dem gegeben , der GOtt
furchtet .

4 . Er sey reich oder arm , so ist es ihm
ein Trost , und macht ihn allezeit fröhlich ,

z. Drey Dinge sind schrecklich , und
das vierte ist greulich :

6 . Verrätherey , Aufruhr , unschuldi¬
ges Blutvergießen ;

?- Welche alle ärger sind , denn der Tod .
8- Das ist aber das Herzeleid , wenn

ein Weib wider das andere eifert , und
Milder sie bey jedermann .
8- Wenn einer ein böses Weib hat, so

>st es eben als ein ungleiches Paar Och -
ßli , die neben einander ziehen sollen .
k .Werstekrizt , der krigt einenScorpion .

trunkcnesWeid ist eine großePla -
ge,denn sie kann ihreSckande nicht decken .

12. Ein hiirischcs Weib kennet man bey
en A Wuchtigen Gesicht , und an ih -

iz Ist deine Tochter nicht sckainhaftig ,
so halte 6e hart , auf daß sie nickt ihren
Muthwillen treibe , wenn sie so frey ist .

14 . Wenn du merkest , daß sie frech
um sich stehet , so siehe wohl darauf : wo
nickt , und sie thut darüber wider dich ,
so laß dicks auch nicht wundern .

15 . Wie ein Fußgänger , der durstia ist,
lechzet sie , und trinkt das nächste Was¬
ser , das sie krigt, und setzt sich , wo sie
einen Stock findet , und nimmt an , was
ihr werden kann .

16 . Ein freundliches Weib erfreuet ihren
Mann , und wenn sie vernünftig mit ihm
umgehet , erfrischet sie ihm sein Herz .

17 . Ein Weib , das schweigen kann , das
ist eine Gabe GOttes . '

18 . Ein wohlgezogenes Weib ist nicht
zu bezahlen .

19 . Es ißt nichts liebers auf Erden ,
denn ein züchtiges Weib ,

20 . Und ist nichts köstlichers, denn ein
keusches Weib .

2t . Wee die Sonne , wenn sie aufgegan¬
gen ist , an dem hohen Himmel des HErrn
eine Zierde ist : also ist ein tugendsames
Weib eine Zierde in ihrem Hause .

22 . Ein schönes Weib , das fromm
bleibt , ist wie die Helle Lampe auf dem
heiligen Leuchter .

2g . Ein Weib , das ein beständiges
Gemürh hat ,

24 . Ist wie die goldene Säulen auf
den silbernen Stühlen .

Das 27 Lapirel .
Von der Welt Undank , gefährlichem Stande dck

Kaufteutc , und Regierung der Zunge .
2A . ^ wey Stücke sind , die mich verdrie -

ßcn , und das dritte thut mir Zorn :
26 . Wenn man einen streitbaren Mann

zuletztArmuth leiden läßt , und die * wei¬
sen Rache zuletzt verachtet ; * r Kön . i2 , 8 .

27 . Und wer vom rechten Glauben ab¬
fällt zum Unrechten Glauben , diesen hat
GOtt zum Schwerdt verdammet

28 . Ein Kaufmann kann sich schwer -
' lick hüten vor Unrecht, und ein Kramer
vor Sünden .

Lap . 27 . v . i . Denn um * Gutes
willen thun viele Unrecht ; und die reich
werden wollen , wenden die Augen ab .

" c. ZI , ; . >rim . ü, v .
2 . Wie ein Nagel in der Mauer zwischen

zween Steinen steckt :
Qqqs z . Also



y8o Käufer und Verkäufer .

Z . Mo steckt auch Sünde zwischen Käu¬fer u -L Verkäufer .

4 . Hält er sich nicht mit Fleiß in der
Furcht des HErrn , so wird sein Haus

Sirach 27 . 28. Heimlichkeit offenbaren .

bald zerstöret werden ,
s - Weim man siebet , so bleibt das Un -

flächige darinnen : also , was der Mensch
vornimmt , so klebt immer etwas Un -
re . nes daran .

6 . Gleichwie * der Ofen bewährt die
neuen Töpfe : also bewährt die Trübsal
des Menschen Sinn . * c . 2 , 5 .

7 . An den Früchten merkt man , wie
des Baums gewartet ist : also merkt man
an der Rede , wie das Herz geschickt ist .

8 . Du sollst niemand loben , du Habest
ihn !wnn gehöret , denn an der Rede er¬
kennet man den Mann .

9 . Folgest du der Gerechtigkeit nach ;
so wirst du sie krigen und anzieyen , wie
einen schönen Rock .

10 . Die Vögel gesellen sich zu ihres
gleichen : also hält sich die Wahrheit zu
denen , die ihr gehorchen .

11 . Wie der Löwe auf den Raub lauret ;
also ergreift zuletzt * die Sünde den
Uebelthärer . * c . 2i , Z .

12 . Ein Gottcsfürchtiqcr redet allezeit ,
das heilsam ist ; ein Narr aber ist wan¬
delbar , wie der Mond .

ig . Wenn du unter den Unwcisen bist ,
so merke , was die Zeit leiden will ; aber
unter den Weisen magst du fortfahren .

14 . Der Narren Rede ist über die Maaße
verdrießlich , und ihr Lachen ist eitel Sün¬
de , "und kitzeln sich doch damit ,

i ' . Wo man * viel schwören hört , da
-j-gehen einem die Haare zu Berge ; und
ihr Hadern macht , daß man die Ohren zu -
halten muß . * c . 2z , iO n . H Hiob 4 , 15 .

16 . Wenn die Hoffärtigen mit einan¬
der hadern , so folgt Blutvergießen dar¬
nach ; und ist verdrießlich zu hören , wenn
sie sich so zerschellen .

17 . Wer * Heimlichkeit offenbaret, der
verliert den Glauben , und wird nun - »
mermehr einen treuen Freund krigen . .

* 0 . 19 , 10 . Spr . 20 , 19 . c . 25, 9 .
18 . Halte deinen Freund werth , und

halte ihm Glau ' en .
19 . Wo du aber seine Heimlichkeit offen¬

barest , so wirst du ihn nickt wieder krigen .
20 . Wer * seinen Freund verliert , dem

geschehet wol so übel , als dem sein
Feind entgehet . * 0. 6 , 14 .

21 . Gleich als wenn du einen Vogel
aus der Hand läffest : also ist es , wenn
du deinen Freund verlässest .

22 . Du fangest ihn nickt wieder , du
darfst ihm nicht nachlaufen ; er ist zu
feriw weg , er ist entsprungen , wie ein
Reh aus dem Netz .

22 . Wunden kann man * verbinden ,
Scheltworts kann man versöhnen ;

24 . Aber * wer Heimlichkeit offenbaret ,
mit dein ist es aus . * v . 17 . iy .

25 . Wer * mit den Augen winket , der
hat Böses im Sinn , und läßt sich nicht
davon wenden . * Spr . io , io . c. i6 , go .

26 . Vor dir kann er süß reden , und
lobt sehr , was du redest ; aber hinter¬
wärts redet er anders , und verkehrt
dir deine Worte .

27 . Ich bin keinem Tinge so feind , als
dein ; und dcrHErr ist ihm auch feind .

Das 28 Lapüel .
Ungerechtigkeit in Werken und Worten soll man

meiden .

28 . Ht ? cr den Stein in die Höhe wirft,
dem fällt er auf den Kopf . Wer

heimlich sticht , der verwundet sich selbst .
29 . Zber * eine Grube gräbt , der fällt

selber darein . * Spr . 26 , 27 . rc.
zo . Wer einem andern stellet , der sänget

sich selbst . Wer dein andern Schaden
thun will , dem kommt es selber über sei¬
nen Hals , daß er nicht weiß , woher ,

zi . Die Hoffärtigen höhnen und spot¬
ten ; aber die * Rache lauret auf sie , wie
ein Löwe . * 0. 27 , 11.

Z2 . Die sich freuen , wenn es den From¬
men übel gehet , werden im Strick gefan¬
gen ; das Herzeleid wird sie verzehren ,
ehe sie sterben .

zz . Zorn und Wüthen sind Greuel , und
der Gottlose treibt sic .

Lap . 28 . v . 1 . Wer * sich rächet, au
dem wird sich der HErr wieder rächen , und
wird ihm seine Sünde auch behalten .

» Rdm . 12, I - . rc .
2 . Vergieb * deinem Nächsten , was er dir

zu Leide gethan hat , und bitte dann , so
werden dir deine Sünden auch vergeben .

» Matth . 6 , 14 . Man . l 1, 2 ; .

Z . Ein Men >ch hält gegen den andern
den Zorn , und will bey dem HErrn
Gnade suchen .
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Schädliche Wirkung Sirach 28 . 29 . eines bösen Mauls . <M
ist unbarmherzig gegen seines

Men , und will für seine Sünde bitten .
5. Er ist nur Fleisch und Blut , und

lM den Zorn : wer will denn ihm seine
Zünde vergeben ?
5 . * Gedenke an das Ende , und laß die

«Kindschaft fahren , * c . l8 , 24 .
Die den Tod und das Verderben für

chtt ; und bleibe in den Geboten .
8. Gedenke an das Gebot , und laß dein

Drohen wider deinen Nächsten ,
y . Gedenke an den Bund des Höchsten ,

und vergieb die Unwissenheit .
10. Laß ab vom Hader, so bleiben viele

Zünden nach .
11. Denn * ein zorniger Mensch zündet

Hader an , und der Gottlose verwirret gute
Freunde , und hetzet wider einander , die
glitmFriedenhaben . * Spr . 26 , 2l . c . 29 , 22 .
u . Wenn des Holzes viel ist, wird des

Kuers desto mehr ; und wenn die Leute
gewaltig sind , wird der Zorn desto größer ;
und wenn die Leute reich sind , wird der
Zorn desto heftiger ; und wenn der Hader
lange wahret , so brennet es desto mehr ,

iz . Jach seyn zum Hader , zündet Feuer
an , und jach seyn zu zanken , vergießt

2g . Wohl dem , der vor bösem Maul e-
wahret ist, und von ihm ungeplagt bleibt,
und fein Joch nicht tragen muß , und in
seinen Stricken nicht gebunden ist .

24 . Denn sein Joch ist eisern , und seine
Stricke ehern .

25 . Seine Plage ist bitterer , denn der
Tod , und arger , denn die Hölle .

26 . Aber es wird den Gottesfürchtiaen
nicht unterdrücken , und er wird in des¬
selben Feuer nicht brennen .

27 . Wer den HErrn verlaßt , der wird
darein fallen , und darinnen brennen , und
es wird nicht ausgelöscht werden ; es
wird ihn überfallen , wie ejn Löwe , und
aufreibcn , wie ein Parder .

28 . Du vcrzäuncst deine Güter mit Dor¬
nen ; warum * machst du nicht vielmehr
deinem Munde Thür und Riegel ?

. * c. ri , zz .
2Y . Du wagest dein Gold und Silber

ein ; warum wagest du nicht auch deine
Worte auf der Goldwage ?

zo . Hüte dich , daß du nicht dadurch
gleitest , und fallest vor deinen Feinden ,
die auf dich lauren .

Das 29 Lapirel .
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14. Blasest du ins Fünklein , so wird
ei» großes Feuer daraus ; speyeft du aber
ins Fünklein , so verlöscht es ; und beides
km , aus deinem Munde kommen ,
i?. Die Ohrenblaser und falsche böse

Mäuler sind verflucht ; denn sie verwir¬
ren viele , die guten Frieden haben .

16. Ein böses Maul macht viele Leute
« ins , und treibt sie aus einem Lande
in das andere .

17. Es zerbricht veftc Städte , und zer -
Im Fürstcnthümer .
>8. Ein böses Maul verstößt redliche

Weiber ,
Und beraubt sie alles , das ihnen

l Mer geworden ist .
D . Wer ihm gehorcht , der hat nim -

">a Ruhe , und kann nirgend mit Frie -
k " bleiben .
21. Die Geissel macht Striemen ; aber
m bdjcs * Maul zerschmettert Beine und

. b- * Spr . i8 , 8 «
! ? ^ isle sind gefallen durch die Schär -
! ^ werdts ; aber nirgend so viele .
' ^ durch böse Mäuler .

Von der Barmher ; igkeit und Beguügsaiiikeit der
Menschen .
i . ^ l^ er seinem Nächsten * leihet , der

thut ein Werk der Barmherzig¬
keit ; und wer Güter hat , der soll sol¬
ches thun . * Ps. Z7 , 26 .

2 . Leihe deinem Nächsten , wenn er es
bedarf ; und du * anderer , gieb es auch
wieder zur bestimmten Zeit . * Ps. 37 , 21 .

z . Halte , was du geredet hast , und
handle nicht betrüglich mit ihm ; so fin¬
dest du allezeit deine Nothdurft .

4 . Mancher meinet , es sey gefunden ,
was er borgt , und macht den unwillig ,
so ihm geholfen hat .

5 . Er küsset einem die Hand , 'dieweil
man ihm leihet , und redet so demüthig
um des Nächsten Geld .

6 . Aber wenn er es soll wiedergebcn ,
so verziehet er es , und klagt sehr , es sey
schwere Zeit .

7 . Und ob er es wol ve - mag ; gicbt
er es kaum die Hälfte wieder , und rech¬
net es jenem für einen Gewinn zu .

8 . Vermag er cs aber nicht , so bringt er
jenen ums Geld . Derselbe hat iym denn

Oqgg ' si -ibft



y « ? Schatz sammlen . Girach 29 . zo.
selbst einen Feind gekauft mit seinem
eigenen Gelde :

9 . Und jeder bezahlt ihn mit Fluchen

Kinderrnckt .
zu Schaden

und Scheiten , und giebt ihm Schmäh -
worte für Dank .

io . Mancher leihet ungerne , aus kei -
ner bösen Meinung .' sondern er muß
furchten , er komme um das Seine .

ir . Doch * habe Geduld mit deinem
Nächsten in der Noch , und thue dasAll -
mo >en dazu , daß du ihm Zeit lassest .

. * Matth . 18 , 29 -
12 . Hilf dem Armen um des Gebots

du nickt selbst darüber
kommst .

28 . Gs ist genug zu diesem Leben , wer
Wasser und Brodt , Kleiderund Haus hat
damit er * seine Nothdurft decken kam /

* I Tim . 6 , 8 .
29 . Es ist besser geringe Nahrung unter

einem bretternen eigenen Dach , denn köst¬
licher Tisch unten den Fremden .

zo . Laß dies gefallen , du habest wenig
oder viel , denn es ist ein schändliches Le¬
ben von Haus zu Haus ziehen .

zi . Und wo einer fremde ist , darf er
willen , und laß ihn in der Noch nicht sein Maul nicht aufthun ;
leer von dir .

iz . Verliere gerne dein Geld um deines
Bruders und Nächsten willen , und ver¬
grabe es nicht unter einen Stein , da es
doch umkommt .

14 , Sammle * dir einen Schatz nach
dem Gebot des Allerhöchsten : der wird
dir besser seyn , denn kein Gold .

Matth . 6 . 20 .

Z2 . Er muß zu sich lassen , und mit ihm
trinken lassen , und keinen Dank haben ;

zz . Muß dazu bittere Worte hören ,
nemlich : Gast , gehe hin , und bereite den
Lisch , laß mich mit dir essen , was du hast .

Z4 . Item : Ziehe aus , ick habe einen

15 . * Lege dein Allmosen an einen be¬
sonder Ort : dasselbe wird -ß dich er¬
retten aus allem Unalück . * 1 Cor . 16 , 2 .

t Ps. 4 >., 2 . z . Tob . u , N . l2 .
16 . Es wird für dich streiten wider dei¬

nen Feind ,
»7 . Besser , denn kein Schild oder Spieß .
18 . Ein frommer Mann wird Bürgefür seinen Nächsten ;
19 . Aber ein Unverschämter laßt sei¬

nen Bürgen stehen .
20 . Vergiß nicht der Wohlthat deines

Bürgen ,
21 . Denn er hat sich selbst für dich

versetzt .
22 . Der Gottlose bringt seinen Bür¬

gen in Schaden ,
2z . Und ein Undankbarer läßt seinen

Erlöser stecken .
24 . Bürge werden hat viele reiche Leute

* verderbet , und hin und wieder geworfen ,
wie die Wellen im Meer . * Spr . 11 , 15 .

25 . Es hat große Leute vertrieben , daß
sie in fremden Landen mußten in der
Irre gehen .

26 . Ein Gottloser , so er Bürge ist ge -
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ehrlichen Gast gekrigt , ich muß das Haus
haben , mein Bruder zieht zu mir ein .

zz . Solches ist schwer einem vernünf¬
tigen Manne , daß er um der Herberge
willen solche Worte fressen muß , und
daß man ihm aufrücket, wenn man ihm
geliehen hat .

Das zo Lapirel .
Lob rechter .Rinderzucht , und Leibes Gesundheit .

i . Ö^ > er sein Kind lieb hat , der ' hält es
stets unter der Ruthe , daß er her,

nach Freude an ihm erlebe . * Spr . iz , 2g .
c. 2Z, iz . c. 29 . 15- I7 -

2 . Wer sein .Kind in der Zucht hält , der
wird sich sein freuen , und darf sich sein
bey den Bekannten nicht schämen ,

z . Wenn einer sein Kind ziehet , das
verdrießt feinen Feind , und erfreuet sei¬
ne Freunde .

4 . Denn wo sein Vater stirbt , so ist es ,
als wäre er nicht gestorben , denn er hat
seines gleichen hinter sich gelassen .

5 . Da er lebte , sähe er seine Lust , und
hatte Freude an ihm ; da er starb , durf¬
te er nicht sorgen ,

6 . Denn er hat hinter sich gelassen ei¬
nen Schutz wider seine Feinde , und der
den Freunden wieder dienen kann .

7 . Wer aber seinem Kinde zu weich ist,
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worden , und gehet mit Ränken uin , daß der klagt seine Striemen , und erschrickt ,
er sich auswickele , der wird der Strafe so oft es weinet ,
nicht entgehen . 8 . Ein verwöhntes Kind wird muth -

27 . Hilf deinem Nächsten aus , so viel willig , wie ein wildes Pferd .
du kannst ; und siehe dich vor , daß 9 . Zärtle mit deinem Kinde, so mußt dudich
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Gesund heit . S icacI)
hiernach vor ihm fürchten ; spiele mit
ihm , so wird es dich hernach betrüben .

10 . Scherze nickt mit ihm , auf daß du
nickt mit ibm hernack trauren müssest,
und deine Zahne zuletzt kirren müssen .

11. Laß stm seinen Willen nicht in der
Jugend, und entschuldige seine Thorheit
nickt .

12 . Beuge ihm den Hals , weil er noch
jung ist ; bläue ihm den Rücken , weil er
wck klein ist , auf daß er nicht l-alsstar -
riq , und dir ungehorsam werde .

iz . Ziehe dein Kind , und laß cs nicht
» müßig gehen , daß du nicht über ihm zu
Schanden werdest . * c . zg , 29 .

14 . Es ist besser , einer scn arm , und
hüben frisch und gesund , denn reich und
ungesund .

15. Gesund und frisch seyn ist besser ,
denn Gold , und ein gesunder Leib ist
besser , denn großes Gut .

16 . Es ist kein Reichthum zu verglei¬
chen einem gesunden Leibe , und keine
Freude des Herzens Freude gleich .

17 . Der Tod ist besser , denn ein sieches
Leben , oder stete Krankheit .

18. Es ist eben als ein gutes Gericht
vor einem Maul , das nicht essen kann ,
und wie die Speise , so man bey eines
Tobten Grab setzet .

19 . Denn was ist dem Götzen das Op¬
fer nütze ? Kann er doch weder essen
«sch riechen .

20 . So ist es mit dem Reichen auch ,
den GOtt siech mackt .

21. Er stehet es wohl mit den Augen ,
und seufzet darnach , und ist wie ein Ver¬
schnittener , der bey einer Jungfrau liegt
«nd seufzet .

22. Mache dich selbst nicht traurig ,
«nd plage dich nicht selbst mit deinen ei¬
genen Gedanken .
2z . Denn ein * fröhliches Herz ist des

Menschen Leben , und seine Freude ist sein
langes Leben . * Spr . i5 , iz . i5 . c . 17 , 22 .

24 . Thue dir Gutes , und tröste dein
Herz , und treibe Traurigkeit ferne von

25 . Denn Traurigkeit tödtet viele Leute ,
und dienet doch nirgend zu .

26 . Eifer * und Zorn verkürzen das
« vcn , und Sorge macht alt vor der
^ * Hivb5 , 2 .

zo . gi . Geiz . Fresserey . Y8Z
27 . Einem fröhlichen Herzen schmeckt

alles wohl , was er isset .
Das gi Lapirel .

Gesundheit wird durch Geiz und Zreffmy ve? .'
scherzt .
i . HAachen nach Reichthum verzehret

den Leib , und darum sorgen , laßt
nicht schlafen .

2 . Wenn einer liegt und sorgt, so wa¬
chet er immer auf , gleichwie große Krank¬
heit immer aufweckt .

z . Der ist reich , der da arbeitet und
sammlet Geld , und höret auf , und ge¬
nießet sein auch .
4 Der ist aber arm , der da arbeitet ,

und aedeyet nicht ; und wenn er schon
aufhöret , so ist er doch ein Bettler .

5 . Wer Geld lieb hat , der bleibt nicht
ohne Sünde ; und wer Vergängliches
sucht , der wird mit vergehen .

6 . Viele kommen zu Unfall um des
Geldes willen , und verderben darüber
vor ihren Augen .

7 . Die ihm opfern , die stürzet es , und
die Unvorsichtigen fanget es .

8 . Wohl dem Reichen , der unsträflich ge¬
funden wird, und nicht das Geld sucht .

9 . Wo ist der ? So wollen wir ihn
loben , denn er thut großes Ding unter
seinem Volk .

10 . Der bewährt hierinncn und recht¬
schaffen erfunden ist , der wird billig ge¬
lobet . Er konnte wol Uebels thun , und
that es doch nicht , Schaden thun , und
that es auch nicht .

n . Darum bleiben seine Güter , und die
Heiligen preisen seine Allmosen .

12 . Wenn * du bey eines reichen Man¬
nes Tisch sitzest , so sperre deinen Rachen
nicht auf, * Spr . 2z , i >

iz . Und denke nicht, hier ist vielzu fressen .
14 . Sondern gedenke , daß ein untreues

Auge neidisch ist ;
15 . ( Denn was ist neidischer, weder ein

solches Auge ? ) Und weinet, wo es stehet
einen zugreifen .

16 . Greif nicht nach allem , was du
stehest . ,

17 . Und nimm nicht , was vor ihm in
der Schüssel liegt .

i8 - Nimm es bey dir selbst ab , was dein
Nächster gerne oder ungerne hat , und hal¬
te dich vernünftig in allen Stücken .

19 . Iß wie ein Mensch , was dir vorqe -
Qqq 4 sttzt
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Tisch -

setzt ist ; und friß nicht zu sehr , auf daß
man dir nicht gramm werde .

20 . Um der Zucht willen höre du am
ersten auf , und sey nicht ein unsättiger
Fraß , daß du nicht Ungunst erlangest .

21 . Wenn du bey vielen sitzest, so greif
nicht am ersten zu .

22 . Ein sirri ^ er Mensch läßt sich am
Geringen genügen ; darum darf ec in
seinem Bette nicht so keicken .

2z . Und wenn der Magen mäßig gehal¬
ten wird ; so schläft inan sanft , so kann
einer des Morgens früh aufstehen , und
ist fein bey sich selbst .

24 . Aber ein unsättiger Fraß schläft
unruhig , und hat das Grimmen und
Bauchwehe .

25 . Wenn du zuviel gegessen hast , so
stehe auf , und gehe weg , und lege dich
zur Ruhe .

Das , Z2 Lapitel .
Weiterer Unterricht , wie Gesundheit zu erhalten ,

samt etlichen Gaftregeln .

26 . HÄ ein Kind , gehorche mir , und ver -
acbte mich nicht , daß dich zu¬

letzt meine Worte nicht treffen .
27 . Nimm dir etwas vor zu arbeiten , so

widerfährt dir keine Krankheit .
28 . Einen kostfreyen Mann loben die

Leute , und sagen , er sey ein ehrlicher
Mann ; und solches ist ein guter Ruhm :

29 . Ader von einem * kargen Filz redet
die ganze Stadt übel , und inan sagt
recht daran . * c . 14 , z .

zo . Sey * nicht ein Weinsäufer , denn
der Wein bring ' viele Leute um .

^ .t Tim . Z, z .
zi . Die Esse prüfet das gelötete Eisen¬

werk : also prüfet der Wein der Frevler
Herzen , wenn sie trunken sind ,

za . * Der Wein erquickt dem Men¬
schen das Leben so inan ihn mäßigljch
trinkt . * Ps . 104 , 15 . Spr . zi , 6 .

zz . Und was ist das Leben , da kein
Wein ist ?

Z4 . Der Wein ist geschaffen , daß er
den Menschen fröhlich soll machen ,

zz . Der Wein , zur Nothdurft getrun¬
ken , erfreuet Leib und Seele .

z6 . Aber so man deß zuviel trinkt ,
bringt er das Herzeleid .

Z 7 - Die Trunkenheit macht einen tol¬
len Narren noch toller ,

z8 . Daß er trotzt und pocht , bis er

Pirach Zi . Z2 . zz . und Gastregeln .
wohl gebläuet , geschlagen und verwun¬
det wird .

zq . Schilt deinen Nächsten nicht beim ,
Wein , und schmähe ihn nicht in seiner
Freude .

40 . Gieb ihm nicht böse Worte , und be¬
gegne ihm nicht mit harter Rede ;

Lap . Z2 . v . 1 . Sondern halte - ich
gleich wie sie , und richte dich nach ihnen ,
so sitzest du reckt ,

2 . Und gieb dazu , was dir gebühret ,
willst du mit sitzen ,

z .Auf daß sie mit dir fröhlick seyn mögen ,
damit du die Ehre davon krigeft , daß man
dich einen sittigen , holdseligen Mann
heisset .

4 . Der Aelteste soll reden , denn cs ge¬
bühret ihm , als der erfahren ist .

5 . Und irre die Spielicute lischt .
6 . Und wenn man Lieder singet , so

wasche nicht darein ; und spare deine
Weisheit bis zur andern Zeit .

7 . Wie ein Rubin in feinem Golde leuch¬
tet ; also zieret ein Gesang das Mahl .

8 . Wie ein Schmaragd rn schönein Gol¬
de stehet :

y . Älso zieren dieLicder beym gutenWein .
10 . Ein Jüngling inag auch wol reden

ein - oderzweymal , wenn es ihm noch ist ;
11 . Und wenn inan ihn fragt , soll er cs

kurz machen ,
12 . Und sich halten , als der nicht viel

wisse , und lieber schweigen ,
iz . Und soll sich nicht den Herren gleich

achten , und wenn ein Alter redet , nicht
darein waschen .

14 . Donner bringet großen Blitz ,
Schaam macht große Gunst ,

iz . * Stehe auch beyzeiten auf , und sey
nicht der letzte ; * c. zi , 2z .

. iü . Sondern gehe eilend heim , und spiele
daselbst , und thue , was du willst. Doch
daß du nichts Uebels thust , und niemand

. pochest .
17 . Sondern danke für das alles dem ,

der dick geschaffen und mit seinen Gü¬
tern gesättiget hat .

Das zz Lapircl .
Ruhm der Gottestürchtiaen , Beschreibung dek

Gottlosen . Auch , wie den Gütern und der Haus >
Haltung vorzustehen .

i8 . HOer den HErrn furchtet , der laßt
sich gerne ziehen , und wer sich

frühe dazu schickt, der wird Gnade finden .
iy . Wer



K j MOtt fürchten .

il »

nach GOttes Wort fragt , der

Mrd es reichlich überkommen ; wer es

aber nicht mir Ernst meinet , der wird
,il>r ärger dadurch .

20 . W 'rsen HErrn fürchtet , der trifft
dH rechte Lehre , und macht die Gerech¬
tigkeit leuchten , wie ein Licht .

2k. Ein Gottloser * läßt sich nicht stra¬

fen , und weiß sich zu behelfen mit ande¬
rer Leute Exempel in seinem Vornehmen .

* Spr . 12, i .

22 . Ein vernünftiger Mann verachtet

nicht guten Rath ;
22 . Aber ein wilder und hoffartiger

strcktet sich nichts , er habe gleich ge -

than , was er wolle .

24 . Thue nichts ohne Rath , so gereuet
dicks nicht nach der That .

25 . Gehe nicht den Weg , da du fallen

möchtest , noch da du dich an die Steine

stoßen möchtest .
26 . Verlaß dich nicht darauf , daß der

Weg schlecht sey ; ja hüte dich auch vor

deinen eigenen Kindern .

27 . Was du vornimmst , so vertraue

EOtt von ganzem Herzen , denn das ist

GOttes Gebot halten .

28 . Wer GHttes Wort glaubt ; der
achtet die Gebork ; und wer dem HErrn

vertrauet , * dem wird nichts mangeln .
' Ps . 2Z, I .

Lap . zg . v . i . Wer GOtt furchtet ,
dem widerfährt kein Leid ; sondern wenn

er angefochten ist , wird er wieder erlö¬
set werden .

2 . Ein Weiser läßt ihm GOttes Wort

nicht verleiten ; aber ein Heuchler schwebt

wieei ^ Schiff auf dein ungestümen Meer ,

z . Ein verständiger Mensch * hält vest
an GOttes Wort , und GOttes Wort

ist ihm gewiß , wie eine klare Rede .
* Tik . 1.

4 - Werde der Sachen gewiß , darnach

rcde davon ; laß dich zuvor wohl lehren ,

st> kannst du antworten .

5- Des * Narren Herz ist wie ein Rad

am Wagen , und seine Gedanken laufen

r»n , wie die Nabe . * c . 21 , 27 .

6 . Wie der Schcllhengst scbreyet gegen

alleMähren : also Hänger sich der Heuch¬
ler an alle Spötter , und spricht :

7 - Warum muß ein Tag heiliger seyn .

Girach gg . Alle Menschen in GOttes Han d . 98 5

Hie Weisheit des HErrn hat sie so

unterschieden , und er hat die Jahrszeit

und Feiertage also geordnet ,

y . Er har etliche auserwählet und ge ?

heiliget vor andern Tagen :

io . Gleichwie * alle Menschen aus der

Erde , und Adam aus dem Staube ge¬

schaffen ist , * iMos . 2 , 7 .

ri . Und dock der HErr sie unterschie¬

den hat nach seiner mannigfaltigen Weis¬

heit , und hat mancherlei ) Weise unter

ihnen geordnet .

12 . Etliche hat er gesegnet , erhöhet und

geheiligct , und zu seinem Dienst gefordert :

etliche aber hat er verflucht und geniedrigt ,

und aus ihrem Stande gestürzt ,

ig . Denn sie sind in seiner Hand , wie

der Thon in des Töpfers * Hand ; er

macht alle seine Werke , wie es ihm

gefällt : * Est 45 , y . re .

14 . Also sind auch die Menschen in der

Hand deß , der sie gemacht hat , und giebt

einem jeglichen , wie es ihn gut deucht ,

kg . Also ist das Gute wider das Böse , und

das Leben wider den Tod , und der Gottes¬

fürchtige wider den Gottlosen geordnet .

16 . Also schaue alle Werke des Höchsten :

so sind * immer zwei ) wider zwei ) , und eins

wider das andere geordnet . * c . 42 , 25 .

17 . Ich bin der letzte auferwachet , wie

einer der im Herbst nachliesct ; und GOtl

hat mir den Segen dazu gegeben , daß

ich meine Kelter auch voll gemacht habe ,

wie im vollen Herbst .

i8 > Schauet , wie ich nicht für mich

gearbeitet habe , sondern für alle , die ger¬
ne lernen wollten .

19 . Gehorchet mir , * ihr großen Her¬

ren , und ihr Regenten im Volk , nehmet

es zu Herzen . * Weish . 6 , 2 . z .

22 . Laß dem Sohne , der Frau , dem

Bruder , dem Freunde , nicht Gewalt

über dich , weil du lebest ; und übergieb

niemand deine Güter , daß dichs nicht ge -

reue , und müssest sie darum bitten .

21 . Dieweil du lebest und Odem hast ,

untergieb dich keinem andern Menschen .
22 . Es ist besser , daß deine Kinder dei¬

ner bedürfen , denn daß du ihnen müssest

in die Hände sehen .
. „ „ . . . . ^ „ 2 -, . . . -7, . . 2g . Bleibe du der Oberste in deinen

denn der andere , so doch die Sonne zu - Gütern , und laß dir deine Ehre nicht

Sstich alle Tage im Jahr macht ? nehmen .Qqq Z 24 . Wenn



Y86 Traume . Pirach gg . ^ 4 . g§ .

24 . Wenn dein Ende kommt , daß du da¬

von mußt , alsdann theile dein Erbe aus .
25 . Dem Esel gehört sein Futter , Geis -

sel und Last : also dem Knechte sein Brodt ,
Strafe und Arbeit .

26 . Halte den Knecht zur Arbeit , so hast

- u Ruhe vor ihm : lassest du iyn müßig
gehen , so will er Junker seyn .

27 . Das Joch und die Seile beugen

den Hals ; einen bösen Knecht Stock und
Knüttel .

28 . Treibe ihn zur Arbeit , daß er nicht

müßig gehe .

29 . Müßiggang lehret viel Böses .

zo . Lege ihm Arbeit auf , die einem

Knechte gebühret : gehorchet er dann

nicht , so setze ihn in den Stock : doch lege

keinem zu viel auf , und halte Maaße in

allen Dingen .

gi . Hast du einen Knecht , * so halte über

ihn , als über dich selbst ' denn wer ihm

was thut , der meinet dein Leib und Leben .

Hast du einen Knecht , so laß ihn halten ,
als wärest du da , denn du bedarfst seiner ,

wie deines eigenen Lebens . * c . 7 , 22 .

Z2 . Hältst du ihn aber übel , baß er

sich erhebt und von dir lauft ; wo willst

du ihn wieder suchen ?

Das 24 Lapitel .Was vo » Träumen zu halten sei».

i . 't tnweise Leute betrügen sich selbst mit

thörichten Hoffnungen , und Nar¬

ren verlassen sich auf Traume .

2 . Wer auf Traume halt , der greift

nach dem Schatten , und will den Wind

Haschen .

z . Traume sind nichts anders , denn

Bilder ohne Wesen .

4 . Was unrein ist , wie kann das rein

seyn ? Und was falsch ist , wie kann das

wahr seyn ?

5 . Eigene Weissagung , und Deutung ,

und Träume sind nichts , und machen

doch einem schwer ? Gedanken ,

6 . Und wo es nicht kommt durch Ein¬

gebung des Höchsten , so halte nichts
davon .

7 . Denn Traume betrügen viele Leute ,

und fehlt denen , die darauf bauen .

8 . Man darf keiner Lügen dazu , daß

man das Gebot halte ; und inan hat

genug am Wort GOttes , wenn man

recht lehren wstt .

Dpfer der Gottlosen .

9 . Ein wohlgeübrer Mann versteht
v el : und ein wohlerfahrner kann von
Weisheit reden .

10 . Wer aber nicht geübt ist , der ver¬
stehet wenig ,

n . Und die irrigen Geister stiften viel
Böses .

12 . Da ich noch im Jrrthum war , konn¬

te ick auch viel Lehrens , und war so ge¬
lehrt , daß ich es nicht alles sagen konnte .

17, . Und bin oft in Gefahr des Todes

darüber gekommen , bis ich davon erlö¬

set worden bin .

14 . Nun sehe ich , daß die Gottesfürch -

tigen d - n rechten Geist haben .

15 . Denn ihre Hoffnung stehet auf dem ,

der ihnen helfen kann .

iü . Wer den HErrn fürcktet , der darf

* vor nichts erschrecken , noch sich entsetzen ,

denn er ist seine Zuversicht . * Ps . 112 , 7 . 8 .

17 . Wohl dem , der den HErrn fürchtet .

18 . Worauf verläßt er sich ? Wer ist

sein Trotz ? >

19 . Die * Augen des -HErrn sehen auf

die , so ihn lieb haben . Er ist ein ge¬

waltiger Schutz , eine große Stärke , ein

Schirm wider die Hitze , eineHütte wider

den heißen Mittag , eine Hut wider daS

Straucheln , eine Hülfe wider den Fall ;
- c. 15, 20 : Ps . n , 18.

20 . Der das Herz erfreuet , und das

Angesicht fröhlich macht , und giebl Ge¬

sundheit , Leben und Segen .

Das gz Lapirel .
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VoiiKOtt miH - mid wohl -ziMizcn Opfern ; und
Trost für die Elenden ans Erhdrumi ihres GebetS .

2I . D ^ 1 er * von Unrechtem Gut opfert , deß-
»pfer ist einGcspott : * Spr .2i , 27 .

22 . Aber * solch Gespött der Gottlosen

gefällt GOtt nichts überall . * Es . 1, 11.

2g . Die Gaben der Gottlosen gefallen

dem Höchsten gar nicht ; und Sünden

lassen sich nicht versöhnen mit viel Op¬

fern .

24 . Wer von des Armen Gut opfert ,

der * thut eben , als derben Sohn vor des

Baters Augen schlachtet . * Es . 66 , g .

25 . Der Arme hat nichts , denn ein we¬

nig Brodt : wer ihn darum bringet , der

ist ein Mörder .

26 . 'Wer einem seine Nahrung nimmt ,

der tödtet seinen Nächsten .

27 . Wer dem Arbeiter seinen Lohn nicht

giebt , der ist ein Bluthund .
28 . Wenn

iikliliei

sgj , .
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28 .

Meck ' e Opf ^r .
Wenn einer baue ?

Si ^ ach g >. g 6 . W -^ wenthränen . 987
und wiederum

D

>ft !S

i, r-r

IN . Er verachtet des Waisen Gebet Nicht,
zerbrich ^ was hat er davon , denn Arbeit ? noch die Wittwe , wenn sie klagt .

2y . W ' nn einer betet , und wiederum 18. Die Thronen der Wittwen fließen
fluch , wie so !! de -- der HErr erhören ?

Wer sich wäscht , wenn er einen
Todwn angerHret hat , und rühret ihn
weder an , was hilft dem sein Waschen ?

zi . Alw ist der Mensch , der für seine
Sünde fastet , und * sündiget immer wie¬
der : wer so !! deß Gebet erhören , und was
hilft ihm sein F - sten ? * 2 Petr . 2 , 20 .

Cap . zz . v . i . * GOttes Gebot halten ,
das ist ein reiches Opfer . * iSam . 15 , 22 .

2 . GOttcs * Gebot groß achten , das
Opfer hilft wohl . * i Cor . 7 , 19 .

z . Wer GOtt dankt , das ist das rechte
Scmmelopfer .

4 . Wer Barmherzigkeit übt , das ist
das reckte Dankopfer .

5 . Von Sünden lassen , das ist ein Got¬
tesdienst, der dem HErrn gefallt : und
aufhören Unrecht zu thun , das ist ein
rechtes Söhnopfer .

6 . Du * sollst aber darum nickt leer vor
dem HErrn erscheinen ; * 5 Mos. 16 , 16 .

7 . Denn solches muß man auch thun
um GOttes Gebots willen .

8- Des Gereckten Opfer macht den Al¬
tar reich , und sein * Geruch ist süße vor
dem Höchsten . * i Mos. 8 , 21 .

9 . Des Gerechten Opfer ist angenehm ,
und desselben wird nimmermehr ver¬
gessen .

10 . Gieb GOtt seine Ehre mit fröhli¬
chen Augen , und * deine Erstlinge ohne
allen Fehler . * 2 Mos. 2z , 19 .

11. Was du giebst , das gieb gerne , und
heilige deine Zehnten fröhlich .

12 . Gieb dem Höchsten , nachdem er dir
bescheret hat ; und was deine Hand ver¬
mag , das * gieb mit fröhlichen Augen .

* 2 Cor . 9 , 7 .
iz . Denn der HErr , der ein Vergelter

ist , wird es dir siebenfältig vergelten .
14 . Verstümmle * deine Gabe nicht ; denn

es ist nicht angenehm . Mos. 22 , 22 . 1c .
15 . Suche nicht Vortheil , wenn du

Afern sollst ; denn der HErr ist ein Ra¬
cher , und * vor ihm gilt kein Ansehen
derPerson . * Apost . io , Z4 -

ist . Er hilft dem Armen , und stehet
keine Person an , und erhöret das Gebet
kes Beleidigten .

Thronen
wol die Backen herab ;

19 . Lie schreyen aber über sich , wider
den , der sie heraus bringet .

22 . Wer * GOtt dienet mit Lust , der
ist angenehm , und sein Gebet reicket bis
an die Wolken . * c. i8 , 2g .

21 . Das Gebet der Elenden dringet
durch die Wolken , und laßt nicht ab , bis
es hinzu komme , und höret nicht auf,
bis der Höchste darein sehe .

22 . Und der HErr wird reckt richten
und strafen , und nickt verziehen , noch
die Lange leiden , bis er den Unbarmher¬
zigen die Lenden zerschmettere ,

2z . Und sich an solchen Leuten rache ,
und vertilge alle , die jene beleidigen ,
und die Gewalt der Ungerechten stürze,

24 . Und gebe einem jeglichen nach sei¬
nen Werken , und lohne ihnen , wie sie
es verdient haben ,

25 . Und racke sein Volk , und erfreue
sie mit seiner Barmherzigkeit .

26 . Gleichwie der Regen wohl kommt ,
wenn es dürre ist , also kommt die
Barmherzigkeit auch in der Noch zu
rechter Zeit .

Das g6 Lapirel .
Gebet des Volks GOttcs um Gnade , Racke und Hülfe .
i . ^ Err , allmächtiger GOtt , erbarme

dich unserer ,
2 . Und * siehe darein , und erschrecke

alle Völker . * Ps. 82 , 17 .
z . Hebe deineHand auf über die Frem¬

den , daß sie deine Macht sehen .
4 . Wie LU vor ihren Augen geheiliget

wirft bey uns : also erzeige dich herrlich
an ihnen vor unser « Augen ,

5 . Auf * daß sie erkennen , gleichwie
wir erkennen , daß kein anderer GOtt sey ,
denn du , HErr . * 2 Kön . 19 , 19 .

6 . Thue neue Zeichen und neue Wunder.
7 . Erzeige deine Hand und rechten Arm

herrlich .
8 . Errege den Grimm , und schütte

Zorn aus .
9 . Reiß den Widersacher dahin , und

zerschmeiße den Feind ,
i2 . Und eile damit , und denke an deil-

nen Eid , daß man deine Wunderthat
preise .

» . Der



988 Gebet Sicachs . - Sirach g6 . ^ 7 . Rath geben .
n . Der Zorn des Feuers müsse sie ver¬

zehren , diö so sicher leben ; und die deinem
Volk leide thun , müssen umkommen .

12 . Zerschmettere den Kopf der Für¬
sten , die uns feind sind und sagen : Wir
sind es allein .

ig . Versammle alleStämmeIakobs , und
laß sie dein Erbe sevn , wie von Anfang .

14 . Erbarme dich deines Volks , das
von dir den Namen hat , und des Israels ,
den du * nennest deinen ersten Sohn .

" 2 Mos . 4 , 22 .
15 . * Erbarme dich der Stadt Jerusa¬

lem , da dein Heiligthum ist , und da du
wohnest . * Ps . 102 , 14 . f .

16 . Richte Zion wieder an , daß daselbst
dein Wort wieder aufgehc , daß deine
Ehre im Volk groß werde .

17 . Erzeige dich gegen die , so von An¬
fang dein Eigcnthum gewesen sind ; und
erfülle die Weissagungen , die in deinem
Namen verkündiget sind .

18 . Vergilt denen , so auf dich harren ,
daß deine Propheten wahrhaftig erfun¬
den werden .

19 . Erhöre , HErr , das Gebet derer , die
dich anrufen , nach dem Segen Aarons
über dein Volk , auf daß alle , so auf Er¬
den wohnen , erkennen , daß du , HErr ,
der ewige GOtt bist .

Das Z7 Lapirel .
Modiirck die Beschwerlichkeit menschlichen Lebens

mag gelindert werden .

2o . k^ > er Bauch nimmt allerley Speise
^ zu sich ; doch ist eine Speise bes¬

ser , denn die andere .
21 . Wie die Zunge das Wildpret ko¬

stet : also merkt ein verständiges Herz
die falschen Worte .

22 . Ein tückischer Mensch kann einen
in ein Unglück bringen , aber ein erfahr¬
ner weiß sich -davor zu hüten .

2g . Die Mütter haben alle Söhne lieb ;
und geräth doch zuweilen eine Tochter
besser , denn der Sohn .

24 . Eine schöne Frau erfreuet ihren
Mann , und ein Mann hat nichts licbers .

2z . Wo sie dazu * freundlich undfromm
ist , so findet inan des Mannes gleichen
nicht . * c . 26 , i6 .

26 . Wer eine Hausfrau hat , der bringet
sein Gut in Rath , und hat einen treuen
Gehülfen , und eine Säule , der er sich
trösten kann .

27 . Wo keil . Zaun ist , wird das Gut
verwüstet ; und wo keine Hausfrau ist,
da gehet es dem Hauswirih , als ginge
er in der Irre .

28 . Wie man nicht trauet einem Stra¬
ßenräuber , der von einkd Stadt in die
andere schleicht : also trauet man auch
nickt einem Manne , der kein Nest hat , und
einkchren muß , wo er sich verspätet .

Lap . z - . v . 1 . Ein jeglicher Freund
spricht wol , ich bin auch Freund ; aber et¬
liche sind allein mit dem Namen Freunde .

2 . Wenn Freunde einander feind wer¬
den , so bleibt der Grain bis in den Tod .

g . Ach wo kommt doch das böse Ding
her , daß alle Welt so voll Falschheit ist !

4 . Wenn es dem * Freunde wohl gehet , so
freuen lle sich mit ihm ; wenn es ihm aber
übel gehet , werden sie seine Feinde . * c .6 ,8 .

5 . Sie trauren mit ihm um des Bauchs
willen ; aber wenn die Noth hergehet , so
Hallen sie sich zum Schilde .

6 . * Vergiß deines Freundes nicht , wenn
du fröhlich bist , * c. 29 , 20.

7 . Und gedenke an ihn , wenn du reich
wirst .

8 - Ein jeglicher Rathgeber will rathen ,
aber etliche rathen auf ihren eigenen
Nutzen .

9 . Darum hüte dich vor Rathen ; be¬
denke zuvor , ob es gut sey . Denn er
gedenkt vielleicht ihm selbst zu rachen ,
und will dichs wagen lassen ,

10 . Und spricht , du seyft auf der rechten
Bahn ; und steht gleichwol wider dich ,
und merkt , wie es gerathen will .

11 . Halte - keinen Rath mit dem , der ei¬
nen Argwohn zu dir hat , und nimm nicht
zu Rath , die dich neiden .

12 . Gleich als wenn du ein Weib um
Rath fragtest , wie man ihrer Feindin
freundlich seyn soll , oder einen Verzag¬
ten , wie man kriegen soll , oder einen Kauf¬
mann , wie hoch er deine Waare gegen
seine achten wolle , oder einen Käufer ,
wie theuer du geben sollst ,

ig . Oder einen Neidischen , wie man
wohl thun , oder einen Unbarmherzigen ,
wie man Gnade erzeigen soll , oder einen
Faulen von großer Arbeit ;

14 . Oder einen Tagelöhner , der nirgend
besessen ist , wie man nicht aus der Arbeit
gehen soll, oder einen trägen Hausknecht
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Rath fragen . Sirach gy . gff . Gesundheitsregcln . y » 9

von vielen Geschafften . -- Solche Leute

nimm nicht zu Rath . * c . y , 21 .

15. Sondern halte dich stets zu gottes -

fürchtigen Leuten , da du weißt , daß sie
GOttes Gebote halten ,

16 . Die gesinnet sind , wie du bist ,

die Mitleiden mit dir haben , wo du

strauchelst .

17 . Und bleibe bey derselben Rath , denn
du wirst keinen treuern Rath finden .

18 . Und solcher einer kann oft etwas

besser ersehen , denn sieben Wächter , die

eben auf der Warte sitzen .

iy . Dock in dem allen " rufe auch den

Allerhöchsten an , daß er dein T ' un gelin¬

gen , und nicht fehlen lasse . * Tob . 4 , 20 .
20 . Ehe du was anfangest , so frage vor ;

und ehe du was thust , so nimmRath dazu .
21 . Denn wo man was Neues vor hat ,

da muß derer vier eins kommen , daß es

gut oder böse werde , das Leben oder

Tod daraus folge und dis alles regie¬

ret allezeit die Zunge .

22 . Mancher ist wol geschickt andern zu

rächen , und ist ihm selber nichts nütze .

2z . Mancher will klüglich rathen , und

man hört ihn doch nicht gerne , und bleibt
ein Bettler .

24 . Denn er hat nicht vom HErrn die

Gnade dazu , und ist keine Weisheit in ihm .

25 . Mancher ist weise durch eigene Er¬

fahrung , der schafft mit seinem Rath

Nutzen , und trifft es .
26 . Ein weiser Mann kann sein Volk

lehren , und schafft mit seinem Rath

Nutzen , und trifft cs .

27 . Ein weiser Mann wird hoch gelobet ;

und alle , die ihn sehen , preisen ihn .

28 . Ein * jeglicher hat eine bestimmte

, Zeit zu leben ; aber Israels Zeit hat

keine Zahl . * Hiob 14 , 5 .

2y . Ein Weiser hat bey seinen Leuten

ein großes Ansehen , und sein Name bleibt
ewiglich .

i Das z8 Lapitel .
! Allerhand G esundhei tsreg eln .

j A -HHein K , nd , prüfe , was deinem Leibe
! - v » gesund ist ; und siehe , was ihm

ungesund ist , das gieb ihm nicht .

Zi . Denn allerlei ) dienet nicht jeder¬

mann , so mag auch nicht jedermann
allerlei ».

Zr . üeberfülle * dich nicht mit allen

ley niedlicher Speise , und friß nicht zu

gierig . * c . zi , 24 .

zz . Denn viel Fressen macht krank , und

ein unsattiger Fraß krigt das Grimmen .

Z4 . Viele haben sich zu Tode gefressen ;

wer aber mäßig iffet , der lebt desto länger .

Cap . g8 - v . 1. Ehre den Arzt mit ge¬

bührlicher Verehrung , daß du chn ha¬

best zur Noth :

2 . Denn der HErr hat ihn geschaffen ,

und die Arzeney kommt von dem Höch¬

sten ; und Könige ehren ihn .

z . Die Kunst des Arztes erhöhet ihn , und

macht ihn groß bey Fürsten und Herren .

4 . Der HErr läßt die Arzeney aus der

Erde wachsen , und ein Vernünftiger
verachtet sie nicht .

5 . Ward * doch das bittere Wasser süße

durch ein Holz , auf daß man seine Kraft

erkennen sollte . * 2 Mos . 15 , 25 .

6 . Und er hat solche Kunst den Men¬

schen gegeben , daß er gepriesen würde
in seinen Wundcrthaten . »

7 . Damit heilet er , und vertreibet die

Schmerzen ; und der Apotheker »nacht

Arzeney daraus .
8 . Summa , GOttes Werke kann man

nicht alle erzählen ; und er giebt alles ,

was gut ist auf Erden .

y . Mein Kind , wenn du krank bist , so

verachte dis nicht ; sondern bitte den

HErrn , so wird er dich gesund machen .
10 . Laß * von der Sünde , und mache

deine Händ - , insträflich , und reinige dein

Herz von aller Misscihat . * c. 35 , 5 .

n . Opfere süßen Geruch und Semmel

zum - Gedenkopfer ; und gib ein fettes

Opfer , als müssest du davon .

12 . Darnach laß den Arzt zu dir , denn

der HErr hat ihn geschaffen , und laß ihn

nicht von dir , weil du seiner doch bedarfst ,

iz . Es kann die Stunde kommen , daß

dem Kranken allein durch jene gehol¬

fen werde ,

14 . Wenn sie den HErrn bitten , daß cs

mit ihm besser werde , und Gesundheit

krigc , länger zu leben .

15 . Wer * vor seinem Schöpfer sündiget ,

der muß dem Arzt in die Hände kom¬

men . * Joh . Z, i4 .

16 . Mein Kind , wenn einer stirbt , fs

beweine ihn , und klage ihn , als sey dir

großes Leid geschehen , und verhülle seinen
Leib



990 Michr gegen ^ erstorbene . Pirach 88 . 8Y . Der Studirenden Mckt
Leck gebührlicher Weise , und bestatte ihn
ehrlichzum Grabe .

77 . Du sollst bitterlich weinen , und
herrlich betrübt senn , und Leide tragen ,
darnach er gewesen ist .

18 . Zum wenigsten einenTag oderzween ,
ans daß man nickt übel von dir reden
möge ; und * tröste dich auch wieder ,
daß du nicht traurig werdest . * c . 22 , n .

1 Thest . 4 , iz .
19 . Denn * von Trauren kommt der

Tod , und des Herzens Traurigkeit
schwächt die Kräfte . * Svr . 77 , 2z .

20 . Traurigkeit und Armuth thut dem
Herzen weh in der Anfechtung , und
Übertritt .

27 . Laß die Traurigkeit nicht in dein
Herz , sondern schlage sie von dir , und
denke an das Ende , und vergiß deß nicht .

22 . Denn da ist kein Wiedcrkommen ; es
hilft ihm nicht , und du thust dir Schaden .

2z . Gedenke an ihn , wie er gestorben ,
so mußt du auch sterben . Gestern war es
an mir , heute ist es an dir .

24 . Weil der Todte nun in der Ruhe
liegt , so * höre auch auf seiner zu geden¬
ken , und tröste dich wieder über ihn ,
weil sein Geist von hinnen geschieden
ist . * 2 Sam . 72 , 20 .

Das g9 Lapiiel .
Vom Nähr - und Lehrstunde , und was zum « tu -

diren erfordert werde .

2Z . HL ^ er die Schrift lernen soll , der
kann keiner andern Arbeit war¬

ten ; und wen man lehren soll , der muß
sonst nichts zu thun haben .

26 . Wie kamt der der Lehre warten ,
der pflügen muß , und der gerne dieOch -
sen mit der Geißel treibt , und mit der¬
gleichen Werken umgeht , und weiß
nichts , denn von Ochsen zu reden ?
- 27 . Er muß denken , wie er ackern soll ,
und muß spät und früh den Kühen Fut¬
ter geben .

28 . Also auch die Tischer und Zimmer¬
leute , die Tag und Nackt arbeiten , und
schnitzen Bildwerk , und Fleiß haben , man¬
cherlei) Arbeit zu machen , die müssen den¬
ken , daß es recht werde , und früh und
spat daran seyn , daß sie es vollenden .

29 . Also ein Schinid , der muß ben sei¬
nem Ambos seyn , und seiner Schmiede
warten , und wird matt vom Feuer , und
arbeitet sich müde über der Esse .

go . Das Hämmern schlägt ihm die Oh¬
ren voll , und stehet darauf , wie er das
Werk recht mache ,

87 . Und muß denken , wie er es fertige
und früh und spät daran seyn , daß ec
es fein ausarbeits .

82 . Also ein Töpfer , der muß bey sei¬
ner Arbeit seyn , und die Scheibe müsei¬
nen Füßen umtreiben , und muß immer
mit Sorgen sein Werk machen , und hat
sein gewisses Tagewerk .

88 - Er muß mü seinen Armen aus dem
Thon sein Gefäß formiren , und muß sch
zu seinen Füßen müde bücken .

84 - Er muß denken , wie er es fein gla -
sure , und früh und spät den Ofen fegen .

85 - Diese alle trösten sich * ihres Hand¬
werks , und ein jeglicher fleißigt sich , daß
er seine Arbeit könne . * Ps . 128 , 2 .

86 . Man kann ihrer in der Stadt nicht
entbehren .

87 - Aber man kann sie nirgend hinschi -
ckcn ; sie können der Äeinter auch nicht
warten , noch in der Gemeine regieren .

88 . Sie können den Verstand nicht ha¬
ben , die Schrift zu lehren , noch das
Recht und Gerechtigkeit zu predigen .

89 - Sie können die Spruche nicht lesen ,
sondern müssen der zeitlichen Nahrung
warten , und denken nicht weiter , denn
was sic mit ihrer Arbeit gewinnen mögen .

Lap . 89 - v . 7 . Wer sich aber darauf
geben soll , daß er das Gesetz des Höchsten
lerne , der muß die Weisheit aller Alten er¬
forschen , und in den Propheten studiren.

2 . Er muß die Geschichte der berühm¬
ten Leute merken , und denselben Nach¬
denken , was sie bedeuten und lehren .

8 - Er muß die geistlichen Sprüche ler¬
nen , und in den tiefen Reden sich üben .

4 . Der * kann den Fürsten dienen , und
bey den Herren seyn . * c . g8 , z -

5 . Er kann sich schicken lassen in fremde
Lande ; denn er hat versucht , was bey
den Leuten taugt oder nicht taugt ;

6 . Und denkt , wie er früh aufstehe
den HErrn zu suchen , der ihn geschaf¬
fen hat ; und * betet vor dem Höch¬
sten . * Eph . 8 , 14 . Col . i , y .

7 . Er thut seinen Mund getrost auf ,

und betet * für des ganzen Volks

Sünde . Sam . i2 , 2g .

8 > Und wenn denn der HErr also ver -
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und Nutzen . Sirach zy . 40 . GOttes Werke sind gut . 991

Wer ist ', so giebt er ihm den * Gessr
dcr Weisheit reichlich , * Jac . i , 5 .

0 . Daß er weisen Rath und Lehre ge -

h/ n kann gewaltiglich , dafür er dem

HErrn dankt in seinem Gebet .
10 . Und der HErr gicbt Gnade dazu ,

öaß sein Rach mid Lehre fortgehcn .
11. Und er * betrachtets zuvor bey sich

selbst : darnach sagt er seinen Rath und

kehre heraus , und beweiset es mit der

heiligen Schrift . * c. 6 , Z7 .
12. Und viele * verwundern sich seiner

Weisheit , und sie wird nimmermehr un¬

tergehen . * Luc . 2 , 47 .

iz . Seiner wird nimmermehr vergessen ,

und sein Name bleibet für und für .

14. Was er gelehret hat , wird mau

weiter predigen , und die Gemeine wird

ihn rühinen .
15. Dieweil er lebet , hat er einen großem

Namen , denn andere tausend ; und nach

seinem Tode bleibt ihm derselbige Namc .

Das 40 Lapitel .Vermahnung zum Lobe GOttes . Klage über der
Menschen Elend .

16. s> ch habe noch etwas mehr zu sagen ;
denn ich bin wie ein Vollmond .

17. Gehorchet mir , ihr heiligen Kinder ,

und wachset wie die Rosen , an den Bäch¬

lein gepflanzet ,

18. Und gebet süßen Geruch von euch ,

wie Weihrauch ; blühet , wie die Lilien ,

und riechet wohl .

ic>. Singet löblich , und lobet den

HErrn in allen seinen Werken , preiset

seinen Namen herrlich .

2v .Danketihm , und lobetihnmitSingen

und Klingen , und sprechet also iinDanken :

21. Allc * Werke des HErrn sind sehr gut ,

. und was er gebietet , das geschiehet zu

rechter beit . * i Mos . i , gi .

22. Und man darf nicht sagen : Was

soll das ? Denn zu ihrer Zeit kommen

ft gewünscht ; gleich als da durch sein

Gebot * das Wasser stand wie Mauren ,

und durch sein Wort die Wasser stan¬

den, als wären sie gefasser . ^ Mos . 14 , 22 .. 2°s . z, u -.

2z . Denn was er durch sein Gebot schaf -

m , das ist lieblich ; und man darf über

keinen Mangel klagen an seiner Hülfe .

24 . Aller Menschen Werke sind vor ihm ,

, und vor seinen Augen ist nichts verborgen .

! 2Z- * Er stehet alles von Anfang der

Welt , bis ans Ende der Welt , und vor

ihm ist kein Ding neu . * c . 15 , 19 .

26 . Man darf nicht sagen : Was soll

das ? Denn er hat ein jegliches geschaf¬

fen , daß es zu etwas dienen soll .

27 . Denn sein Segen fließt daher , wie

ein Strom , und trankt die Erde , wie

eine Sündfluth .

28 . Wiederum sein Zorn trifft die Hei¬
den , als wenn er ein wasserreiches Land

verdorren laßt .

29 . Sein Thun ist bey den Heiligen recht ;

aber die Gottlosen stoßen sich daran .

zo . Alles , * was vom Anfang geschaffen

ist , das ist den Frommen gut , aber den

Gottlosen schädlich . * Welsh . 16 , 24 .

gr . Der Mensch bedarf zu seinem Leben

Wasser , Feuer , Eisen , Salz , Mehl , Ho¬

nig , Milch , Wein , Oehl und Kleider "

Z2 . Solches alles kommt den Frommen

zu gut , und den Gottlosen zu Schaden .

ZZ . Es sind auch die Winde ein Theil

zur Rache geschaffen , und durch ihr

Stürmen thun sie Schaden ;

Z4 > Und wenn die Strafe kommen soll ,

so toben sie , und richten den Zorn aus

deß , der sie geschaffen hat .

z -:. Feuer , Hagel , Hunger , Tod , solches

alles ist zur Rache geschaffen .

z6 . Die wilden Thiere , Scorpionen ,

Schlangen uud Schwerdt sind auch zur

Rache geschaffen , zu verderben * die
Gottlosen . * c . 4o , io .

87 - Mit * Freuden thun sie seinen Be¬

fehl , und sind bereit , wo er ihrer bedarf
auf Erden ; und wenn das Stündlein

kommt , lassen sic nicht ab . * Ps . 148 , 8 .

88 . Das ist es , das ich anflng und ge¬
dachte zu schreiben :

89 - Reinlich , daß alle * Werke des

HErrn gut sind , und ein jegliches zu sei¬

ner Zeit nützlich ist , * v . 2l .

40 . Daß man nicht sagen darf , es ist

nicht alles gut ; denn es ist ein jegliches

zu seiner Zeit köstlich .
41 . Darum soll man den Namen des

HErrn loben und danken , mit Herzen
und Munde .

Lap . 40 . v . i . Es ist ein * elend jäm¬

merliches Ding um aller Menschen Le¬

ben , von Mutterleibe an , bis sie in die

Erde begraben werden , die unser aller

Mutter ist . * Ps . 90 , 10 .
2 . Da



Yy2 Menschlickes Eiend . Sirach 40 . 41.
2 . Da ist immer Sorge , Furcht , Hoff¬

nung , und zuletzt der Lob ,
z . So wohl bey dem , der in hohen

Ehren sitzt , Äs bey dem Geringsten auf
Erden ;

4 . So wohl bey dem , der Seide und
Krone trägt , als bey dem , der einen
groben Kittel an hat . Da ist immer
Zorn , Eifer , Widerwärtigkeit , Unfriede ,
und Todesgefahr , * Neid und Zank .

' Jac . z, 1« .
A. Und wenn einer des NachtS auf sei¬

nem Bette ruhen und schlafen soll , fallen
ihm mancherley Gedanken vor .

6 . Wenn er gleich ein wenig ruhet , so
ist es doch nichts ; denn er erschrickt im
Traum , als sehe er die Feinde kommen .

7 . Und wenn er aufwacht , und sicher ,
das; er sicher ist ; so ist ihm , als der aus
der Schlacht entronnen ist , und iftwun -
derfroh , daß die Furcht nichts ist gewesen .

8 . Solches widerfährt allem Fleisch ,
beides Menschen und Vieh , aber den
Gottlosen siebenmal mehr .

y . Mord , Blut , Hader , Schwerdt , Un¬
glück , Hunger , Verderben und Plage ,

ia . Solches alles ist geordnet wider
die Gottlosen : denn auch * die Sündfluth
um ihrent willen kommen mußte .

" 1 Mos . 7, 11.

Das 41 Lachte ! .
Don Verqleichung etlicher sonderbaren Stücke .

Dom Schmarutzeii und Betteln . Von der Furcht
des Todes .
n . Lsz lles , was aus der Erde kommt ,

* muß wieder zur Erde werden ,
wie ff alle Wasser wieder ins Meer stießen .

» 1 Mos . z . i <- . t Pred . 1. 7 .
12 . Alle Geschenke und Unrechtes Gut

müssen untergehen ; aber die Wahrheit
bleibt ewiglich .

iz . Der Gottlosen Güter versiegen wie
ein Bach , wie ein Donner verrauscht im
Regen .

14 . Sie sind fröhlich , so lange sie Ge¬
schenke nehmen ; aber zuletzt gehen sie
doch zu Boden .

15 . Die * Nachkommen der Gottlosen
werden keine Zweige krigen , und der

' Ungerechten Wurzel stehet auf einem
bloßen Felsen . * c . 2Z , z5 .

16 . Und wenn sie gleich sehr feucht ,
und am Wasser ständen , werden sie doch
ausgerottet , ehe sie reif werden .
- 17 . Wohlthun aber ist * wie ein geseg -

_ Furcht d es HErrn .
ncter Garten , und Barmherzigkeit bleibt
ewiglich . * v . 28 .

18 . Wer sich mit seiner Arbeit nährt ,
und läßt ihm begnügen , der hat ein fein
ruhiges Leben . Das heißt einen Schatz
über alle Schätze finden .

iy . Kinder zeugen und die Stadt bes¬
sern , macht ein ewiges Gedächtniß ; aber
ein * ehrliches Weib mehr , denn die alle
beide . * Spr . zi , 28 .

20 . Wein und Saitenspiel erfreuet das
Herz ; aber die Weisheit ist lieblicher ,
denn die beide .

21 . Pfeifen und Harf -m lauten wohl ;
aber eine * freundliche Rede besser , dem,
die beide . * Spr 12 , 25 .

22 . Dein Auge siehet gerne , was lieb¬
lich und schön ist ; aber eine grüne Saat
lieber , denn die beide.

2z . EinFreund kommtzwn andern in der
Roth ; aber Mann und Weib vielmehr .

24 . Ein Bruder hilft dem andern in der
Noch ; aberBarmherzigkeit hilft vielmehr .

25 . Gold und Silber erhalten einen
Mann ; aber vielmehr ein guter Rath .

26 . Geld und Gut macht Much ; aber
vielmehr die Furcht des HErrn .

27 . Der Furcht des HErrn mangelt
nichts , und sie bedarf keiner Hülfe .

28 . Die Furcht desHErrn ist eingesegne -
terGarten , und ist nichts so schön , als sie ist.

29 . Mein Kind , gieb dich nicht aufs Bet¬
teln ; es ist besser sterben , denn betteln .

zo . Wer sich auf eines andern Lisch
verläßt , der gedenkt sich nicht mit Ehren
zu nähren ; denn er muß sich versündi¬
gen um fremder Speise willen ,

zi . Aber davor hütet sich em vernünf¬
tiger weiser Mann ,

za . Betteley schmeckt wohl dem unver¬
schämten Maul ; aber er wird zuletzt ein
böses Fieber davon krigen .

Lap . 41 . v . i . O Tod , wie bitter bist
du , wenn an dich gedenkt ein Mensch ,
der * gute Tage und genug hat , und ohne
Sorge lebt , * Hiob 21 , 2z . f .

2 . Und dem es wohl gehet i >̂ allen
Dingen , und noch wohl eisen mag .

z . O Tod , wie wohl thuft du dein
Dürftigen ,

4 . Der da schwach und alt ist ', der in
allen Sorgen steckt , und nichts bessers zu
hoffen , noch zu erwarten i- at .

5 - Furch -
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Löbliche und sträfliche Sirach 41 . 42 . Schamhaftigkeit . yyz
Fürchte den Tod nicht . Gedenke , daß

es also vomHErrn geordnet ist Überfal¬
les Fleisch , beides derer , die vor dir gewe¬
sen sind , und nach dir kommen werden .
' " Ps . 8S , 4P -

6 . Und was wegerft du dich wider
GOtteö Willen ; du lebest zehn , hundert
oder tausend Jahre ?

7 . Denn im Tode fragt man nicht , wie
lange einer gelebt habe .

Das 42 Lapi ' rcl .
Von Vcrmaledeumg der Gottlosen , und Erhal¬

tung gut ^ Namens .Kinder der Gottlosen , und die
sich zu den Gottlosen gesellen , wer¬

den eitel Greuel . * Weis ). z , 12 .
y . Der Gottlosen Kinder Erbgut kommt

um , und ihre Nachkommen müssen ver¬
achtet seyn .

10 . Die * Kinder muffen klagen über d en
gottlosen Vater ; denn um feinet willen
sind sie verachtet . * Weish . g , l6 . c . 4 , 6 .

n . Wehe euch Gotttosen , die ihr des
Höchsten Gesetz verlasset !

12 . Ihr lebet oder sterbet , so seyd ihr
* verflucht . * 5 Mos . 28 , 15 . f .

iz . Gleichwie * alles , so aus der Erde
kommt , wiederum zur Erde wird : also
kommen die Gottlosen aus dem Fluch
zur Vcrdammniß . * Pred . 12 , 7 .

14 . Eines Menschen Leiden mag hier
währen , so lange er lebt ; aber der Gott¬
losen Name inuß vertilget werden , denn
er taugt nicht .

i 5- Siehe zu , daß du einen guten Na¬
men behaltest ; der bleibt gewisser , denn
tausend große Schätze Gold .

16 . Ein Leben , es sey wie gut es wolle , so
währet es eine kleine Zeit ; * aber ein gu¬
ter Name bleibt ewiglich . * Pred . 7 , 2 .

>7- Meine Kinder , w nn es euch wohl ge¬
het, so sehet zu , und bleibet inGottesfurcht .

18. Warum * schämet ihr euch meiner
« orte ? * Marc . 8 , 88 .

sy . Man * schämet sich oft, da man sich
wcht schämen sollte ; und billigt oft , das
Man nicht billigen sollte . * c . 4 , 25 .

20 . Es schäme sich Vater und Mutter der
Hurerey , ein Fürst und Herr der Lügen ,

Richter und Rath des Un¬
rechten , die Gemeine und Volk des Un -
Schocsams ,
»kn » Nächster und Freund , Leid zu
t>un , em Nachbar des Stehlens .

2z . Schäme dich , daß du mit deinem
Arm auf dem Drodt über Tische liegest .

24 . Schäme dich , daß du übel beste¬
hest in der Rechnung , und nicht dankest,
wenn man dich grüßt .

25 . Schäme dich nach den Huren zu
sehen , und dein Angesicht von deinen
Blutsfreunden zu wenden .

26 . Schäme dich , das Erbtheil und
Morgengabe zu entwenden , und eines
andern Weib zu begehren .

27 . Schäme dich , eines andern Magd
zu begehren , und um ihr Bette zu stehen .

28 . Schäme dich , * deinem Freunde
aufzurücken ; und wenn du ihm etwas
giebst , so verweise es ihin nicht . * c. 18 , 15 .

c . 20 , 15 .
29 . Schäme dich , nachzusagen alles ,

was du gehöre Haft , und * zu offenbaren
heimliche vertraute Rede . Also schä esc
du dich recht , und wirst allen Leuten lieb
und werth seyn . * c . 27 , 17 . iy , 2 e.

Lap . 42 . v . i . Aber dieser St ecke
schäme dich keines , u -' d um niemand s
willen thue Unr ' cht : nemlech des Gese¬
tzes und Bundes des Höchsten :

2 . Den Gottesfürchtigen bey Recht zu
eryaltcn ;

g . Treulich handeln gegen den Näch¬
sten und Gesellen , den Freunden das
Erbtheil zuzuwenden ,

4 . Fleißig seyn , rech ' es Maaß und Ge¬
wicht zu halten , zufrieden " seyn , du ge¬
winnest viel oder wenig ,

5 . Recht handeln mit zeitlicher,' Gur jrn
Kaufen und Verkaufen , die Kinder mit
Fleiß ziehen , den bösen Knecht wohl
stäupen ,

6 . Vor einem bösen Weibe das Deine
wohl bewahren , wo v ,el Zugreifens ist,
alles wohl verschließen ,

7 . Was man ihnen muß unter dieHän -
degeben , alles ählen und abwägen , aite
Ausgabe und Einnahme anschreiben ,

8 . Die Unverständigen und Thoren un¬
terweisen , auch die gar alten Leu e , daß
sie sich nicht mit den ; ung m hadern . Also
wirst du ein recht wohlgeschickter Mensch ,
und bev allen Leu en gelobet .

y . Eine Tochter , die noch unberathen
ist , macht dem Vater viel Wachens , und
dasSorgen für sie nli . imt jhm vjelSchlaf ;
weil sie jung ist, daß sie möchte veralten ,

-j- R r r oder



YY4_ Preis der Werke Sirach 42 . 4z . und Geschöpfe
oder wenn sie einen Mann krigt , daß er
ihr möchte gram werden ;

10 . Oder weil sie noch Jungfrau ist,
daß sie möchte geschändet , und in des
Vaters Hause schwanger werden ; oder
wenn sie bcy dem Manne ist , daß sie sich
nicht recht halten , oder er kein Kind
mit ihr haben möchte .

11 . Wenn deine * Tochter nicht schamhaft
tig ist , so halte sie hart , daß sie dich nicht
deinen Feinden zum Spott mache , und die
game Stadt von dir sage , und du von ei¬
nem jeden Schande hören , und dich vor
allen Leuten schämen müssest . * c . 26 , iz .

12 . Siehe * dich nicht um nach schönen
Morschen , und sey nicht so gerne um
die Weiber . * Hiobgi , 1.

iz . Denn gleichwie aus den Kleidern
Motten kommen : also kommt von Wei¬
bern viel Böses .

14 . Es ist sicherer bey einem bösenManne
zu se ^ n , denn bey einem freundlichen Wei¬
be , die ihn zu Hohn und Spott macht .

Das 4g Lapircl .
Lob Kvttc - um das Werk der Schöpfung , und

Erha .tung aller Dinge .
iZ - L^ ch will nun preisen des HErrn

^ Werke , und aus der heiligen
Schrift seine Werke verkündigen , wie
ich es gelesen habe .

16 . Die Sonne giebt aller Welt Licht ,
und ihr Licht ist das allerhelleste Lickt .

17 . Es ist auch den Heiligen von dem
HErrn noch nie gegeben , daß sie alle seine
Wundcr * aussprechen könnten ; denn der
allmächtige HErr hat sie zu groß ge¬
macht , und alle Dinge sind zu groß ,
nach Würden zu loben . * c. 18 , 2 . f .

18 . Er allein * erforschet den Abgrund ,
und der Menschen Herzen , und weiß ,
was sie gedenken . * Ps . " , 10 . rc .

Jcr . 17, p . io . Avdst . 1, 24 .
iy . Denn der HErr weiß alle Dinge ,

und stehet , zu welcher Zeit ein jegliches
geschehen werde .

20 . Ec verkündiget , was vergangen ,
und was zukünftig ist, und offenbaret , was
verborgen ist ; er verstehet alle Heimlich¬
keit , und ist ihm keine Sache verborgen .

21 . Er beweiset seine große Weisheit
herrlich ; und er ist von Ewigkeit bis in
Ewigkeit .

22 . - Man kann ihn weder größer noch

geringer machen , und er * bedarf keines
Raths . * Röm . n , Z4 .

2z . Wie * lieblich sind alle seine Werke
wiewol man kaum ein Fünklein davon
erkennen kann . * c. gy, 22 .

24 . Es lebt alles , und bleibt für und
für ; und wozu er ihrer bedarf, sind sie
alle gehorsam .

25 . Es sind immer zwey gegen zwey,
und eins gegen eins ; und was er macht,
daran ist kein Fehler .

26 . Und hat ein jegliches geordnet , wo¬
zu es sonderlich nütze seyn soll .

Lap . 4g . v . 1. Und wer kann sich sei¬
ner Herrlichkeit satt sehen ? Man sichet
seine Herrlichkeit an der mächtigen gro¬
ßen Höhe , an dem Hellen Firmament ,
an dem schönen Himmel .

2 . Die Sonne , wenn sie aufgeht , ver¬
kündiget sie den Tag ; sie ist ein Wun¬
derwerk des Höchsten ,

z . Im Mittag trocknet sie die Erde , und
wer kann vor ihrer Hitze bleiben ?

4 . Sie * machl es heißer , denn viele Ofen ,
und brennet die Berge , und blaset eitelHi -
tze von sich , und giebt so Hellen Glanz von
sich , daß sie die Äugen blendet . * Ps . ig , ".

5 . Das muß ein großer HErr seyn ,
der sie gemacht hat , und hat sie heißen
so schnell laufen .

6 . Und der * Mond in aller Welt muß
scheinen zu seinerZeit , und die Monate
unterscheiden , und das Jahr ausrhei -
len . * Ps . ig6 , y .

7 . Nach dem Mond rechnet man die
Feste ; es ist ein Licht , das abnimmt ,
und wieder zunimmt .

8 . Er macht den Monat , er wüchset
und verändert sich wunderbarlich .

y . Es leuchtet auch das ganze himmli¬
sche Heer in der Höhe am Firma ,nent,
und die Hellen Sterne zieren den Himmel .

10 . Also hat sic der HErr in der Höhe
heißen die Welt erleuchten .

11 . Durch GOttes Wort halten sie ihre
Ordnung , und wachen sich nicht müde .

12 . Siche ren Regenbogen an , und lobe
den , der ihn gemacht hat ; denner hat sehr
schöne Farben .̂ * 1 Mos . y , iz . Ez - ' , 28 .

iz . Er hat d"en Himmel fein rund ge¬
macht , und die Hand des Höchsten hat
ikn ausgebreitet .

14 . Durch sein Wort fällt ein großer
Schnee ; und er laßt es wunderlich durch
einander blitzen , daß sich der Himmel aut -
thut . 15 - Und
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GOttes . -
Hid die Wolken schweben , wie die

Kögel fliegen . ' ,
16 . Er macht durch seine Kraft die

Molken dicke , daß Hagel heraus fallen .
17 . Sein Donner erschreckt die Erde ,

und Berge zittern vor ihm .
18 . Durch feilten Willen wehet der Süd¬

wind und der Nordwind .
iy . Und wie die Vögel fliegen , so wen¬

den sich die Winde , und wehen den Schnee
durch einander , daß er sich zuhauf wirft ,
als wenn sich dieHeuschrecken nieder thun .

20 . Er ist so weis , daß er die Augen
blendet , und das Herz muß sich verwun¬
dern solches seltsamen Regens .

21. Cr schüttet den * Reif auf die Erde
wie Salz ; und wenn es gefrieret , so
werden Eiszacken , ' wie die Spitzen an
den Stecken . * Ps. 147 , 16 .

22 . Und wenn der kalte Nordwind we¬
her , so wird das Wasser zu Eis ; wo Was¬
ser ist , da wehet er über her, und ziehet
dem Wasser gleich einen Harnisch an .

2z . Er verderbet die Gebirge , und ver¬
brennet die Wüsten , und verdorret alles ,
was grün ist , wie ein Feuer .

22 . Dawider hilft ein dicker Nebel,
und ein Thau nach der Hitze , der erquickt
alles wieder .

25 . Durch sein Wort wehret er dem
Meer , daß es nicht ausreisse ; und hat
Inseln darein gesaet .

26 . Die auf dem Meer fahren , die sa¬
gen von seiner Gefährlichkeit ; und die
wir es hören , verwundern uns .

27 . Daselbst sind seltsame Wunder,
, mancherlei) Thiere und Walfische , durch

dieselben schiffet man hin .
r8 . Summa , durch * sein Wort be¬

stehet alles . * Ps. gz , 6 .
2g . Wenn * wir gleich viel sagen , so

kennen wir es doch nicht erreichen . Kurz :
ec ist es gar . * Ps. 106 , 2 .
Zo. Wenn wir gleich alles hoch rüh¬

men , was ist das ? * Er ist doch noch
»>el höher , weder alle seine Werke .

* Ps. 96 , 4 . f .
Zi . Der HEcr ist unaussprechlich groß ,

und seine Macht ist wunderbarlich .
Zr . Lobetund preiset den HErrn , so hoch

M vermögen ; er ist doch noch höher .
Preiset ihn aus allen Kräften , und

Wt nicht ad :

Sirach 4g . 44 . Berühmte Le ute : Enoch , 9Y5
g4 . Noch werdet ih " es nicht erreichen .
Z5 - Wer hat ihn gesehen , daß er von

ihm sagen könnte ? Wer kann ihn so
hoch preisen , als er ist ?

zü . Wir sehen seiner Werke das wen g -
ste ; denn viel größere sind uns noch
verborgen .

Z7 . Denn alles , was da ist , das hat
der HErr gemacht , und giebt es den
Gottesfürchtigen zu wissen .

Das 44 Tapire l .
Gemeines Lob berühmter Leute , sonderlich etlichen

Erzväter .
i .Öasset uns loben die berühmten Lewe ,

^ und unsere Vater nach einander .
2 . Viele herrliche Dinge hatderH ^rc

bey ihnen gethan von Anfang durch seine
große Macht .

g . Sie haben ihre Königreiche wohl re¬
gieret , und löbliche Thaten ge ' han . Sie
haben weislich gerathen und geweissaget .

4 . Sie haben Land und Leute regieret,
mir Rath und Verstand der Schrift .

5 . Sie haben die Musik geiernet, und
geistliche Lieder gedichtet .

6 . Sie sind auch reich gewesen , und ha¬
ben große Gäter gehabt , und im Frieden
regieret , weil sie hier gewesen sind .

7 . Also sind sie alle zu ihren Zeiten löblich
gewesen , und bey ihrem Leben gerühmt.

8 . Und sie haben ehrliche Namen hin¬
ter sich gelassen .

9 . Aber die andern haben keinen Ruhm ,
und sind umgekommen , als wären sie nie
gewesen . Und da sie noch lebten , waren
sie eben , als lebten sie nich ; und ihre
Kinder nach ihnen auch also .

10 . Aber jenen heiligen Leuten , welcher
Gerechtigkeit nicht vergessen wird , ist ein
gut Erbe geblieben , samt ihren Kindern .

n . Ihre Nachkommen sind iur Bunde
geblieben , und um ihret willen sind ihre
Kindeskinder für und für geblieben

12 . Und ihr Lob wird nicht untergehen ,
iz . Sie sind iin Frieden begraben , aber

ihr Name lebt ewiglich .
14 . Die Leute reden von ihrer Weisheit,
15 . Und die Gemeine verkündiget ihr

Lob .
16 . Enoch * gefiel dem HErrn wohl,

und ist weggenommen , daß er der Welt
eine Vermahnung zur Buße wäre .

» > Mos . ; , 24 . E »r . u , ; .Rrr s 17 . Noah



yy6 Noah , Abraham , Isaak , Sirachgg . 47 . Jakob , Mose , Aaron .
17 . 3ioah * ward erfunden unsträflich ,

und zu der Zeit des Zorns hat er Gna¬
de gefunden , * 1 Mos . 6 , 9 . c . 7 , 1.

18 . Und ist übrig behalten auf Erden ,
da die Sündfiuth kann

19 . Und er empfing den * Bund für die
Welt , daß nicht mehr alles Fleisch durch
die Sündfiuth vertilget werden sollte .

' 1 Mos . y , 1; .
20 . Abraham , * der hochberühmtcVa¬

ter vieler Völker , hat seines gleichen nicht
in der Ehre . * iMos . i7 , 2 . 5 .

21 - Er hielt das Gesetz desHöchsten , und
* GOtt machte mit ihm einen Bund , und
stiftete denselben Bund in sein Fleisch ; und
erward treu erfunden , da er versucht
ward . * i Mos . 17 , 2 . -j- iMos . 22 , 12 .

22 . Darum verhieß ihm GOtt mit ei¬
nem Eide , daß durch seinen Saamen
die Heiden sollten gesegnet werden , und
er , wie der Staub der Erde , gcmchret
sollte werden ,

2Z . Und sein Saame erhöhet , wie die
Sterne , und Erben werden , von einem
Meer bis an das andere , und vom Was¬
ser an bis an der Welt Ende .

24 . Und hat densclbjgen Segen über
alle Menschen , und den Bund auch also
bestätiget * mit Isaak , um seines Vaters
Abrahams willen ; * iMos . 26 , g . f .

25 . Und hat es auf * Jakob kommen
und bleiben lassen . * 1 Mos . 28 , 14 .

26 . Er hat ihn gnädiglich gesegnet , und
das Erbe gegeben , und seinThcjl abgeson¬
dert , und in die zwölf Stämme getheilet .

Das 45 Lapircl .
Don Mose , Aaron und Pinehas .

i . / Lr hat aus ihm kommen lassen den
heiligen Mann Mose , der * aller

Welt lieb und werth war , und beide GOtt
und Menschen ihm hold waren , deß Na¬
me hoch gepriesen wird . * 2 Mos . n , z .

2 . Er hat ihn auch geehret , wie die hei¬
ligen Väter , und hoch erhoben , daß ihn
die Feinde fürchten mußten ; und ließ
* ihn mit Worten viel Zeicben thun .

* 2 Mos . 7 . 20 . 0. 8 . 6 . 13 . 24 . ^
z . Er machte ihn herrlich vor den Köni¬

gen , und gab ihm Befehl an sein Volk ,
und * zeigte ihm seine Herrlichkeit .

» 2 Mos . 16 , IO . 4Mcs . IL 3 .
4 . Er hat ihn auserkohren zum heiligen

Stande , um feiner Treue und Sanftmuth
willen , und aus allen Menschen erwählet .

z . Er ließ ihn hören seine Stimme , ^
und führetc ihn in die finstere Wolke. ^

6 . Er hat ihm gegenwärtig die Gebote iO
gegeben , nemlich das Gesetz des Lebens ^ 5
und der Weisheit , daß er Jakob sollte den 7 ^ '
Bund lehren , und Israel seine Rechte . ^

7. Er hat * Aaron , seinen Bruder aus
demselbigen Stamm Levi aucb erhöhet ,
und ihm gleich auserkohren . ^ Mvs .4 ,14. - I .

. c. 28 , I . f. ; M
8 . Er machte einen ewigen Bund mit

ihin , und gab ihm das Priesterthum
>m Volk . .

9 . Ec hat ihn ehrlich und schön geklei -
der , und legte ihm einen herrlichen Rock E ,
an , und zog ihm allerlei ) Schmuck an .

10 . Er rüstete ihn mit köstlichem Ge - ^ "
schmcide , und legte -ihm an die Nieder -
wand , den langen Rock und Leibrock . ^

11 . Und hing * viel goldene Schellen
und Knäufe umher an ihn , daß es klänge ,
wenn er aus - und cinginge , und der Klang
gehöret würde im Hciligthum , damit sei - s i«"
nes Volks vor GOtt gedacht würde ; ^

* 2 Mosl 28 , 34 . -äAs

12 . Ja den heiligen Rock mit Golde ,
gelber Seide und Scharlach gestickt ;

ig . Das Machtschildlein auf der Brust ,
mit dem Licht und Recht , künstlich ge - M
wirket , mit den edlen Steinen , darin -
nen die Namen der zwölf Stämme Is - Mi ,
racl gegraben und in Gold gefastet durch
die Steinschneider , daß ihrer gedacht
würde vor GOtt ; H

14 . Das goldene * Stirnblatt an dein ^
Hut , darinnen die Heiligkeit gegraben , ^
war ; welches alles war herrlich , köstlich , ^
lieblich und schön . * 2lMos . 28 , z6 .

15 . Man hat dergleichen vor ihm nie
gesehen . ^

16 . Es inußte sie auch kein anderer
anziehen , ohne seine Kinder allein , und
Kindeskinder für und für . I "' !

17 . Seine Opfer wurden täglich zwew
mal vollbracht .

18 . Moses * füllete ihm die Hände , und AE
salbete ihn mit dem heiligen Oehl . ., 7 !»

* 2Mos . W , 9 . zz . zMos . 8 , zz .
19 . Es ward der Bund mit ihm gemacht, rch,

daß er und seine Söhne ewiglich , * so lan -
ge die Tage des Himmels wahren , ihm .
dienen , Priester seyn , und sein Volk in sei- ^
ncm Namen segnen sollten . * Bar . i , u - M

2s . Er hat ihn erwählet aus allen Le- sjch
ben -



Pinehas , Josua ,
hciidigen , daß cr dem HErrn opfern
sollte , Svoisopfer und Räuchopfer zum
sjßm Geruch und Gedächtniß , das Volk
m versöhnen .

21. Er befahl ihm das Amt seines
Morts , daß cr Jakob seme Zeugnisse leh¬
ren und Israel mit seinem Gesetz er¬
leuchten sollte .

22 . Es rotteten sich wol andere wider
ihn , und neideten ihn in der Wüste ;
ncmlich die mit * Dathan und Abiram
waren , und die wüthcnde Rotte Korah ;

' 4 Met . 16, i . f.
2z . Aber der HErr sähe cs , und gefiel

ihm nicht , und * sie wurden verschlungen
j,n grimmigen Zorn * 4Mos . i6 , gi . z2 .
24 . Er bewies ein schreckliches Wunder

an ihnen , und verschlang sie mit seinem
Feuer .
25 . Er ehretc Aaron noch weiter , und

gab ihm ein Erbtheil : nemlich alle Erst¬
linge theiltc er ihm zu ; vor allen an¬
dern vecordncte er ihnen zum ersten
Brodt genug .

26 . Tenn sie sollten essen des HErrn Op¬
fer , die cr ihm und seinem Saamen gab .

27 . Aber sie mußten kein Theil am Lan¬
de haben , noch mildem Volk erben ; son¬
dern der HErr war ihr Theil und Erbe .
28 . Pinehas , der Sohn Eleasars , war

der dritte an solcher Ehre ; der eiferte
in Gottesfurcht .

2y . Und da das Volk * abfiel , stand er
treulich , vest und keck , und vcrsöhnete
Karl . * 4 Mos . 25 , 7 . f .

20 . Daruin ward ihm gegeben der
Bund des Friedens , daß er dem Heilig¬
thum und dem Volk verstehen , und cr
und sein Saame die priestcrliche Wür¬
digkeit ewiglich haben sollte .

Zi . Gleichwie mit David aus dem
Stamm Juda der Bund gemacht ist , daß
allein aus seinen Söhnen einer König
styn soll :

Z2. Also sollen auch Aaron und sein Saa -
uie dieZrben scyn , daß man uns Weisheit
«chre , und sein Volk recht regiere , auf daß
ihr Stand und Herrlichkeit nicht unterge -
ye , sondern für und für bey ihnen bleibe .

Das 46 Lapirel .
MN Josua und Caleb , den Richtern , und Samuel .

i - »^ esusNave * war ein Held im Streit ,
<v ) und ein Prophet nach Most ,

» 5Mes . Z4 ,

Sirack ) 45 . 46 . Caleb , Sam uel , 997

2 . Der großeSiege behielt für dieAus -
erwählwn GOttesswie sein Name giebt ) ,
und sie rachete an den Feinden , von wel¬
chen sie angegriffen worden , auf daß
Israel ihr Erbe krigten .

z . Er hat Ehre erlanget , da er die
Hand ausreckte , und das Schwrrdt
zuckte wider die Städte .

4 . Wer ist jemals so freudig gestan¬
den ? Er nng die Feinde des HErrn .

5 . Um feinet willen * stand die Sonne ,
und ward ein Tag so lang als zween .

* Jos . 10 , IZ. 14 .
6 . Er rief an den Höchsten und Mäch¬

tigen , da er seine Feinde allenthalben
drangetc ; und der HErr , der Große ,
crhörcte ihn , und ließ * sehr große Ha¬
gelsteine fallen auf die Feinde ;

' Jos . >0 , 11. Qffcnb . il , ly .
7 . Und schlug die Widersacher todt , da sie

herunter zogen . Und die Heiden wurden
gewahr , was diese für Geschütz hatten ,

8 . Und daß der HErr selbst gegenwär¬
tig wäre in dem Streit ; und er jagte
den Gewaltigen nach .

9 . Und zu der Zeit Mose * that er und
Caleb , der Sohn Jephunne , ein gutes
Werk : da standen sie wider den Haufen ,
und wehreten dem Volk die Sünde , und
stilleren den schädlichen Aufruhr .

' 4 Mos . 14 , 6 . : c.
io . Darum sind sie zween allein erhal¬

ten unter sechs hundert tausend Mann ,
und haben das Volk zum Erbe gebracht
insLand , daMi !ch undHonig innen fließet ,

n . Und der HErr erhielt * den Caleb
bey Leibeskräften bis in sein Alter ,
daß er hinauf zog auf das Gebirge
im Lande ; und sein Saame besaß das
Erbe . * Jos . 14 , » .

12 . Auf daß alle Kinder Israel sähen ,
wie gut es ist , dem HErrn gehorchen ,

ig . Und die Richter , ein jeglicher nach
seinem Namen , welche nicht Abgötterei
trieben , noch vom HErrn abfielen , wer¬
den auch gepriesen .

14 . Ihre Gebeine * grünen noch im¬
mer , da sie liegen ; * c . 49 , 12 .

iz . Und ihr Name wird gepriesen in ih¬
ren Kindern , auf welche cr geerdet ist .,

16 . Und Samuel , der Prophet dcS
HErrn , von seinem GOtt geliebet , rich¬
tete ein Königreich an , und salbete Für¬
sten über sein Volk .

Rrrz 17 . Gr



998 _ Samuel , Nathan , Girach 46 . 47 . David , Salomo
17 Er richtete die Gemeine nach dem

Gesetz des HErrn , und der HErr sähe
Jakob wieder an .

18 . Und der Prophet ward rechtschaf¬
fen und treu erfunden ; und man er¬
kannte , daß seine Weissagung gewißlich
wahr geworden .

iy . Er * rief an den HErrn , den Mäch¬
tigen , da er seine Feinde allenthalben
drängele , und junge Lämmer opferte .

* i Sam . 7, c. 12 , i « .
20 . Und der HErr * donnerte vom

Himmel herab , und ließ sich hören in ei¬
nem großen Wetter , * 1 Sam . 7 , is .

21 . Und zerschlug die Fürsten zuTyrus ,
und alle Herren der Philister .

22 . Und vor seinem Ende , ehe erstarb ,
bezeugte * er vordem HErrn und seinem
Geialbten , daß er von keinem Menschen
Geld , auch nicht einen Schuh genommen
hätte ; und köin Mensch konnte ihn etwas
zeihen . * iSam . i2 , z . 4 Mos. 16 , 15 .

2Z . Und da er nun entschlafen war ,
weissagte * er , und verkündigte dem Kö¬
nige fein Ende , und ließ sich hören aus
der Erde hervor , und weissagte , daß
die gottlosen Leute sollten umkommen .

* 1 Sam . 28 , 15. f.
Das 47 Lapirel .

N WmK diiige David , Salomo ,Rvboam und Jerobeam .
r . ^ ^ arnach zu der Zeit Davids * weis-

-2 »^ sagte Nathan . * 2Sam . i2 , i . f.
2 . Und David war unter den Kindern

Israel auserkohren , wie das Fette am
Opfer GOtt geeignet war .

Z . Er * ging mit Löwen um , als scherz¬
te er mitBöcklein , und mit Bären , als
unt Lämmern . * 1 Sam . 17 , Z4 . gZ .

4 . In seiner Jugend * schlug er denRie -
sen todt , und nahm weg die Schmach
von seinem Volk . * 1 Sam . 17 , 49 . 50 .

5 . Er hob auf seine Hand , und warf
mit der Schleuder , und schlug den stol¬
zen Goliath darnieder .

6 . Denn er rief den HErrn , den Höch¬
sten , an , der stärkte ihm seine Hand ,
daß er crwürgcte den starken Krieger ,
und erhöhete das Horn seines Volks .

7 . Er lä. ß ihn * rühmen als zehn tau¬
send Mann werch , und ehrete ihn mit
göttliche !, Segen , daß er die königliche
Krone krigte . * iSama8 , 7 . 0. 21 ,11 . c .29 , 5 .

8 . Er schlug die Femde allenthalben , und
vertilgte die '* Philister, seine Widersacher ,

und zerbrach ihr Horn , wie es noch heuti¬
ges Tages zerbrochen ist . * 2 Sam . 8 , 1.

9 . Für ein jegliches Werk dankte er
dem Heiligen , dem Höchsten , mit einem
schönen Liede .

10 . Er sang von ganzem Herzen , und
liebte den , der ihn gemacht hatte .

11 . Er stiftete Sänger bcy dem Altar,
und ließ sie seine süße Lieder singen .

12 . Und ordnete die Feiertage herrlich zu
halten , und daß inan dieIahrsfcstc durchs
ganze Jahr schön begehen sollte , mit Lo¬
ben den Namen des HErrn , und mit
Singen des Morgens im Heiligthum .

iz . DerHErr * vergab ihm seine Sünde ,
und erhöhete sein Horn ewiglich , und
machte einen Bund mit ihm , daß das Kö¬
nigreich und königlicher Stuhl in Israel
auf ihm bleiben sollte . * 2 Sam . 12 , iz .

14 . Nach * ihm ward König sein kluger
Sohn Salomo , dem der Vater gute
Ruhe geschafft hatte , daß er im Frie¬
den regierete . * i .Kön . 2 , i2 .

iz . Äenn GOtt hatte alles umher stille
gemacht , daß * er seinem Namen ein Haus
bauete , und ein Heiligthum aufrichtete ,
das für und für bliebe . * i .Kön . z , z . e . 6 , i .f .

16 . O wie wohl lerntest du in deiner Ju¬
gend , und wärest * voll Verstand , wie ein
Wasser das Land bedeckt . * 1 Kön . 4 , 29 .

17 . Und hast alles mitSprüchen und Leh¬
ren erfüllet . Und deinName ward berufen
fern in dicInseln , und um deines Friedens
willen wärest vu lieb und werth gehalten .

18 . Alle Lande verwunderten sich dei¬
ner Lieder , Sprüche , Gleichnisse und
Auslegungen ,

19 . Und lobten den HErrn , der da
heißt der GOtt Israels .

20 . Du brachtest so viel * Gold zuwege
als Zinn , und so viel Silber als Blcy .

* 1 Kön . 10 , 27 .
21 . Dein Herz hing sich an die Wei¬

ber , und * ließest dich sie bethören ,
und hingest deiner Ehre einen Schand¬
fleck an ; * 1 Kön . n , i.

22 . Und machtest , daß deine Kinder
verworfen seyn mußten , und der Zorn
über deine Nachkommen ging , zur Stra¬
fe deiner Thorheit ,

2z . Da das Königreich zertheilet ward ,
und in Ephraim ein abgöttisches König¬
reich entstand .

24 . Aber
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Rebeam , Jcrobcam , Elia ,_ Sirach 47 . 48 .
^ Jcker der HErr wandte sich nicht sollst zu seiner Zeit , zu stillen den Zorn ,

von seiner Barmherzigkeit , und änderte ehe der Grimm kommt , * das cherz der
Nichtsein verheißenes Werk, und vertilg - Väter zu den Kindern kehren , und die
te nicht gar seines AuserwähltenNach - Stämme Jakobs wieder bringen ,
kommen , und that nicht weg den San - ,
men * seines Liebhabers ; * v . io ,

2z . Sondern behielt noch etwas übrig
dem Volk Jakob , und eine Wurzel von
David .

26 . Und Salomo entschlief mit seinen
Vätern ,

27 . Und ließ hinter sich seines Saamens ,
Roboam , * einen unwcisen Mann , das
Volk zu regieren , * 1 Kön . 12 , iz .

28 . Der keinen Verstand hatte , der
das Volk mit seinem Eigensinn abfällig
machte ;

29 . Dazu Jcrobcam , den Sohn Ncbats ,
der * Iftacs zur Abgötterei) brachte , und
führet «: Ephraim in Sünde . * iKbn . i2 , 28 .

zo . Und ihrer Sünden wurden fast viel ,
daß sie zuletzt aus * ihrem Lande vertrie¬
ben wurden . * 2 Kön . 17 , 6 . 18 .

zi . Denn sic erdachten allerlei) Abgöt -
tercy , bis die Rache über sie kam .

Das 48 Lapirel .
Von Eiia , Elisa , Ezcchia und Josaia .

1.1 tnd der Prophet Elia brach hervor
wie ein Feuer , und sein Wort

brannte wie eine Fackel ;
2 . Und brachte die theure Zeit über sie ,

und machte sie geringer durch seinen Eifer .
z . Denn durch das Wort des HErrn

* schloß erden Himmel zu ; chdreymal
brachte er Feuer herab . * Luc . 4 , 25 . re .

7 > Liön . l8 , Z8 .
4 . O wie herrlich bist du gewesen ,

Elia , mit deinen Wunderzeichen ! Wer
ist so herrlich als du ?

5- Durch das Wort des Höchsten Haft
du * einen Indien n » eennv >4 » mch

einen
wieder aus

Tobten aufcrweckt ,
der Hölle gebracht .

, > Ki' N. 17 . 22 .
v . -du hast stolze Könige geskürzct aus

' hrem Bette , und umgebracht ,
e/s rS " dem Berge Sina qehö -
dio ^ HE' imstige Strafe , und in Horeb
r » Rache ^ ^

8 . D » ^ wohl gefiel , und blieb beständig auf dem
^ strafen iollten^ m ^ m ^ » ^ ^ ^ ^ Wege Davids , seines Vaters , wie ihn lch -
dir verordnet " " ^ cete Esaia , der ein großer und wahrhaf-

y . -- ... . . . ' ^ öii - i y . tiger Prophet war in seiner Weissagung .
Wetter mit 26 . Zu derselbigcnZeit * ging die Sonne
Pferden . feurigen Wagen und wieder zurück ,und verlängerte demKönige2Kön . 2 , II . 1̂ /"- ^ G' s ,! Q II Ek. 2g . )t .

Jakobs wieder bringen .
- Mal . 4 , 6 .

11 . Wohl denen , die dich sehen , und
um deiner Freundschaft willen geehret
scyn werden .

12 . Da werden wir das rechte Leben
haben .

iz . Da Elia * im Wetter weg war , da
kam sein Geist auf Elisa reichlich . Zu sei¬
ner Zeit erschrak er vor keinem Fürsten ,
und niemand konnte ihn überwinden .

* 2 Äöll . 2, II .
14 . Er ließ sich nichts zwingen ; und da

er todt war , weissagte noch sein Leichnam .
15 . Da ec lebte , that er Zeichen ; und *da

er todt war , that erWunder . * 2Kön . iz , 2i .
16 . Noch half das alles nickt , daß sich

das Volk gebessert und von ihren Sün¬
den gelassen hatte , bis sie aus ihrem
Lande vertrieben , und in alle Lande
zerstreuet wurden ;

17 . Und ein kleines Häuflein Überblick ,
und ein Fürst im Hause Davids .

18 . Unter welchen etliche thaten , was
GOtt gefiel ; aber etliche sündigten sehr.

19 . Ezeckia bevestigtc seine Stadt , und
leitete Wasser hinein ; er ließ in den Fels
graben , und Brunnen machen .

20 . Zu seiner Zeit zog herauf Sanhe-
rib , und sandte Rabsakcn ; er hob seine
Hand auf wider Zion , und trotzte mit
großem Hochmut !) .

21 . Da erzitterten ihre Herzen und Hän¬
de , und ward ihnen bange , wie einem
Weibe in Kindesnöthen .

22 . Und sie * riefen den barmherzigen
HErrn an , und hoben ihre Hände auf
zu ihm . * 0 - 47 , 6 -

2Z . Und der Heilige im Himmel erhörete
sie bald , und erlöset «: sic durch Esaiam .

24 . Er * schlug das Heer der Assyrer ,
und sein Engel vertilget «: sic . *2Kön . i9 ,zz .

Es . Z7. Z4 .
25 . Denn Ezcchia that , was dem HErrn

- 7 - - 4VVI«. 2 , H .
w - Du bist verordnet , daß du strafen

das Leben .
Rrr 4

* 2 Kön . 20 , 9 . 11 . Es . z ? , 8 .

27 . Er



rvcx , Josias , Jerem . Hesekiel , Sirach48 - 5o . Sorob . Josua , Nch . Simon .
27 . Sr weissagte mit reichem Geist ,

was zuletzt geschehen sollte , und gab den
Betrübten in Zion Trost , damit sie sich
für und für trösten möchten .

28 . Er verkündigte das Zukünftige und
Verborgene , che denn es kam .

Das 49 Capirel .
Von Josta und den Königen in Inda , etlichen gro -

ßen und den kleinen Propheten . Von andern be¬
rühmten Männern und Erzvätern .

r . H *^ er Name Josias ist wie ein edles
Rauchwcrk aus der Apotheke .

2 . Er ist süße wie Honig im Munde ,
und wie ein Saitenspiel bcym Wein ,

z . Er hatte große Gnade das Volk zu
bekehren , * und die Greuel der Abgötterei )
abzuthun . * 2 Aon . 2g , 1 . 2Chron . g4 , z . f .

4 . Er wagte es . mit ganzem Herzen auf
den HErrn , er richtete den rechten Got¬
tesdienst wieder auf , da das Land voll
A ! göttcrey war .

5 . Alle Könige , ausgenommen David ,
Ezechia und Josias , haben sich ver¬
schuldet .

6 . Denn sie verließen das Gesetz des
Höchsten .

7 . Darnach war es aus mit den Kö¬
nigen Juda , denn sie mußten ihr König¬
reich andern lassen , und ihre Herrlichkeit
eimm fremden Volk .

8 . Die verbrannten die auserwahlte
Stadt des Heiligthums , und machten
ihre Gassen wüste , wie Jeremia gcwcis -
saget hatte ,

9 . Welchen sie übel plagten , der in
Mutterleibc zum Propheten auserkohrcn
war , daß er ausrotten , zerbrechen und
zerstören , und wiederum auch bauen
ussd pflanzen sollte .

10 . Hesekiel * sähe die Herrlichkeit des
HErrn im Gesicht , welche er ihm zeigte
auf dem Wagen Cherubim . * Ez . i , 4 .2ü . f.

11 . Er hat geweissagct wider die Fein¬
de , und Trost verkündiget denen , die da
recht thun .

12 . Und der zwölf Propheten * Ge¬
beine grünen noch , da sie liegen . Denn
sie haben Jakov getröstet , und Erlö¬
sung verheißen , der sie gewiß hoffen
sollte , ' . * c . 46 , 14 .

iz . Wie wollen wir * Sorobabel prei¬
sen , der wie ein Ring an der rechten Hand
war ? * Haag . 2 , 24 . Eir . z , 2 .

14 . Und Jesus , den Sohn Josedechs ,

welche zu ihrer Zeit den Tempel daueren ,
und das heilige Haus dem HErrn . wieder
aufrichteten , das da bleiben sollte zu ewi¬
ger Herrlichkeit ?

15 - Und * Nehemia ist allezeit zu loben ,
der uns die zerstörten Mauren wieder
aufgerichtet hat , und die Thore mit
Schlössern gesetzt , und unsere Häuser
wieder qebauet . * Neh . 2 , 17 . c. 7 , i . f .

16 . Niemand ist auf Erden geschaffen ,
der * Henoch gleich sey ; denn er ist von
der Erde weggenommcn . * iMos . 5 ,24 .1c.

17 . Dem Joseph auch nicht , welcher
* war ein Herr über seine Brüder , und
Erhalter seines Volks . * lMos . 41 , 41 .

I Mos . 42 , 6 . c. 50 , 22 .

18 . Seine Gebeine * wurden wiederum
heimgebracht . * Jos . 24 , za .

19 . Seth und Sem sind unter den Leu¬
te » in großen Ehren gewesen .

20 . Adam aber ist geehret über alles ,
was da lebet , daß * er der erste von GOtt
geschaffen ist . * iMos . 2 , 7 .

Das 50 Lapitcl .
Vom Lob Simonis , des Hohenpriesters , und Si -

rachs Eifer wider die Gottlosen .

1 - k^ stmon , der SohnOnias , der Hohe -
Priester , der zu seiner Zeit um das

Haus Gange bauete , und Pfeiler daran
setzte ,

2 . Und den Grund noch einmal so hoch
aufführete , und oben den Umgang am
Tempel wieder zurichtcte .

z . Zu seiner Zeit war der Brunnen
verfallen , den fastete er mit Kupfer .

4 . Er sorgte für den Schaden seines
Volks , und machte die Stadt vest wi¬
der die Feinde .

5 . Er that ein löbliches Werk , daß er
das Volk wieder zu rechter Ordnung
brachte .

6 . Wenn er aus dem Vorhang hervor
ging ; so leuchtete er wie der Morgenstern
durch die Wolken , wie der volle Mond ,

7 . Wie die Sonne scheinet auf den
Tempel des Höchsten , wie der Regen¬
bogen mü seinen schönen Farben ;

8 . Wie eine schöne Rose im Lenzen , wie
die Lilien am Wasser , wie der Weihrauch¬
baum im Lenzen ;

9 . Wie ein angezündeter Weihrauch
im Rauchfaß ;

10 . Wie ein goldener Schauer mit aller¬
lei) Edelgestcinen gczierct ;

,F
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Kinder Aarons .

^ Me ein fruchtbarer Oehlbaum , und

wie der höchste Cypressenbaum .

l2 . Wenn er * den schönen langen Rock

«„ legte , und den ganzen Schmuck anzog ,

und zum heiligen ' Altar trat , so zierere

er das ganze Heiligthum umher .
* 2 Mos . 28 , 4 .

Sirach 52 . 51 . Sirachs Gebet . 1007

1; . Wenn er aber aus der Priester Han - als sonst keinem .

und verleihe immerdar Frieden zu

unserer seit in Hsracl :

26 . Und dass seine Gnade fters bey

uns bleibe , und erlöse uns , so lange
wir leben .

27 . Zweyerley Volk bin ich von Herzen

feind ; dem dritten aber bin ich so gram ,

« Brr »

dm die Opsersti cke nahm , und bey dem
Feuer stand , so auf dem Altar brannte ;

14 . So standen seine Brüder rings um

ihn her , wie die Cedern auf dem Liba¬

non gepflanzt , und umringcten ihn wie

Palmzwcige ;
iz . Und alle Kinder Aarons in ihrem

Schmuck , und hatten des HErrn Opfer

in ihren Händen , vor der ganzen Ge¬

meine Israel .
76 . Und er richtete sein Amt aus auf

dem Altar ; und that also dem Höchsten ,

dem Allmächtigen , ein feines Opfer .

17 . Er reckte seine Hand aus mit dem

Lraukopfer , und opferte rochen Wein , und

goß an den Boden des Altars , zum süßen

Geruch dem Höchsten , der aller König ist .
18. Da riefen die Kinder Aarons laut ,

Md * bliesen mit Trompeten , und töne -

ten hoch , daß ihrer gedacht würde vor

dem Höchsten . * 2 Chrom 7 , 6 .
iy . Da fiel ko bald alles Volk mit ein¬

ander zur Erde auf ihr Angesicht , und

beteten zum HErrn , ihrem allmächti¬
gen höchsten GOtt .

20 . Md die Sänger lobten ihn mit

Pickmen , und das ganze Haus erscholl
vor dem süßen Getöne .

21 . Und das Volk betete zum HErrn ,

bem Höchsten , daß er gnädig seyn wollte ,

m der Gottesdienst aus war , und sie ihr
Amt vollendet hatten .

28 . Den Samaritern , den Philistern ,

und dem tollen Pöbel zu Sichem .

29 . Diese Lehre und Weisheit hat in

dis Buch geschrieben Jesus , der Sohn

Sirachs von Jerusalem , und aus sei¬

nem Herzen solche Lehre geschüttet .

zo . Wohl dem , der sich hierinnen übet ;

und wer cs zu Herzen nimmt , der wird
weise werden .

gl . Und wo er darnach thut , so wird

er zu allen Dingen tüchtig seyn : dem )

des HErrn Licht leitet ihn .

Das zi Lapirel .
Sirachs Danksagung für GOttss Wohltha -

ten , und Vermahnung mit seinem Exempel , nach
der Weisheit fleißig zu forschen .

Ein Gebet Jesu , des Sohnes Sirachs .

i . f > ch danke dir , HErr König , und lobe

dich , GOtt , meinen Heiland .

2 . Ich danke deinem Namen , daß du

mein Schutz und Hülfe bist ,

z . Und meinen Leib aus dem Verder¬

ben , und vom Strick der falschen Zun¬

gen und Lügenmäuler erlöset Haft :

4 . Und hast mir geholfen wider die

Feinde , und hast mich errettet nach dei¬

ner großen und hochberühmten Barm¬

herzigkeit von dem Brüllen derer , die

mich fressen wollten ;

z . Aus der Hand derer , die mir nach

dem Leben standen , aus vielen Trübsa -

len , darinnen ich lag ;

^ , 6 . Aus dem Branöe , der mich umge -
22 . Wenn er nun wieder herab ging , so ben hatte , mitten aus dem Feuer , daß

« ctte er seine Hand aus über die ganze Ge - ich nicht darinnen verbrannte , aus dem

mcmeoerKmderIsrael , und gab ihnen den tiefen Rachen der Hölle ;

^ egen des HErrn mit seinem Munde , und 7 . Von den falschen Kläffern und Lüg -
unjchte ihnen Heil in seinem Namen , nern vor dem Könige , und von unge -

g. - a beteten sie abermal , und nah - rechtem Urthcil .

-nm den Segen an von dem Höchsten .
24 . Und sprachen : Nun vanker alle

w ^ tt , Ser * grosse Dinge rhur an allen
- Nom , der uns von Murrerleibe an

Eures / uns ihm uns alles

^ 5- llkr gebe uns ein fröhliches Herz ,

8 . Ich war dem Tode nahe , und mein
Leben war schier zur Hölle gesunken ,

y . Ich war umringet , und niemand

half mir .

10 . Ich suchte Hülfe bey den Menschen ,
und fand keine .

n . Da gedachte ich , HErr , an deine
Rrr 5 Barm --



ISO2 Gebet und Sirach zi .
Barmherzigkeit , und wie du allezeit ge¬
holfen Haft .

12 . Denn du errettest alle , die auf dich
harren , und erlösest sie aus den Hän¬
den der Heiden .

IZ . Ich betete zu GOtt wider ihren
Grimm , und flehcte um Erlösung vom
Tode .

14 . Und rief an den HErrn , meinen Va¬
ter , und Herrscher , daß er mich nicht ver¬
ließe in der Noch , und wenn die Stolzen
trotzten , und ich keine Hülfe hatte .

iz . Ich lobe deinen Namen ohne Unter¬
laß , und ich preise und danke dir : denn
mein Gebet ist erhöret ,

16 . Und du hast mich errettet aus dem
Verderben und von allem Uebel .

17 . Darum will ich dir , HErr danken ,
und loben , und deinen Namen preisen .

18 . Da ich noch jung war , ehe ich ver¬
führet ward , ^ suchte ich die Weisheit ohne
Scheu mit meinem Gebet . * 1 Kön . z , 9 .

19 . Im Tempel bat ich darum , und will
sie bis an mein Ende suchen .

20 . Mein Herz freuete sich über sie ,
als wenn die Trauben reifen .

Ermahnung Sirachs .

21 . Ich ging stracksweges zu ihr , und
forschte von Jugend auf nach ihr , ich
horchte darauf , und nahm sie an .

22 . Da lernete ich wohl , und nahm
sehr zu durch sie .

2g . Darum danke ich dem , der mir
Weisheit gab .

24 . Ich setzte mir vor darnach zu thun ,
und mich zu fleißigen des Guten ; und ich
ward nicht zu Schanden darüber .

25 . Ich rang von Herzen darnach , und
war fleißig darnach zu thun .

26 . Ich * hob meine Hände auf qcn
Himmel . * Ps . 121 , 1. Ps . i2g , i .

27 . Da ward meine Seele erleuchtet
durch die Weisheit , daß ich meine Tor¬
heit erkannte .

28 . Ich stand mit Ernst nach ihr ; sie
und ich wurden ein Herz von Anfang
und fand sie rein . Darum werde ich
nicht verworfen werden .

29 . Meinem Herzen verlangte nach ,hr
und ich krigte einen guten Schap . *

ZO . Der HErr hat mir durch sie eine
neue Zunge gegeben , damit will ich ihn
loben .

zi . Macht euch her zu mir , ihr Unerfahr¬
ne , und kommt zu mir in die Schule .

za . Und was euch fehlet , das könnet
ihr hier lernen ; denn ihr seyd gewißlich
sehr durstig .

zz . Ich habe meinen Mund aufgethcm

Das Buch Varuch .
Das i Lapitel .

Was Laruch mit Verlesung seines Buchs auS -
gcrichret .

is sind die Reden , welche * Ba -
ruch , der Sohn Nerja , des
Sohnes Mahasia , des Soh¬
nes Sedrchia , des Sohnes

Sedei , des Sohnes Helchia , in ein
Buch geschrieben hat zu Babel ,

* Jer . Z2 , 12 .
2 . Im fünften Jahr , am siebenten Tage

des Monats , zur Zeit , da die Chaldäer

is s

Jerusalem gewonnen und mit Feuer
verbrannt hatten .

z . Und Baruch las dis Buch vor Je -
chanja , dem Sohne Jojakims , dem Kö¬
nige Juda , und vor den Ohren alles
Volks , das dazu kam ,

4 . Und vor den Ohren der Fürsten , und
der Könige Söhne , und Aclteften , und vor
allem Volk , beide klein und groß, das da
wohnete zu Babel am Wasser Sud .

5 . Und sie weinetcn , fasteten und be¬
teten mit Ernst vor dem HErrn .

6 . Und

Bi

und gelehret . Denket nun , und kaufet
euch Weisheit , weil ihr sie * ohne Geld
haben könnet . * Es. 55, 1.

Z4 . Und ergebet euren Hals unter ihr
Joch , und laßt euch ziehen ; man findet
sie jetzt in der Nähe ,

zz . Seher Mich an : ich habe eine
kleine ? eir Mühe und Arbeit gehabt ,
und habe großen Trost gefunden .

z6 . Nehmet die Lehre an , wie einen
großen Schatz Silber , und behaltet sie,
wie einen großen Haufen Gold .

Z 7 . Freuet euch der Barnihcrzigkeit
GOttes , und schämet euch seines Lobes
nicht .

z8 . Thut , was euch geboten ist, weil
ihr * die Zeit habt ; so wird er es euch
wohl belohnen zu seiner Zeit . * Gal . 6, io .
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